---Longe: 

Finn setzte sich auf sein Platz und nickte den anwesenden zu.

Tor' betritt den Raum nickt den Captain zu. "Sir!!" Und stellt sich hinter seinen Platz Er Betrachtet die Anwesenden und schaut zur Tür wenn Jemand hereinkommt.
Jade betrat die Longe pünktlich und nickte den bereits Anwesenden zu und setzte sich

Tim ging in den Raum und ihm war etwas mulmig zu mute. "Guten Tag", grüßte er die Anwesenden. "Für die, die mich noch nicht kennen sollten, ich bin Dr. Johnson. Dr. Fowler hat mich gebeten sie zu vertreten."

Kurz vor dem angesetzten Termin betrat Alexander die Lounge und nickte den bereits Anwesenden zu. Dann setzte er sich auf einen freien Platz.

Lu und Jilanes betraten den Raum und setzten sich neben Jade.

Andreas betrat den Bereitschaftsraum und setzte sich auf einen freien Stuhl. Gleich kurz danach öffnete sich die Tür erneut und die beiden Sicherheitswächter kamen herein und setzten sich zu ihm.

Während alle eintrafen bestätigte NarHallas noch einige routinemäßigen Anfragen und Berichte: Schadens- und Reparaturmeldungen von den technischen Crews, Kranken- und Verletztenberichte, Neueinquartierungen, wegen Beschädigungen... und eine wegen Familienstandsänderung, neugierig öffnete er den entsprechenden Bericht, schloß und bestätigte ihn nach erstem Überfliegen wieder, da der letzte Erwartete zur Besprechung eingetroffen war. 

"Fangen wir an!", erhob er sich. 
"Ein Außenteam wird versuchen eine weitere Lebensform ähnlich Ataki aufzuspüren und zu sichern, um zu verhindern, daß sie in die Hände von unseren scheinbaren Gegenspielern fällt, Commander Albertson wird das Team führen. Er möchte...", er hob sein Padd hoch, um nachzusehen, "...daß Mr SchIr'Mer', zwei Sicherheitsleute - ich denke unter Mr Greys Leitung - zwei Techniker - Commander Zindoja sollte um Ataki zu schützen an Bord bleiben - und Mrs Fowler ihn begleiten..." Sein Blick fiel auf Tim, "Warum ist sie eigentlich nicht hier?", wollte er von ihm wissen. 
"Sie bat mich, sie bei der Besprechung zu vertreten. Ihr geht es wohl nicht gut. Ich werde nach der Besprechung mal bei ihr vorbeischauen, damit ich weiß, was los ist. Sie sagte etwas, von einem Schwindelgefühl." Tim machte eine kurze Pause. "Ich hatte es vorhin schon Cmdr. Albertson gesagt, aber Ms Narhut wird wohl auch die nächste Zeit erst einmal ausfallen. Sie liegt bewußtlos auf der Krankenstation."
"Was können sie uns zu dem Planeten sagen, Mr Kyron?", übergab er dem Wissenschaftler das Wort.

Alexander überflog nochmals sein Padd, dann aktivierte er eine Darstellung des Tenarissystems. "Tenaris 3 ist nicht grade der Ort, wo man seine Ferien verbringen möchte. Das Strahlungsniveau der Sonne ist am oberen Limit der Toleranzgrenze für die meisten humanoiden Lebensformen und der Planet wird von einer Nebelschicht umschlossen, die sich oberhalb der Atmosphäre im Orbit befindet. Ein solches Phänomen ist uns bisher nicht bekannt. Dies, die Tatsache, dass dieser Nebel stark ionisiert ist und dass sich in dem Nebel scheinbar eine Vielzahl kleiner Objekte befindet, läßt mich zu dem Schluß kommen, dass der Nebel künstlich erzeugt wurde. Außerhalb des Nebels über den Polen befinden sich je ein Satelit, welche ein automatisches Signal aussenden. Es handelt sich um einen Binärcode, der bisher leider nicht mit den in den Datenbanken gespeicherten Kommunikationsformen übereinstimmt. Der Nebel macht genauere Scans des Planeten selbst und des Nebelinneren unmöglich, aber bisher konnten wir keine höheren Lebensformen ausmachen.
Zwischen den Umlaufbahnen zwischen Tenaris 3 und 4 liegt ein Ring, hauptsächlich aus Gesteinstrümmern. Allerdings haben die Sensoren nach einer genaueren Abtastungen eine beunruhigend große Anzahl an Trümmern gefunden, die mal zu künstlichen Struckturen, z.B. Raumschiffen oder -basen gehört haben. Der Computer konnte anhand der Rumpfsignaturen drei Hauptgruppen zuteilen. Diese drei Gruppen konnten mit keiner bekannten Baureihe heute bekannter raumfahrender Spezies in Einklang gebracht werden. Der Computer hat aber auch das gefunden." 
Er betätigte eine Taste, und auf dem Display erschien ein grünes Teilstück aus einem Raumschiffrumpf auf dem teilweise romulanische Signaturen vorhanden waren. 
"Scheinbar haben die Romulaner hier auch schon mal ein Schiff verloren. Aufgrund der Analyse datiert der Computer das Trümmerstück auf etwa 100 bis 150 Jahre, also eine ältere Baureihe. Das ist unser bisheriger Wissensstand", schloß Alexander seinen Vortrag. "Hat jemand Fragen?"
Tor' schaut von einem zum anderen.

Dann hört er sich den Bericht des Wissenschaftlers Kyron aufmerksam an.

"Ja ich hätte da noch ein paar Fragen!"

Sagt er und schaut zu Jade, dann zum Captain und wieder zu Kyron.

"Diese Nebelschicht ... macht so vieles unmöglich?

Ich zitiere:

--Der Nebel macht genauere Scans des Planeten selbst und des Nebelinneren unmöglich, aber bisher konnten wir keine höheren Lebensformen ausmachen.--

Wie kommt es dann, dass Sie trotzdem eine Lebensform ähnlich oder gleich Akaki finden konnten?"

Er schaut zum Capain.

"Ist es nicht ein komischer Zufall, dass wir ausgerechnet jetzt wo wir nach dieser Lebensform suchen, Sie nach so kurzer Zeit finden, wo der Weltraum doch so groß ist?

An einem Ort von denen wir so gut wie nichts wissen?

Der aber offensichtlich Bewohnt war oder ist.

Und anscheinend darauf ausgelegt zu sein scheint, etwas zu verbergen?

Wie konnten wir diese Lebenform so schnell im Tenaris System finden?

Tor' schaut zu Jade dann zu Kyron.

"Oder besteht die Möglichkeit, dass wir diesen Planeten finden sollten?

Vielleicht aus ganz anderen Gründen?"

Tor' blickt den XO streng an und macht Ihm mit einer Gestik deutlich, dass er schweigen soll!

Finn schaute zu Tor' ....ich hab schon verstanden Klingone. dachte er 

er tippte nervös mit den Zeigefinger auf sein Pad und wartete auf die

antwort von Lt. Kyron ab.

Alexander lehnte sich zurück und legte die Fingerspitzen aneinander. 
"Nun, zum jetztigen Zeitpunkt scheint es der Nebel zu sein, der das alles unmöglich macht. Ich kann zu dem Nebel, und allem was er tatsächlich verbirgt, keine Angaben machen, solange ich nur auf die Langstreckensensoren zurückgreifen kann. Wenn wir in Reichweite für eine intensive Sensorsuche sind, also das System erreicht haben, kann ich auch mehr über den Planeten, den Nebel und die verschiedenen Massesignaturen innerhalb desselben machen.
Und was das Auffinden der Lebensform betrifft, ich habe nie behauptet eine Lebensform gefunden zu haben. Ich, oder vielmehr die Sensoren dieses Schiffes, habe lediglich eine Energiesignatur entdeckt, welche den Signaturen vom Erstkontakt mit Ataki, wie ich sie aus den automatischen Sensorlogbüchern entnehmen konnte, so weit ähnlich ist, dass sie nicht wie viele andere bei der automatischen Suche aussortiert wurde.
Und Ihre weiteren Fragen nach dem 'warum und wieso es so kam wie es kam' und ob es möglicherweise aus anderen Gründen so kam. Tut mir leid,  diese Fragen fallen nicht ganz in mein Fachgebiet. Weitere Fragen?" Alexander sah fragend in die Runde
Tor' schaut Kyron an während er antwortet. Dann lächt er un leht sich zurück. "Na dann ... ... wird DAS ja ein richtiger  SPASS!"

"Es freut mich, wenn wir sie nicht zu Tode langweilen.", seufzte T'Ra. "Wir werden also ein Shuttle benutzen, Ms Zindoja, sie kümmern sich darum, wie wir eins ohne Hangar starten können... Commander Albertson, weitere Anmerkungen, taktischer und planerischer Natur zu der Mission?"

"Allerdings Sir.

Dr. Johnson ich möchte das sie ein Mittel gegen diese hohe Strahlung uns

verabreichen. Bitte wenden sie sich an Lt. Kyron deswegen.

Dann habe ich noch ein paar fragen an Ataki." Er schaute Tor' an dann zu

Jade.

Werden sich ihre Freunde oder besser ihre Rasse wenn es sich um diese

handelt friedlich oder feindselig uns gegenüber verhalten?

Werden sie sofort ein Körper übernehmen oder werden sie erst mit uns

sprechen?"

Finn drehte sich dann zu Grey ohne die frage beantworten zulassen.

Mr. Grey ich weiß nicht ob uns diese Signaturen deren Ataki ähnlich sind uns friedlich oder feindlich gesinnt sind ich hoffe des ersteren." er schaute wieder zu Jade.

"Sollte es doch zu Kampfhandlung kommen wissen wir von Ataki  das sie

"Unsterblich" sind und unsere Waffen nichts nützen, habe ich recht." er schaute weiter in Jade's richtung.

"Aus den Berichten von Mr. SchIr'Mer' geht hervor das wir sie einsperren

können.

Daher schlage ich vor ein paar Eindämmungsfallen der Stufe 10 und die

enstprechenden Behälter mit zunehmen." Finn schob grey ein Pad herüber das alle Anweisungen enthielt. 

"Die andere Bewaffnung überlasse ich ihnen ich denke Standartphaser langen.

Dann wandte er sich Jade und Ataki wieder zu verstehen sie mich nicht falsch Ataki aber wir wissen zu wenig von Ihnen und auch zu wenig von Ihren

Feinden. Sollte es sich als eine Falle erweisen denke ich sind sie Sicherlich hier besser aufgehoben. Darum habe ich beschlossen das sie an Bord bleiben. 

Sollte es sich um ihre Rasse handel haben wir ja nichts zu befürchten ausser das wir ein weiteren Körper zu verfügung stellen müßten ...."

"Captain ich möchte gerne noch ein Telepaten mit auf die Mission mitnehmen.

Da Miss Mari noch nicht Dienstfähig ist dachte ich an Miss Fowler oder Lt.

So'les es sind beide Halbetazoiden sollte es dann zu einen Kontakt kommen ist es vielleicht einfacher durch diesen ihn herzustellen."

Finn lehnte sich zurück.

Das wäre erst einmal alles Ich denke sobald sie das Problem mit den Shuttel gelößt haben Cmdr. Zindoja sollten sie sich bis dahin alle auf die Mission vorbereiten."

Jade tippte auf ihrem PADD herum und dachte nach, wie sie ein Shuttle

starten könnenten als Finn sprach. Sie sah ihn an "Sie übernehmen Körper nicht einfach so... nur wenn der 'Wirt' einverstanden ist, tun sie es... und WENN es ein Freund von Ataki ist, wird es keine feindesehligkeiten geben!" sie hatte es entgültig satt andauernd darüber diskutieren zu müssen und klang deswegen auch recht ärgerlich. Dann fuhr sie an NarHallas gewant fort, als sei nie was gewesen. "Man könnte eventuell einen Frachttransporter so vergrößern und modifizieren...

allerdings würde für die Zeit des Transports die Energie stark fluktuieren, da es doch einiges an Energie erfordert ein Shuttle zu beamen...." sie machte eine Pause "Alternativ könnte ich noch vorschlagen ein Loch in die Aussenhülle des unbeschädigten Hangarteils zu brennen..." sie verzog ihre Mundwikel zu einem grinsen.

"Wunderbar dann wird dies ja ein Sparziergang werden..."

Finn erschrag selber über sein Sakasmus aber er traute dieser ganzen Sache

nicht über den weg....

Jade sah gereizt zu Albertson "WAS wollen sie damit andeuten Commander?!"

fragte sie scharf. ihre Stimme war etwas lauter geworden.

"Wie ich es gesagt habe Cmdr. . Ein Sparziergang eben, leicht oder in Mr.

SchIr'Mer' Worten zu sagen ein Spaß.

Sollten es wirklich Freunde von Ataki sein.

Sollte es ein Hinterhalt sein oder sogar eine Falle ...." Finn hielt ein

Augenblick die Luft an. "für Ataki oder uns dann wird es in der tat spaßig." Er schaute zu Tor', dann sagte er noch. "Aber dies werden wir ja dann gewahr wenn wir es schaffen auf den Planeten zu landen."

Dann lehnte er sich abermals in den Stuhl zurück und schaute zum Captain.

Tim hörte sich den Vortrag von Albertson an und nickte dann: "Einverstanden, ich werde sehen, was sich wegen den Mittel tun läßt. Und desweiteren ist Dr. Fowler nur zu einem viertel Betazoidin."

Jade funkelte ihn nochmal an bevor sie wieder zum Captain sah 'Feigling.'

dachte sie 'Er hat wohl Angst vor einer konfrontation...' dachte sie weiter.

NarHallas sah in die abwartenden Gesichter. "Dann ist wohl ersteinmal alles gesagt. Commander", er sah Jade an, "bereiten sie eine funktionierende Lösung ein Shuttle zu starten und zu landen vor", er wandte sich zu Albertson, "sie beginnen dann die Vorbereitung der Aussenmission. Wenn keine Fragen, oder Anmerkungen mehr sind?", er sah in die Runde.

Tor' schaut zu Jade dann zum Captain um sich an den XO zu wenden.

"Wie gedenken Sie diese Lebensform einzufangen, Sir?

Wenn Sie nicht freiwillig mitkommen will?

Oder anders gefragt wer aus Ihrem Team wir seinen Körper der fremden Seele, wie Sie sich selbst nennen, zur Verfügung stellen?

Ich meine wenn es dort unten so etwas wie diese Ataki geben sollte! Haben Sie schon einen Freiwilligen?" Tor' verschränkt die Arme. "Sir?"

Jade ueberlies Ataki fuer den Moment ihren Koerper und sah zu Tor' "Ich

glaube, wenn es sich bei der Energiesignatur wirklich um einen ehemaligen

Rebellen handelt, wird er oder sie genauso wie ich eingesperrt sein. Also muss er oder sie erst freigelassen werden, um einen Wirt zu suchen.... aber sie sollten bedenken, das der freiwillige nicht empatisch sein darf oder sonst irgendwelche psychischen Kraefte hat." fuegte sie an und setzte ein laecheln auf "Und falls sie mit dem Gedanken spielen... kann ich ihnen mitteilen das ich mit meiner Meinung ueber Klingonen nicht unbedingt der Mehrheit angehoere."

Tim hatte die ganze Zeit über schweigend zugehört. "Ataki, wäre es dann

nicht sinnvoll, wenn überhaupt keine Telephaten mit auf die Mission gingen?" Tim sah von Jade zum Captain und wieder zurück. "Und wenn hier wirklich ein Freiwilliger gebraucht werden sollte, melde ich mich für diesen Job. Ich bin zu 100 % Mensch und psychiche Kräfte habe ich auch keine." Tim sah den Captain an.

Tor' schaut zu Jade wie Sie sich in Ataki verwandelt.

"Freilassen?

Das würde ich vermeiden, wenn es sich machen lassen würde, und ich der Leiter dieser Mission wäre !

Doch warum darf der freiwillige Wirt dieser Kreatur nicht emphatisch sein oder  sonst irgendwelche psychischen Kräfte habe?

Das verstehe ich nicht!?!"

Tor' schaut zum XO und wieder zu Ataki und lächelt.

"Natürlich, habe ich nicht daran gedacht mich als Wird für einen von Euch zur Verfügung zustellen!

Wer so minderwertig, wir Ihr ist, und andere Lebensformen besetzen muß um ..."

Tor' verstummt

Dann redet er leise und ruhig weiter :

"Aus Sicht der Klingonen ... 

... würde ich sagen Ihr Seit unwillkommene Schmarotzer, die sich für Götter halten, um aus Ihrer Sicht niedrigere Lebensformen zu beeinflussen.

Und ich bin mir nicht sicher ob ALLE Deiner Rasse es immer GUT mit Ihren Wirten meinen. Und ich bin auch davon überzeugt , dass Sie nicht immer Ihre besetzte Lebensform richtig Informieren. Ich kann mir sehr gut vorstellen, dass Sie sie auch hin und wieder manipulieren. Weil sie JA SOOO minderwertig sind ... Und um es auf den Punkt zu bringen... Du bist nicht viel besser! Du beleidigst Klingonen! Und hältst Dich für etwas besseres, nur weil Du unsere aggressive Lebensart verabscheust und nicht respektierst. Jeder Sternenflotten Offizier ist toleranter wie Du, und das soll schon etwas heißen, wenn ein Klingone so etwas sagt!" Tor' schaut zum XO und zum Capain. "Ich mache keinen Hehl daraus und habe es auch nie gemacht: Ich traue DIESER da nicht! Aber Jade traut Ihr und darum hört Sie an ... ... vielleicht können wir etwas lernen und vielleicht hilft es uns weiter mit DIESER Rasse umzugehen, wenn wir Ihr zuhören!!" Tor' verschränkt die Arme. "Sir?"

Jade spürte wie Ataki kurz davor war zu explodieren und versuchte sie zu beruhigen, schaffte es auch teilweise aber trotzdem schaffte es Ataki nicht Tor' zu ignorieren "Ich weiß das du mich und meine Rasse verachtetst... aber mir ist es egal! Wenn du meinst ich halte mich für etwas besseres... gut aber fass dich an die eigene Nase. Du stolzierst auf einem Schiff herum auf dem du Gast bist, hast aber nichts besseres zu tun als jeden zu beleidigen der hier seinen Job macht und spielst dich auf als hättest du das sagen. Du blickst auf alles herab was nicht klingonisch ist... auch auf Jade... behandelst sie wie dein Spielzeug..." ein 'Tritt' von Jade lies sie zum wesentlichen zurückkommen "Sowohl Jade als auch der Captain wissen das die beiden Parts einer Verbindung nichts voreinander verbergen können und wir können auch keine... 'Wirte' manipulieren..." sie sah ihm an das er ihr nicht einmal zuhörte "Wenn du mir nicht glaubst... dann geh mit mir eine verbindung ein, und du wirst wissen, warum Jade mir vertraut..."

Tor' dreht sich zu Ihr. "Beantworte meine Fragen! Und versuche nicht ständig mein verhalten zu kritisieren! Das steht Dir NICHT zu! DU bist der GAST! Ich bin Tor' aus dem Haus der SchIr'Mer' Beobachter des klingonischen Imperiums! Und in der Befehlskette dieses Schiffes unterliege ich nur dem Captain. Der Mannschaft gegenüber bin ich mit dem XO gleichgestellt! Um es Dir deutlich zu sagen: Ich habe hier etwas zusagen !! DU NICHT!!!! Und was meine Beziehung zu Jade angeht : Warne ich Dich nur ein einziges Mal! Halte Dich DA RAUS !! Du bist hier, wie auch im Körper von Jade, NUR ein Gast! Ich rate Dir, Dich auch so zu verhalten! Du hast NICHT das Recht, Dich einzumischen und Sie in Deinen Sinne zu beeinflussen! ICH MEINE DAS SEHR ERNST!" Tor' schaut sie an. Dann sagt er wieder leise und ruhig: "Ich würde NIE eine Verbindung mir Dir eingehen. Nicht Freiwillig!" Tor' schaut zum Captain und wieder zu Ataki "Beantworte JETZT meine Fragen: Warum darf der freiwillige Wirt dieser Kreatur nicht emphatisch sein ? Warum  darf er keine anderen  psychischen Kräfte habe? Was ist der Grund?" Tor' schaut Ihr in die Augen "Ich höre !"

Ataki fuhr auf  "Ich habe NIE dein Verhalten kritisiert, nur wenn du damit anfängst. Was auf deinem Schiff passiert ist diente dem Schutz von Jade, du hättest sie fast sterben lassen... und ich mische mich auch nicht in eure Beziehung..." Ataki wurde von Jade unterbrochen 'Jetzt geht das wieder los, es ist schön wenn ihr euch so gut streitet.... wenn du dich von ihm so provozieren lässt, dann lass mich den Rest erledigen... sonst sitzen wir morgen nich hier und ich...' Ataki nickte 'Entschuldige... ich weiß das du noch was erledigen willst..." Sie überlies Jade wieder das Feld "Mein Gott... könnt ihr euch nicht mal benehmen wie erwachsene...." brummte sie zu Tor' und Ataki "Bevor ihr euch in Streiterei vergeht... Ich sagte bereits, das Wesen wie Ataki jemanden brauchen über den sie komunizieren können... sie könnten sich anders nicht verständlich machen... nicht mehr und nicht weniger... bei Lebewesen mit starken psychischen Aktivitäten funktioniert das einfach nicht. Die Mentalen Barrieren verhindern eine Bindung. Deswegen konnte sie sich nicht mit Doktor Fowler vereinigen. Durch die Mentale Vereinigung des Captains mit dem Doktor kam es dann doch zu einem Gedankenaustausch aber zu keiner Verbindung." beantwortete Jade Tor's Frage aus Atakis Wissensschatz.

Tor' schaut Jade an und schüttelt den Kopf:"Ist das SO? Nicht mehr und weniger! Schwer vorstellbar, doch wenn DU oder Ihr das sooo sagt, dann werden wir Euch wohl vertrauen!" Tor' blickt zum XO! "Wir trauen Ihn doch jetzt ... oder?" Tor' lächelt. Immer wieder schön mitzuerleben wie eine so göttliches Wesen, wie diese Ataki, sich durch ein so vermeintlich primitive Lebensform, wie mich aus der Fassung bringen läßt. Denkt er. Dann blickt er zu Jade. Und wenn ich ein Weg finde, wie ich DIESE Ataki, vertreiben oder töten kann, dann werde ich es tun. Denkt er weiter.  Tor' schaut von einem zum Anderen.

Als Tor' bei Tim an der Reihe ist, blickt dieser im furchtlos in die Augen.

"Was erwarten Sie jetzt von mir? Ich habe mich eben freiwillig gemeldet,

sollte ein weiterer Wirt benötigt werden." Tim sah zum Captain, dessen

Antwort durch Tor's "Rede" immer noch ausstand.

"Halten wir fest", ergriff NarHallas das Wort, "Wir haben also alle 

unsere Meinung... Doktor, ihr Angebot ehrt sie, aber bedenken sie, daß 

dieses Wesen, falls wir eines finden, andere Charakterzüge als Ataki 

haben könnte.

Wenn die Verbindung so entsteht, wie beschrieben sollte dies keine Gefahr 

für sie darstellen.

Wenn allerdings das Wesen negative, sagen wir einmal 'böse' Ziele haben 

sollte, hätten wir es allerdings befreit und es könnte ein anderes, 

gleichgesinntes körperliches Wesen suchen und finden, um Unheil anzurichten.

Kurz gesagt, ich möchte vor einer Vereinigung/Freilassung in 

unkontrollierter Umgebung absehen! Vorher möchte ich andere 

Kommunikationsformen ausprobiert wissen."

Er erhob sich, "Das sollte alles gewesen sein. XO, sie haben das Kommando 

auf dieser Aussenmission, melden sie mir, wenn ihr Team bereit ist. Ms 

Zindoja... sie wissen, das Shuttle.", erinnerte er.

Jade nickte. "Ich werde mich dann gleich an die Arbeit machen."

"Ich hätte da noch eine Frage an Ataki oder an Miss Zindoja, falls sie diese Frage auch beantworten kann. Können Sie feststellen, ob diese "Seele"

bösartig ist?"

Jade sah zu Tim "Wenn sie nah genug dran ist, kann sie zumindest die Seelen erkennen die sie von früher kennt..." 

"Danke für die Info, das wär's dann auch vorerst von meiner Seite." Tim

blickte in die Runde

Als die ersten die Lounge verliesen, griff Alexander nach seinem Padd und erhob sich. Er verlies die Lounge und machte sich auf den Weg in sein Labor.
Nachdem die Besprechung beendet war, stand Jade auf, warf Tor' noch einen traurigen Blick zu, bevor sie den Raum verlies. Er konnte wirklich schön reden wenn es drauf ankam, aber trotzdem... warum behandelte er Ataki so... Ataki hatte ihm doch gar nichts getan... erst als sie selbst in gefahr war hatte Ataki versucht sie zu schützen... warum tat er das Ataki... nein auch IHR an. Wieso konnte er nicht einfach akzeptieren das Ataki nunmal da war und sie einfach in Ruhe lassen. 

Tor' hört sich die Gespräche mit an. Sagt aber nichts mehr. Als die Besprechung beendet ist und Alle den Raum verlassen, erhebt auch er sich. Er fängt den Blick von Jade auf. Wie schön Sie ist! Denkt er. Und er spürt wieder diese Unverständnis ...  ... Sie begreift es nicht ... denkt er ... Sie ist so anders ... Sie lieb und vertraut 

---Brücke:

Draussen sah Jade sich um. Sie sah Tim und er war im Moment auch nicht in einem Gespräch also sprach sie ihn an "Doc... haben sie kurz Zeit für mich?" Sie rieb sich etwas unsicher die Hand die das PADD hielt.

"Worum geht's? Ich wollte eigentlich eben nach Dr. Fowler sehen und mich

dann mit Mr. Kyron in Verbindung setzen, wegen dem Strahlenschutzmittel."

Tim sah Jade an.

Jade sah ihn an "Es geht um eine Vorsorgeuntersuchung wegen einer Krankheit die ich als Kind hatte. Aber es ist nicht so wichtig, aber ich wäre ihnen dankbar wenn sie oder einer ihrer Kollegen sich das mal bei Gelegnheit ansehen könnte... nur wollte ich deswegen nicht einfach so reinplatzen." antwortete sie.

"Kein Problem, wenn es eine aufwendige Untersuchung sein sollte, dann kommen Sie am besten, wenn wir auf der Krankenstation etwas Luft haben." Er

lächelte sie an. "Und wenn Sie mich jetzt bitte entschuldigen würden, ich

hab bis zum Start noch etwas zu tun."

Jade lächelte zurück "Danke... tut mir leid wenn ich sie aufgehalten habe." verabschiedete sie sich und entschloß sich, nach dem Start der Mission mal vorbeizusehen. Sie suchte nach Harry und Luca und machte sich mit beiden auf den Weg zum Maschinenraum.

"Kein Problem, dafür sind wir ja da. Wir sehen uns", verabschiedete sich

auch Tim und machte sich über einen anderen Turbolift auf den Weg zu Jad's

Quartier.

---Larens Quartier:

Ahh, dachte Laren. Ein Quartier wirklich 100% selber einzurichten war wirklich schwierig. Einfach ein voreingerichtetes Quartier zu beziehen war doch um einiges einfacher.
Aber doch sie war zufrieden mit sich selber. Und sie hatte sich auch ein paar Wünsche erfüllen können. Ein riesengroßes Bett für sich selber und allgemein eine sehr einfach und ´nicht ganz so sternenflotten typische Einrichtung.  Am Anfang hatte sich ja fast gar nicht gewusst was sie mit dem vielen Platz anfangen sollte aber letztendlich hatte es ihr doch spass gemacht ihr eigenes Schlafzimmer, das Kinderzimmer und das Arbeitszimmer / spätere 2. Kinderzimmer einzurichten.  Dazu kam noch ein schöner Ess-/Wohnraum, eine kleine altmodische Kochnische  und ein wunderschönes, helles, großes Bad.
Es sah schon fast mehr aus wie eine wirkliche Wohnung als wie ein Quartier auf einem Raumschiff. Es würde zwar doch einiges kosten, aber im Grunde war es ihr Wert. Sie hatte einfach lust darauf.
Sie schickte die fertigen Daten an den Quartiermeister, damit sich dieser an die weitere herrichtung des neuen Quartier kümmern konnte und ging erstmal zurück in ihr eigenes Quartier.
Der Quartiermeister hatte schon mehrere Kisten bringen lassen in die sie alles einräumen könnte. Aber dazu hatte sie erstmal keine lust, sie war ko, obwohl sie gar nicht körperlich gearbeitet hatte. Sie replizierte sich einen Tee und legte sich auf ihr Bett. Innerhalb weniger Minuten war sie eingeschlafen.
---Longe:

"Wenn sonst keine weieren fragen sind gehen sie an ihre arbeiten. Mr. SchIr'Mer' ich möchte sie noch kurz sprechen. Aleine. Die anderen verließen die Lounge ,Finn und Tor' waren alleine in der Lounge. Finn stand auf und reichte Tor' ein Pad Er sagte dann "Jetzt wird alles einwenig klarer."

Ich hatte ein Gespräch mit einen von Ataki's Verfolger.

Diese behaubten das "sie" ich meine Ihre Rasse, die anderen ihres Universums unterdrücken und die alleinige Herrschaft übernehmen wollen."

Er sah wie Tor' ihn unterbrechen wollte. "doch....

"lassen sie mich weiter sprechen.... Ihre Verfolger meinten auch das sie

dafür Beweise haben. Diese sind an Bord ihres Schiffes. Ataki's Rasse hat eine Waffe entwickelt mit hilfe ihre Wirte, die alle Lebewesen veränderte in ihren Universum. Es ist das was wir zur zeit in unseren Arrestzellen sitzen haben ."Sie sagten auch das sie Telepaten bevorzugen den dies sei eine größere herraus Forderung.

Lesen Sie das Pad mit den Aufzeichnungen von den Gespräch mit den Fremden.

Ataki, denke ich weiß von den Verbrechen ihre Rasse nichts. Und sie ist schon viel länger als nur 1000 Jahre bei uns. auch schon länger als 2000 Jahre." Finn schaute zu Tor'. Dann sagte er" Ataki und ein paar andere sind schon immer hier gewesen." Wir können durch unsere Geschichte gehen Sämtliche Aufzeichnungen. fangen wir an bei den Jahr 0. Geboren wir Jesus von Nazereth Ataki war dabei.  Gehen wir weiter ins 12jahrh. Hexenverbrennung und Kettzerei Ataki sprach davon. Und sogar auf Kronos war Ataki warscheinlich zu der Zeit als Kahles regierte. Eine vermutung Ich denke darum ihre abneigung zu Klingonen. Und wie fragen sie sich? Tore wie Ataki schon berichtete Stonehedge auf der Erde war so ein Tor. Aber auch auf Kronos war so ein Tor. Romulus, Cardassia ich könnte jetzt noch einige Planeten nennen.

Doch das Problem war nicht Ataki sondern ihre anderen ihrer Rasse. Die Tore wurden zerstört und so damit ihr Weg nach Haus verwehrt. Ich denke Ataki ist eine Verstoßene mit noch ein paar ihrer Rasse." Finn setzte sich wieder und schaute Tor' an. "Dies natürlich sind alles nur wage vermutungen. Darum habe ich eben nichts weiter gesagt. Wenn wir an die Beweise auf den Schiff der Fremden kämen würde dies einiges meiner Terorien glaubhafter machen. Mr. SchIr'Mer' ich kenne einwenig Klingonische Taktik, ich meine sie zu kennen, ich will mich Vorsichtig ausdrücken. Das leuchten an ihrer Konsole ist ihr Schiff ich denke die Aktuh. Wenn ihre Crew nach diesen Beweisen suchen könnten. Oder besser wenn ich ihn sage wo das Schiff der Fremden ist. Würde dann ihre Männer die erforderlichen Beweise beschaffen können? rein teroretisch." Er schaute Tor' an und wartete seine antwort ab. "...Los Mr. SchIr'Mer' ich weiß das du nach antworten suchs Ich auch verdammt nun sei nicht so stur...". Dachte er bei sich.

Tor' wird von Finn aus seinen Gedanken gerissen. Tor' nimmt das Pad , dass im der XO reicht. Er hört Finn aufmerksam zu. Tor' kneift die Augen zusammen, und schaut den XO wortlos an. Dann reibt er seinen Bart. "Sir... ... Sie verstehen nicht genug von klingonischer Taktik und noch weniger von meiner ... ... aber Sie sind ja auch nur ein Mensch!  Könnte es nicht auch Anders sein? Das diese Tore geschlossen wurden damit nicht noch mehr von diesen Seelen oder den anderen Fremdlinge in unsere Galaxis eindringen können.

Und das sich jetzt etwas verändert hat. Die andere Lebensform, die wir in den Zellen gefangen halten, kann jetzt durch Raum und durch die Zeit reisen! Und Sie kann genau wie wir, wahrscheinlich sogar besser, diese Seelen wie Ataki aufspüren. Es stellt sich hier nur EINE Frage WER IST FREUND UND WER DER FEIND?" Tor' schaut Finn an. "Sternenflottenoffiziere wollen immer alles Richtig machen. Nicht war ??" Tor' schaut Ihn in die Augen "KLINGONEN auch!" Tor' macht eine Pause.  "TÖTEN wir Sie doch einfach ALLE!" Tor' lächelt.

"Auch eine variante die stimmen könnte und genau das ist unser Problem uns fehlen die Beweise. Sie alle zu töten? Sicherlich ein weg den man gehen könnte. Doch wen tötet man den Freund? Oder den Feind? Mr. SchIr'Mer' ich wäre nicht der 1.Offizier an Bord der USS Tigerseye wenn ich nicht alles hinterfragen würde. Doch leider  werden mir nicht immer alle antworten gegeben.  Und so suche ich sie mir, auch wenn man gelegenlich falsch damit liegt. Sir wenn ihre Crew die Beweise finden könnten und wir vielleichtein paar Antworten auf den Planeten. Dann sollte es doch möglich sein diese Geschichte aufzuklären. Mr. SchIr'Mer' ich bin genauso intressiert diese Lebensform von Ataki von der Tigerseye los zu werden wie Sie." Finn stand auf und sammelte seine Pads zusammen. "Sir ich werde ihn die erforderlichen Koordinaten des Schiffes der Fremden geben." Mit diesen worten ging er zum Ausgang der Lounge. "Mr. SchIr'Mer' ich bin davon überzeug das ihr Bruder das schafft. Stellt sich die frage ob sie Mir helfen." Finn wartete seine Antwort ab. 

Tor' lacht, als Finn erwähnt das er ein Erster Offizier ist. Ein GUTER Erster Offizier eines klingonischen Raumschiff hätte diesen Captain schon lange getötet, oder wäre Ihm wie dieser Finn Albertson treu ergeben. "Ja mein Bruder würde die Daten beschaffen können! Aber warum sollte er es tun? Warum sollte er uns ... euch ... dieser USS Tigereye helfen? Als wir eine Möglichkeit hatten ... ... die Fremden zu erforschen ... ... mit Hilfe der Probe ... ... hat diese Crew hier versagt!

Als wir irrtümlich ein leeren Torpedo auf die Fremden geschossen haben, hätten wir alle vernichtet werden können...

... außerdem mißfällt mir das Vertrauen das manche Offiziere dieses Schiffes für die fremde Lebensform Ataki übrig haben! 

... Sie sehen es gibt nicht viele Gründe Ihnen zu helfen!"

Tor' lacht und sagt dann: "Geben Sie mir die Koordinaten! Mein Schiff, kommandiert von meinem Bruder, wird Ihnen die gewünschten Daten und Beweise liefern! Nicht um Ihnen zu helfen!" Tor' lacht.  "Sondern um diese DINGER los zu werden! Auf die eine oder andere Art!"  Er dreht dem XO den Rücken zu und geht auf die Brücke Dann Schaut er zu Finn "Sir  ... Sie sollten die Umlaufbahn neu berechnen lassen!

Die Daten für diesen Anflug sind nicht korrekt!

Geben Sie die Koordinaten hier an dieser Konsole ein und starten Sie MEIN Programm, in dem Sie auf die Taste drücken, die Sie zuvor kurz rot haben aufblinken gesehen. Sir !!" Tor' drückt ein paar tasten an seiner Navigationskonsole.

Der dort sitzende Offizier vermeidet es Tor' anzusprechen oder ihn gar zu behindern. Tor' wendet sich ab, Finn würde verstanden haben wie er unbemerkt und so kodiert das U'DIet' erkennen würde um was es sich handelt, die Koordinaten an die Aktuh übermitteln konnte. Eine Taste leuchte rot auf. Tor' lächelt.

---Krankenstation:

Raizar bäumte sich auf vor Schmerzen "Ahhhhhhhhrrrrrr .....ichhh rrrreiß ihnen den Kopf ab Schwesterrr..... arrrhhhh diese Schmerrrzen. "Dr. sie müssen in mein Qaurrrtierrr dort.... ist... ein ...Gebetsschrein. "arrrrr in den ein......roter Kasten liegt....." Raizar krümmt sich vor schmerzen und es war schwierig zu Sprechen. ".... in diesen Kaaasten.....liegt ein Gegenmittel des Giftes was mir schmerrzzzen." "Schnelll.... "schrie Raizar die Person die neben ihr stand an. "Ich habe den drrrrang etwas ....ssss zzzz. Kaputtt zzzuschlaaagen." Mit einen Faustschlag schlug sie auf den kleinen Beistelltisch auf den ein paar medizinische Geräte lagen, die in einen hohen bogen durch die Luft flogen. Raizar fing an schaum vor den Mund zu bekommen. "Ich brrring euch alle um". schrie sie.

Dr. Beeler schrack bei dem Terror, den Raizar verursachte zusammen, fing sich jedoch gleich wieder. "Computer, Sicherheitskraftfeld um Biobett 5 errichten." Der Computer veranlaßte sofort das Kraftfeld. "Beeler an Transporterraum. Notfalltransport in das Quartier von Cmdr. Raizar. Sofort." Beeler entmaterialisierte auf Krankenstation und rematerialisierte in Raizar's Quartier. Dort fiel ihm der rote Kasten sofort ins Auge. Er griff nach dem Kasten und öffnete einen Kom-Kanal: "Beeler an Transporterraum. Beamen Sie mich bitte sofort zur Krankenstation zurück." Wenige Augenblicke später rematerialisierte Jon auf der Krankenstation. Er stellte den Schrein auf einen nahen Tisch. "Sagen Sie mir bitte, wo darin  ich das Mittel finde und wie ich es Ihnen verabreichen muss.""Sie müsssen mirrr es innizzz..... Arrrrrrr.....3milli einheiten....die rrrote Flasche ahhhhhh." Raizar brach zusammen und viel in Ohnmacht, die Schmerzen, das war zuviel für sie.

Jon öffnete vorsichtig den Kasten und suchte nach einer roten Ampulle. Als er sie gefunden hatte, lud er 3 Millieinheiten in ein Hypospray und injezierte es Raizar. "Ich hoffe, es hilft, an welche Götter Sie auch immer glauben."

Als man Raizar das Gegengift verabreichte Stabilisierte sich ihr Kreislauf und nahm wieder den normalen zustand ein. Nach einer kurzen weile kam Raizar wieder bei Bewußtsein. "Doktorrr haben sie etwas zu trrrinken fürrr mich?" fragte sie mit rauher Stimme. Als sie dann noch aufwachte, war er noch erleichterter. "Einen Augenblick bitte", entschuldigte er sich und ging zum Replikator. "Ein Glas Wasser, 15 °C." Der Replikator piepte und servierte promt das Gewünschte. Dann ging Jon zurück zum Biobett von Raizar. "Bitte sehr. Es ist jedoch nicht allzu kalt, das wäre jetzt nicht gut."" "Ich entschuldige mich fürrr mein Verrrhalten ich hoffe ich habe nicht all zu doll herrrummm rrrandalierrrt?" "Es hielt sich in Grenzen", erklärte er ihr. "Ich habe schon schlimmeres erlebt."

---Jads Quartier:

Jad hatte eine Weile unruhig geschlafen und wachte nun mit starken Kopfschmerzen und einem Gefühl in der Magengegend auf, sich übergeben zu müssen. Sie torkelte vorsichtig ins Badezimmer. Dort wusch sie sich mit kaltem Wasser das Gesicht und brach kurz darauf auf dem Boden zusammen.

--- Quartier Fowler, etwas später:

Tim hatte mehrmals läuten lassen, es machte jedoch niemand auf. "Computer,

wo befindet sich Dr. Fowler?" "Dr. Fowler befindet sich in ihrem Quartier."

"Wie ist der Bewußtseinszustand von Dr. Fowler?" fragte Tim langsam besorgt. "Dr. Fowler ist bewußtlos." Daraufhin überbrückte Tim mit seinem Zugangscode die Türsperre und ging in Jad's Quartier. Er fand sie liegend auf dem Fußboden in ihrem Badezimmer. "Computer, medizinischer Notfalltransport." Er hob Jad auf. "Energie." Kurze Zeit später materialsierten die beiden auf der Krankenstation.

--- Krankenstation:

Tim griff sofort nach einem Tricorder. Er stellte eine leichte Abweichung in ihrem Hypotalamus fest und verabreichte ihr erst einmal ein kreislaufstabilisierendes Mittel. "Johnson an NarHallas. Captain, Dr. Fowler fällt wohl erst einmal aus. Sie hat einen neurologischen Schock erlitten." Tim winkte Angelina zu sich. "Überwachen Sie sie bitte. Ich muss noch etwas für eine Außenmission vorbereiten." Angelina nickte und übernahm von Tim den Tricorder.

--- Büro Krankenstation:

Tim hatte sich hinter Jad's Schreibtisch gesetzt. "Johnson an Kyron. Welche Daten können Sie mir für das Schutzmittel zur Verfügung stellen?" Alexander lehnte sich in seinem Stuhl zurück: "Tja, die Sonne bietet alles auf, was sie hat. Erhöhte Werte im UV-Bereich, gepulste Gammastrahlung, und auch die 'normale' Sonnenstrahlung hat es in sich. Ich schicke Ihnen die genauen Daten rüber." Er markierte die entsprechenden Sensoraufzeichnungen und sandte sie an Johnson. Kurz nachdem Kyron Tim sagte, dass er ihm die Daten schicken wolle, piepste auch schon der Computer um ihm den Eingang der Daten mitzuteilen. "Ich habe die Daten vorliegen. Wie sieht es mit dem Nebel aus. Sendet der auch Strahlung aus?"

Alexander überflog die aktuellen Sensordaten von Tenaris 3. "Der Nebel ist

offensichtlich stark ionisiert. Und gibt ganz schwache Emmisionen im unteren EM-Band, aber nichts beunruhigendes."

"Ok, ich werde eine Hautsalbe erstellen und zur Not noch ein Breitbandstrahlenmittel verabreichen. Danke für Ihre Hilfe." Tim überlegte, ob er noch etwas benötigte. "Ich denke, das war jetzt erst einmal alles." Tim schloss den Komm-Kanal und machte sich an die Arbeit. Nach etwa einer halben Stunde hatte er das Hautschutzmittel fertig gestellt und auch ein Breitbandspektrum als Zusatzschutz fertig gestellt. "Johnson an Albertson. Das Schutzmittel ist fertig gestellt, einmal ein Hautschutzmittel in Salbenform und ein Breitbandmittel zur Injektion. Veranlassen Sie, dass die Außenmissionmitglieder hier erscheinen? Es wäre besser, wenn das Mittel vor unserem Aufbruch verabreicht würde. Und Dr. Fowler fällt aus."

---Brücke

Finn nickte kurz und fragte dann den Wachhabenen Offizier." "Ankunftzeit."  " Umlaufbahn in 23min. Sir." "Gut machen sie weiter, irgendwelche besondere Aktivitäten." "Nichts Sir." Dann erhielt er den Ruf des Dr. "Hier Albertson, ich komme in 10 min. zu ihn Dr." er schloß die Verbindung.

Finn verließ die Brücke und ging in sein Quartier Er schaute sich kurz im Qaurtier um. Dann nahm er sich ein leeres Pad und verlies sein Quartier wieder.

Finn betätigte sein Kommunikator. "Finn an Laren wo bist Du?". Vor dem Turbolift blieb er stehen

---Larens Quartier:

Laren lag in Ihren Quartier und war zwar am schlafen, aber doch nicht soo fest, dass sie den Ruf von Finn verschlafen hätte. Sie wachte mit leicht belegter Stimme auf und Antwortete ihm: "Hey Finn, bin in meinem Quartier...

Als er das Quartier betrat, schaute er sich kurz um.

"...Hey Du wars ja fleißig..."

Er ging zum Schlafzimmer und sah Laren etwas erschöpft auf dem Bett liegen.

"Da ist ja meine kleine." Wie geht es euch drein?"

Er küßte Laren sanft und streichelte ihren Hals dabei....

Laren schaute hoch als Finn ihr Quartier betrag. "Hey du," begrüßte sie ihn. "Uns dreien geht es gut, wir sind nur was ko vom Kinderzimmer einrichten," meinte sie mit einem etwas ironischen Grinsen. "Ich werde umziehen..." teilte sie ihm mit und genoss sichtlich seine Liebkosungen.

"Du ziehst um? Du meinst wir ziehen um." Finn schaute sie fragend an.

"Oder soll ich mein Quartier behalten?" er stand auf.

"Ich..." Laren geriet ein wenig ins stottern. Darüber hatte sie noch gar nicht nachgedacht.
"Ob wir zusammen ziehen oder nicht liegt an uns beiden. Bis jetzt haben wir noch nie darüber geredet, und daher will ich nicht das du dich jetzt wegen der Kinder dazu verpflichtest fühlst. Außerdem könnte es ziemlich laut werden, und du hast ja doch ziemlich viel zu tun auf dem Schiff. 
Ich meine ich hätte nichts dagegen, würde mich darüber freuen, aber ich möchte nicht dass gerade du übereilte Entscheidungen triffst die du oder wir nachher bereuen."

"Ich wollte Dir sagen das wir wahrscheinlich unseren Gemeinsamen Abend

vergessen können. Ich weiß leider nicht wie lange die Außenmission dauern wird.

Sollten wir das finden was wir suchen, dann könnte es sich als ein

schwieriges unterfangen entwickeln.

Sollten wir nichts finden sind wir schnell wieder zurück.

Es tut mir leid Schatz aber ich habe noch eine menge Arbeit die auf mich

wartet.

Ich wollte nur sehen ob Du auch keine Dummheiten macht's solange ich weg bin. Aber was soll ich sagen meine kleine sucht sich ein neues Quartier."

Finn tat etwas entrüstet und in sein Mundwinkeln konnte man ein leichtes

schmunzeln erkennen. 

"Oh das ist schade, aber die Arbeit geht vor und ich bins ja gewohnt...." seufzte sie gespielt übertrieben.
"Pass aber auf dich auf, ok mein Finnchen? Ich werde dann einfach schlaaaafen oder weiter Kistern packen. Du glaubst gar nicht wie spannend das ganze ist," sie verdrehte die Augen.

Er küßte Laren und sagte "Überanstrenge dich bitte nicht... ja." Dann streichelte er ihr Bauch ."Hey paßt ja auf eure Mutti auf." Er schaute Laren tief in die Augen und sagte  "Ich hab dich lieb." er drehte sich um und verließ das Quartier.

"Ich werde auf passen, keine Sorge." Mit fiebsiger Stimme immitierte sie die beiden werdenen Babys "Aye Sir, machen wir,  Commander." Finn grinste und Laren küsste ihn zärtlich... "Ich habe dich auch lieb und bis.. irgendwann dann" Kaum war Finn aus Ihrem Quartier gegangen kuschelte sie sich wieder in die Kissen und fing an nachzudenken. Sie und Finn zusammenziehen?

---Maschinenraum:

Jade überspielte sich noch ein paar Daten auf ein PADD "Ok Lu... du hilfst Jilanes bei den Vorbereitungen... ich glaube das ist seine erste Mission... ich versuche inzwischen was mit dem Shuttle hinzubiegen." Harry nickte und machte sich an die Arbeit, Jade ging in den unteren Teil des Shuttlehangars – dem 'Parkplatz' und der 'Werkstatt'. Dieser Teil war weitgehend in Ordnung, nur die Abflugrampe ein Deck hörer war nicht zu benutzen... aber wenn das vorbei war würde man erstmal an einer Basis andocken und das ganze reparieren.

---Deck 7/8; Jägerhangar/Shuttles:

Jade sah sich suchend um. Der Frachttransporter stand an in einer Niesche,

dort wo die Büros waren - ungünstig. Sie überlegte und kam auf eine Idee. Mit dem Frachttransporter lies sie sich 6 Transportscheiben aus dem Lager beamen.

Die 6 großen Platten - sie reichen Jade im Durchmesser bis zum Bauch -

rollte sie mit hilfe der anderen Techniker an einen Zentralen ort und legte

sie in zwei Reihen - je drei nebeneinander in einigem Abstand auf, so das ein Shuttle gut Platz hatte. Sie koppelte die Platten untereinander mit ein

isolierten optischen Fasern. Zum Schluß verband sie die Platten mit langen Kabeln mit dem Frachttransporter. Zum Schluß schloß sie noch einige Energiezellen an, um die Belastung für die Systeme so gering wie möglich zu halten. Sie schloß einen Tricorder an den Transporter um ihn umzuprogrammieren, so das er sich die Energienahm, die er brauchte und das er auch Personen transportierte. Jetzt besah sie sich das ganze. Es sah äußerst improvisisert aus, Kabel lagen offen herum, die Konsole des Transporters auseinandergebaut und die Chips halb herausgezogen - aber es würde funktionieren.

Mit einem Traktorleitstrahl könnte man dann ein Shuttle auf die Transportplatten heben, das müssten sie aushalten. Sie sah seufzend auf die Uhr - sie hatte fast 30 Minuten gebraucht "Zindoja an NarHallas und Albertson. Ich bin mit dem Shuttle soweit fertig." meldete sie

"Gut Commander ich habe noch etwas in der Sicherheit zu klären."   Er betrat das Sicherheitsbüro. Da meldete sich der Captain

---Brücke: 
"Bestätigt", NarHallas setzte sich auf seinem Stuhl zurecht. "Wann erreichen wir Orbit?" - "Elf Minuten, 20 Sekunden", meldete die Conn kurz. T'Ra stand auf, "NarHallas an Albertson, wir sind in zehn Minuten im Orbit. Wie weit ist ihr Team?"

---vor der Sicherheit:

"Ich denke wir sind in 20 Minuten start klar Sir. Ich würde es auch sehen wenn es schneller ginge aber es gibt da noch eine sache die ich erledigen müßte".
Albertson End."

---Sicherheitsbüro

Im Turbolift. "Deck 18"sagte er knapp Finn ging ins Sicherheitsbüro. "Lt. Grey ich muß noch einmal mit den Gefangenen reden." Finn ging gleich

weiter Richtung Arrestzellen. "Sie, Sie sprachen von ein Beweis der auf ihrem Schiff zufinden sei." Sprach er den Fremden an. "Ich brauche diesen Beweis."

--- Arrestbereich ---
"Sie, Sie sprachen von ein Beweis der auf ihrem Schiff zufinden sei." Sprach
er den Fremden an. "Ich brauche diesen Beweis." "Commander glauben sie mir endlich." "Ich weiß nicht was ich glauben soll, aber vielleicht bringt dieser Beweis aufschluß." "Sicherlich, ich brauche dafür ein Teil meiner Ausrüstung ein kleiner grauer Kasten." Finn schaute ihn an dann sah er zu einen der Sicherheitsleute der an der Tür stand. er wandte sich ihn zu und sprach ihn an. "Fähnrich ich brauche das erforderliche Gerät würden sie es mir holen. der Fähnrich stutzte kurz und sagte dann ." Alle Geräte der Fremden sind unter verschluß und nur Mr. Grey hat zugriff darauf. Sir" "Fähnrich das war ein Befehl sagen sie Mr. Grey ich brauche das Gerät für meine Ermittlung."
Der Fähnich ging ins Büro von Grey. "Mr. Grey  der Commander verlangt nach einen der Geräte der Fremden er sagt er brauchte dies für seine Ermmitllung. Sir."   Finn schaute den Fremden wieder an. "Außerdem müßte ich aus dieser Zelle Commander. Ich... zeige ihn dann den Beweis" "Nein sie bleiben in der Zelle. Sie sagen wie ich das Gerät bedienen soll". "Es Funktioniert so nicht Commander es ist nur Kompatibel mit mir." Finn überlegte kurz und ging zur Konsole für die Zellenbarriere. Er betätigte ein paar Knöpfe und das Kraftfeldt verschwand. Der andere Sicherheitsmann zog sein Phaser. Der Fremde trat hinaus und Finn schloß das Kraftfeldt hinter ihn. "Danke Commander das sie mir vertrauen." Er nickte den Fremden zu und stellte sich zu den Fähnrich an der Tür.   "Es ist so Ataki will ihn weiß machen das sie niemanden etwas tut. Aber es ist das Gegenteil Commander kommen sie näher ich will ihnen etwas zeigen." Der Fremde zog sein Gewand hoch und unter diesen kam eine art Anschluß bzw.eine  Art Interphase zum vorscheinen. "Dies und noch viel mehr haben sie uns Angetan, ein Leben mit künstlichen Implantaten, Stecker und Chips wir sind nichts weiter als laufende Maschienen." Finn trat ein paar Schritte auf den Fremden zu. "Und dies werden sie ihn auch antun wenn sie Stark genug geworden sind. Stark genug um sie und ihr ganze universum zu unterjochen." Dann wird Finn von von Lt. Grey angesprochen.....

Andreas saß am Schreibtisch, als ihn ein Sicherheitswächter anspricht, und ihm sagt, das Finn ein Gerät der Fremden benötigt. Daraufhin geht Andreas in den Arrestbereich."Commander, was für ein Gerät benötigen sie denn?"

Finn schaute zu den Fremden. " Es ist eines der kleinen grauen Kästchen mit ein paar Anschlüssen an der Seite."   "Das Gerät brauchen wir  Mr. Grey und schnell wir haben nicht allzu viel Zeit" Sie werden unterbrochen von den Ruf des Dr.. Finn betätigt sein Kommunikator.
"Dr. Johnson hier Albertson verpassen sie alle die auf die Außenmission mitgehen ihr Mittel. Mr. Grey und ich kommen in ca 20 min zu ihnen. Albertson Ende." "Und wo ist das Gerät Mr. Grey?"  Er wandte sich den Fremden wieder zu. "Wiso machen sie das, warum?" "Wir sind ihre Sklaven ihre Körper ihre Mittel zum Zweck. Ohne uns können sie sich nicht verständlich machen. Commander ich brauche dieses Gerät mit diesen gebe ich ihnen die Koordinaten des Schiffes und sie können dann alle Informationen der Datenbank entnehmen." "Wenn unsere Systeme Kompatibel sind." "Mr. Grey das Gerät...?" 

---Deck 7/8 
Jade sah sich nochmal um und kratzte unbewusst über ihre Hände. Als sie es merkte hörte sie sofort auf und sah, das sdie Haut sehr trocken und fast schuppig war. Sie sah sich nach einem Techniker um. Sie musste jetzt unbedingt etwas dagegen unternehmen. Sie wies einen Techniker an die Vorrichtung dem Aussenteam zu erklären und einzusetzen, falls sie nicht rechtzeitig zurück sein sollte und ging zur Krankenstation. Sie hoffte das jeand Zeit hatte. 

---Krankenstation: 
Jade trat ein und sah sich um, ob jemand Zeit hatte.

Tim kam gerade aus seinem Büro, als er Jade die Krankenstation betreten sah. "Hallo Miss Zindoja. Gut, dass Sie kommen, ich hätte da eine Frage an Ataki wegen Jad." Er deute auf das Biobett, wo Jad bewußtlos lag. "Oder kommen Sie wegen der vorhin erwähnten Untersuchung?"

Jade sah von Tim zu dem Biobett und zurück "Tondemonái..." entfuhr es ihr "Was ist mit ihr passiert?" fragte sie "Eigentlich wollte ich wirklich wegen der Untersuchung kommen..." Ataki drang in ihr Bewußtsein und sah sich die Anzeigen an "Ataki meint, Es könnten Nebenwirkungen von dem Verbindungsversuch sein, aber es wäre etwas spät." wiederholte Jade was Ataki ihr dann sagte

Tim verzog das Gesicht. "Ataki kennen Sie eine Möglichkeit, wie ich das

behandeln kann?" sprach er sie direkt an. "Und was Sie angeht, stört es Sie, wenn die Untersuchung Dr. Beeler oder Dr. Jones machen würden? Ich schätze, da Jad ausfällt, werde ich wohl mit müssen."

Jade hielt einen Moment inne und leitet dann Atakis antwort weiter "Sie meint sie hätte sich vorher noch nie mit einem Telepaten verbunden, aber sie meint, das wenn sie etwas schläft alles wieder in Ordnung sein müsste." sie sah Tim an "Un was mich angeht... mir ist es egal wer die Untersuchung macht... und wenn es jetzt ungünstig ist, komme ich gern später vorbei."

Tim lächelte. "Dann kann ich ja beruhigt sein. Und nein, Sie brauchen nicht extra wieder kommen, zumal Sie auf dem besten Wege sind, sich Ihre Hände blutig zu kratzen, wenn Sie so weitermachen, wie im Augenblick."  Tim deutete auf ihre Hände, die von einer imensen Kratzerei schon ganz rot und wund waren. Dann drehte er sich um. "Jon, haben Sie kurz Zeit? Könnten Sie sich das hier bitte einmal ansehen?" Jon kam von Raizars Biobett herüber, wo er nach ihrem Erwachen noch einmal einen Scan durchgeführt hatte. "Klar, im Augenblick ist meine Patientin stabil." Dann an Jade gewandt: "Dann kommen Sie mal mit."

---Krankenstation - Nebenraum: 
Jade hatte garnicht mitbekommen das sie sich so gekratzt hatte, zumal es im Moment garnicht juckte. Sie folgte dem Arzt in den Nebenraum. 
"Also es geht um die destabilisierung meiner Genetik als ich ein Kind war. Die Ärzte konnten nach der Behandlung nie ausschließen das es nochmal passiert... und jetzt... vor kurzem wuchs mein Dalris, obwohl die Ärzte meinten, es würde nie passieren und ich habe seit einiger Zeit Probleme mit meiner Haut... sie ist zu trocken.... und dann kam noch Ataki... ich möchte eigentlich nur wissen ob noch alles in Ordnung ist." erklärte sie Beeler knapp und sah ihn an

Jon betrachtete ihre Hände. "Hm... gibt es in Ihrer medizinischen Akte Aufzeichnungen darüber? Ansonsten würde ich mir die Akten gerne von einem Ihrer damaligen behandelnden Ärzten anfordern."

Jade sah ihn an "Ich bin mir eigentlich sicher das alles in meiner medizinischen Akte stehen müsste.. gerade weil sie sich nicht sicher waren, ob es wiederkommt." meinte sie "In Ordnung. Dann machen wir erst einmal einen Scan und ich verordne Ihnen eine Hautsalbe, die die Trockenheit etwas lindert. Dann werte ich die Ergebnisse anhand Ihrer Akte aus." Jon tippte auf der naheliegenden Konsole die Routine für die Untersuchung ein. "Ich werde jetzt den höchsten Scan machen, den wir können. Legen Sie sich bitte hin." Jade nickte und legte sich auf das Biobett.

---Wissenschaftslabor: 
Felicia lehnte sich seufzend zurück. Ihre Schicht war doch recht anstrengend gewesen  und sie bschloß etwas essen zu gehen "Mr. O'Conner, sie finden mich in der Tropica, wenn etwas sein sollte." meinte sie bevor sie den Raum verlies und zur Bar ging 

---Tropica: 
Lily sah sich staunend um... es wirkte verändert... aber sehr geschmakvoll. Sie sah sich um und setzte sich an einen Tisch und wartete was passieren würde.

--- Krankenstation - Nebenraum:

Jon hatte den Scan beendet. "So, den Scan hätten wir. Ich werde ihn anhand Ihrer früheren Daten auswerten und versuche von Kariba auch noch Vergleichsdaten zu bekommen. Desweiteren hätte ich noch eine Frage. Hatten Sie in der letzten Zeit irgendwelchen Streß oder Sorgen, abgesehen von Ataki? Also beruflich oder privat?"

Jade sah ihn einen Moment lang an dann antwortete sie mit einem kurzen "Ja." mehr ging ihn nicht an. "Ok", Jon ging zum Replikator. "Benutzen Sie diese bitte 2 mal täglich und an den Händen jedes mal nach dem Waschen." Jade nickte und nahm die kleine Dose "Danke Doc." lächelte sie und verlies den Raum

---Krankenstation

Tim hatte sich noch mal alles angesehen, was die Schutzmittel betraf. Dann

öffnete er einen Kommkanal. "Johnson an Albertson, Grey, SchIr'Mer', Boe und Kyron bitte melden Sie und alle Ihre Kollegen, die an der Außenmission teilnehmen auf der Krankenstation zur Verabreichung der Schutzmittel. Johnson Ende."

---Maschinenraum: 
Harry und Luca nickten einander zu und übergaben ihre Arbeit an andere und machten sich auf den Weg zur Krankenstation

---Brücke: 

Tor' nimmt den Ruf des Doktors entgegen. "Verstanden ich komme zu Ihnen! Tor' ENDE!!" Er begibt sich zur Krankenstation.

---Krankenstation:

"Doktor?" Tor' schaut sich um. "Sie haben mich gerufen??" Tim versuchte ein neutrales Gesicht aufzusetzen, als er Tor's Stimme hörte, dann drehte er sich um. "Ja, das Schutzmittel ist bereit. Einmal ein Hypo und eine Creme zum auftragen auf die Haut." Tim nahm die Präperate, die für Tor' bestimmt waren von dem Tablett. "Das Hypo verabreiche ich. Einreiben müssen Sie sich selbst. Bitte so großflächig wie möglich."

Jade lächelte Harry zu der grade den Raum betrat und sah dann auch zu Tor' der gerade von Tim behandelt wurde. 
"Und hat alles geklappt?" fragte Harry sie und riss sie aus den Gedanken "Äh ja... ich habe einen Frachttransporter etwas umfunktioniert..." Lächelte sie "Und bei dir alles in Ordnung?" er deutete auf die kleine Dose "Oh..." sie lies sie in der Tasche ihrer Jacke verschwinden "Ja... nur eine Creme für meine Haut..." sie zeigte ihm ihre Wunde Hand "Sieht ja schlimm aus... bist du auf was allergisch?" fragte er, Jade zuckte nur mit den Schultern

---Wissenschaftsbüro

Nachdem sich die Krankenstation gemeldet hatte, dass die Präparate zum Schutz des Aussenteams fertig waren, aktivierte Alexander seinen Kommunikator: "Kyron an Hortado. Sie gehen mit auf die Aussenmission. Begeben Sie sich zur Krankenstation, wo Sie die benötigten Schutzpräparate erhalten. Kyron ende."

Er deaktivierte sein Kommunikator und wandte sich wieder den Sensorendaten zu. Da sich die Tigerseye jetzt nur noch wenige Augenblicke vor dem Eintritt in die Umlaufbahn befand, konnten die Sensoren immer mehr neue Daten liefern, die analysiert werden wollten.

---Sicherheitsbüro:

"Einen Moment noch!" Andreas ging in die Waffenkammer und holte dort eine Kiste mit den Geräten der Fremden. "Hier Comander, welches davon benötigen sie?"

Finn schaute in die Kiste "Ich denke diese hier..." Er zeigte es den Fremden."

"Ja das ist es." Er nahm es und öffnete eine kleine Klappe und steckte es in den Anschluß an sein Bauch. Ein klicken war zu hören. "Jetzt brauch ich was sie Tricorder nennen." Finn schaute sich um und nahm einen der Tricorder aus den Fächer gegenüber des Schaltpultes für die Arrestzellen. "Bitte." Der Fremde setzte den Tricorder an das Gerät am Bauch.      "Ihre Koordinaten Comander."  "Danke bitte bringen sie ihn wieder in den Arrest bereich ." wandte er sich an einen derSicherheitsleute."    "Danke Mr. Grey schicken sie ihre leute für die Aussenmission zur Krankenstation." 


Als Finn das Sicherheitsbüro verlassen hatte öffnete Andreas einen Kommkanal zu Fähnrich Schilling und Lt. Binanzer. "Hier Grey, melden sie sich unverzüglich in der Krankenstation, zu einer benötigten Behandlung für die Außenmission, Grey Ende!" Dann verließ Andreas das Sicherheitsbüro und ging zur Krankenstation.
---Krankenstation:

Finn ging zum Turbolift un fuhr zur Krankenstation. Er schaute auf die Werte des Tricordes die sich ständig bewegten. "Verdammt was soll das alles"dachte er bei sich.

Er schaute zu Raizar rüber die anscheinend wach war. Er erblickte den Doktor.

"Dr. Johnson sie haben das mittel fertig?" 

Tim drehte sich zu Finn um, der gerade die Krankenstation betreten hatte. "Ja, Commander. Nehmen Sie Platz, dann bekommen Sie das Hypo und anschließend können Sie sich mit der Creme einreiben. Die Creme muss auf dem ganzen Körper aufgetragen werden."

Andreas betrat die Krankenstation und kurze Zeit später betraten Fähnrich Schilling und Lt. Binanzer ebenfalls die Krankenstation. Andreas suchte nach der Chefärztin und ging dann zusammen mit den anderen Zwei in die Richtung des Krankenstationsbüros.

Tim drehte sich um, als Andreas mit den 2 Sicherheitsleuten die Krankenstation betraten. "Ah, Mr Grey. Nehmen Sie und Ihre zwei Kollegen bitte Platz, dann verabreiche ich Ihnen das Hypo und anschließend reiben Sie sich bitte alle am ganzen Körper mit dieser Schutzsalbe ein." Daraufhin drückte Tim den 3 jeweils eine Dose mit der Strahlenschutzsalbe in die Hand. "Für das Einreiben können sie eine der Nebenräume benutzen oder in Ihr Quartier gehen."

"Verstanden, Hortado Ende." Wie Was? Krankenstation? Aussenmission? Darauf hatte sie nun aber gar keien Lust, was sollte jemand wie sie auf einer Aussenmission von der sie gerade zum ersten mal gehört hatte und von der sie nichteinmal wusste worum es dort ging.
Aber was sollte sie machen? Sie musste etwas aufpassen, hatte schon genug ärger gehabt. Also begab sich Marina grummelnd auf die Krankenstation und wante sich an den Erstbesten den sie dort sah. "Tach ich soll mir irgendwelche Schutzpräparate für irgendeien Aussenmission abholen auf die ich anscheinend mitgehe."

Tim drehte sich zu der jungen Frau um, die gerade etwas wegen der Außenmission sagte. "Ah, schön, dass Sie da sind. Nehmen Sie doch bitte Platz. Als erstes verabreiche ich Ihnen ein Schutzmittel per Hypospray und dann reiben Sie sich den Körper bitte von Kopf bis Fuß gründlich mit dieser Salbe ein." Tim lächelte die junge Dame freundlich an.

Jade klopfte Harry auf die Schulter "Ich werf nochmal nen Blick auf meine Transporterkonstruktion..." sie ging an ihm vorbei, durch den großen Behandlungsbereich, wo jetzt auch die restlichen Aussenteammitglieder verteilt waren. "Viel Glück..." flüsterte sie Tor' zu während sie an ihm vorbeiging.

Tor' nahm die Salbe vom Doktor und ging langsam Richtung Ausgang.

Als Jade an Ihm vor bei ging und im "Glück" wünschte, riß Sie ihn aus seinen Gedanken. "So etwas wie Glück gibt es nach meiner Erfahrung nicht! Aber ich weiß was Du meinst! Wir Klingonen sagen Qapla' !!" Dann hält er Sie am Handgelenk fest, damit Sie nicht einfach weiter geht.

Er schaut Ihr in die Augen. Sein Griff lockert sich. "Würdest Du mir dabei ... helfen?" Er lächelt "JA ... das ist ziemlich unklingonisch ...!" Er reicht Ihr die Salbe.

Jade schmunzelt und nahm dann grinsend die Salbe "Sicher... einen der Nebenräume?" sie sah ihn fragend an und spielte mit der Salbendose in der Hand.

"Nebenraum?! ..." Tor' schaut sich um "Gute Idee ...  nehmen wir diesen da? ..."

---KS Nebenraum

Jade nickte "Ok.... komm." Sie betrat den Nebenraum und deutete auf das Biobett "Zieh bitte dein Hemd aus." bat sie und öffnete die Dose mit der Creme. Ein leichter Duft stieg ihr in die Nase, aber keineswegs aufdringlich. Sie setzte sich an ein Ende des Biobettes und wartete auf Tor'. Tor' mustert Sie. Dann öffnet er die Verschlüsse seiner Uniform und die seines Gürtels. Zuerst zieht er die Schulterpanzerung aus, um dann seinen Oberteil abzulegen. Die Waffen (2 mek'leth) die in der Rückenhaltern stecken, legt er auf die Anrichte neben dem Biobett. Seinen chu'nISwI' Hich legt er ebenfalls auf die Anrichte. Dann zieht er sei Uniformhemd aus. Er schaut Sie an wie sie sich auf das Bett setzt und lächelt.

Dann Zieht er seine Stiefel aus und legt die Taj'tIq die in seinen Stiefeln stecken, (Dolche die immer paarweise benutzt werden) zu den anderen Waffen.

Er öffnet die Schnüre seiner Hose und zieht Sie aus. "Soooo..." sagt er, als er nackt vor Ihr steht "... jetzt bist Du dran ..." Tor' lächelt! "Ich meine natürlich mit eincremen ... " Er zieht eine Augenbraue hoch und imitiert einen Vulkanier. "... natürlich habe ich nichts dagegen, wenn Du Dich ausziehst ..." Dann lächelt er abermals. 

Jade schüttelte lächelnd den Kopf "Du kannst nicht anders, oder?" schmunzelte sie und rückte zur Seite damit er es sich bequem machen konnte. Sie öffnete die Dose und tat sich etwas der Creme auf ihre Hand und begann die Creme sanft auf seinem Rücken zu verreiben und einzumassieren. Es folgten Nacken, Schultern und Oberarme. "Das riecht fast nach karibianischen Kewol Früchten..." kicherte sie.

"Nein ... sagt ich kann und ich will es nicht lassen! ... " Dann blickt er zu den Waffen und fügt hin zu,  ob wohl er genau weiß, das Sie DAS nicht gemeint hat: " ... mich angemessen zu bewaffnen!" Er genoß die zärtlichen Berührungen. "Was sind karibianischen Kewol Früchten? ... so etwas wie Targfett oder Tran??"

Jade lächelte während sie ihn weiter eincremte "Nein... Kewolfrüchte wachsen an Sträuchern und schmecken eigentlich ziemlich gut... vor allem wenn man einen Kuchen draus macht. Du hast glaub ich schon mal welche gegessen... als wir auf Kariba waren." Sie streichelte über seinen Rücken "Ich bin fertig..." sie lächelte ihn an.

---Krankenstation

Nachdem Tim das ganze Außenteam versorgt hatte, ließ auch er sich von einem Pfleger das Schutzmittel injezieren. Dann nahm er eine der Salbendosen und ging in einen unbenutzten Nebenraum um sich dort einzureiben. Nachdem Tim auch selbst das Hypo bekommen hatte und sich eingerieben hatte, öffnete er einen Kanal zur Brücke. "Johnson an Brücke. Wann immer Sie die Außenmission starten wollen, das Außenteam ist bereit."

----- in der Nähe von Tenaris 3
"Alpha, der Kontakt kommt näher. Befehle?" fragte einer der Untergebenen. "Abfangen!" befahl der Alpha knapp.
 

---TigersEye - Brücke:

"Sir, Schiff enttarnt sich Backbord voraus", riß NarHallas aus seinen Überlegungen. "Roter Alarm!", er drehte sich zur Taktik um. "Keine Ähnlichkeit mit einer bekannten Bauform, keine Waffenaktivitäten.",  meldete er unaufgefordert. T'Ra nickte, "Voller Stop." - "Sie rufen  uns.", meldete der Kommoffizier fast unmittelbar darauf. NarHallas sah ihn kurz mit hochgezogener Augenbraue an, dann zum  Hauptschirm.

---Krankenstation:

Finn nickte man reichte ihn die Salbe und verpaßte in das Hypospray. Finn stand auf und ging zu Mrs. Narhut herüber,  er wollte sich gerade erkundigen nach dem befinden von Mrs. Narhut als der Rote Alarm  los ging und die Tigerseye stehen blieb. "Albertson an Brücke Bericht."  Was er nicht sah das sich die Zahlen auf sein Pad in diesen Augenblick auch nicht mehr bewegten.

"Ein Schiff hat sich vor uns enttarnt.", meldete der Kommoffizier, "Signaturen anders, als bei den gegnerischen Schiffen, aber Bauart völlig unbekannt. Sie beanspruchen den Raum, in dem wir uns gerade befinden. Der Captain redet gerade mit ihnen... sehen ein wenig, wie Gorn aus... aber eigentlich nicht sehr..."

"Ich bin gleich auf der Brücke." Finn verließ die Krankenstation und ging zum nächstliegenden Turbolift. "Brücke..."

---Krankenstation – Nebenraum:

Jade verrieb den Rest der Creme an ihren Händen an Tor's Nacken und schloß die Dose. Dann wischte sie sich die Hände an der Hose ab "Ich bin dann im Shuttlehangar." Sie beherrschte sich ihn auf die Wange zu küssen und wollte gerade aufstehen als der rote Alarm losging "Oder doch Maschinenraum..." seufzte sie und eilte zur Kraneknstation hinaus. 

"Roter Alarm" Tor' lächelt ... ... "Deine Rettung, fast wie auf Stichwort!" Er zieht sich an, und steckt seinen Waffen wieder ein. Er blickt Jade nach als Sie den Raum verlässt.



---Maschinenraum: 
"Bericht." rief sie kaum als sie den Raum betreten hatte. Fe'lina kam auf sie zu und erzählte ihr das laut den Sensoren ein völlig unbekanntes Schiff sie gerufen hatte - aber was offenbar nicht feindlich war, da es keine Waffenaktivität zeigte. Jade nickte "Passen wir trotzdem auf."

----Brücke:

Auf der Brücke angekommen sah er sich um und lauschte den rest des Gespräch. Er schaute auf dem Bildschirm aber er hatte diese Lebensform noch nie gesehen. Tor' blickt kurz zum Captain, dann zu Finn und grüßt mit einem kurzen nicken. Dann geht er zur Navigationskonsole und  verschlaft sich kurz einen überblick, und wendet  sich dem Captian zu.

----- Abfanposition zur Tigerseye
"Enttarnen Sie das Schiff und rufen Sie sie", befahl der Alpha. Ein Schiff, fast sechs mal größer als die Tigerseye enttarnte sich direkt vor der Tigerseye. "Verbindung steht", meldete der Komm-Offizier. Der Alpha stand auf. "Fremdes Schiff. Sie befinden sich im Hoheitsgebiet der Ghola. Stoppen Sie  und erklären Sie Ihre Absichten."
---TigersEye - Brücke:

NarHallas straffte sich, "Ich bin Captain NarHallas T'Ra von der USS  TigersEye, Raumschiff der Sternenflotte der Vereinten Föderation der  Planeten. Ich versichere ihnen, das wir keine feindlichen Absichten  verfolgen. Wir befinden uns auf der Suche nach... einer bedrohten  Lebensform und hielten ihr System für sonst nicht bewohnt." Er gab der  Taktik einen Wink die Waffensysteme zu deaktivieren. "Würden sie einem Treffen zustimmen?", schlug er vor.

--- Ghola-Kreuzer, Brücke
"Ssie ssind auf der Ssuche nach ... einer bedrohten Lebenssform?" der Alpha betonte NarHallas Sprechpause absichtlich. "Ssie und eine Persson ihrer Wahl können herüberkommen, um die Angelegenheit zzu erläutern."
--- Brücke Tigerseye

"Es ist ein wenig komplizierter", reagierte er auf die versteckte Frage,  "aber so kann man es nennen. Bestimmen sie einfach Ort und Zeit, wir  werden kommen und dann können wir auch das genauer besprechen." Nachdem das Bild vom Schirm verschwunden war, wandte er sich Alberston zu.  Finn ging zum Captain. "Wer sind die ...?" Er setzte sich auf sein Platz und legte das Pad aus der Hand. T'Ra zuckte mit den Schultern, "Sie beanspruchen dieses Gebiet - solange  kein anderer das Gegenteil behauptet, müssen wir uns daran halten."  "Taktische Analyse!", er sah zur Taktik und dann zu Tor', "Kennt das  klingonische Imperium diese Rasse oder Schiffe dieser Bauart?"

Tor' schüttelte nur still mit dem Kopf, auch der erste Offizier schien 

ratlos. "Dann", entschied NarHallas, "Verständigen sie Commander Zindoja, Ataki  soll schließlich informiert sein." Der Kommoffizier nickte zustimmend und unterrichtete sie. "Und sie", er sah Albertson an, "finden mir einen Sicherheitsoffizier,  der auch ein wenig wissenschaftliche und diplomatische Kenntnisse hat!"

---Ghola Kreuzer:

Der Alpha legte den Kopf ein wenig schief: "Ess ssei. In fünf Minuten an Bord meiness Schiffess." Er wandte sich an seine Crew. "Kontakt abbrechen. Berreitet den Ssaal. Ssenden Ssie die Koordinaten für dass Treffen. Eine Kampfgruppe ssoll ssie mit allen Ehren empfangen." Dann ging der Alpha zu seinem Raum, um sich auf das Treffen vorzubereiten.

---Brücke:

Finn nickte und rief sein Display auf. "Albertson an Grey ich brauche ein Sicherheitsmann von ihnen der auch Wissentschaftlich nicht ganz unpatent ist." Er wandte sich zum Captain "In 5 min im Transporterraum Sir" der Captain nickte. "Ok Grey wenn sie den Mann haben in 5 min in Trasporterraum 1. Albertson Ende." Captain ich bereite weiter die Aussenmission vor Mrs. Zindoja scheint eine lösung für das Shuttel gefunden zu haben." 

---Krankenstation:

Andreas rieb sich gerade mit der nötigen Salbe ein, als der rote Alarm 

losgieng. Er suchte seinen Kommunikator und aktivierte dann anschließend 

einen Kommkanal zum Sicherheitsbüro. "Lt. Grey an Lt. Foster , halten sie die Stellung und rufen sie mich, falls es zu einer schwierigen Situation kommt,  Grey Ende." Nach einer Weile piepte sein Kommunikator wieder und Cmd. Albertson nahm  Kontakt mit ihm auf. "Albertson an Grey ich brauche ein Sicherheitsmann von ihnen der auch  Wissentschaftlich nicht ganz unpatent ist." Er wandte sich zum Captain "In 5 min im Transporterraum Sir" der Captain nickte."Ok Grey wenn sie den Mann haben in 5 min in Trasporterraum 1. Albertson Ende." "Okay, ich werde ihnen einen schicken, Grey Ende!" Andreas überlegte kurz und aktivierte dann einen Kommkanal zu Daniel. "Hallo Daniel, du hast doch wissenschaftliche Erfahrung? Ja Andreas, warum? Ach der Captain will einen Sicherheitsoffizier mit wissenschaftlicher Erfahrung, melde dich bitte in 5 Minuten im Transproterraum 1, ich werde auch noch dazu kommen." Dann rieb er sich noch schnell fertig ein und machte sich auf den Weg zum Tranporterraum 1.

----Brücke:

Tor' blickt kurz zum Captain. "Ich wünsche Ihnen  Erfolg!" Dann richtet er sich an den XO: "Wir sollten die Außenmission bis zur Rückkehr des Captains verschieben, und seine Ergebnisse und Informationen erst auswerten." Und fügt leise hinzu,: "sollten die Beiden je zurückkehren." Tor' schaut auf die Anzeigen. "Sir, werden wir Sie und Ihren Begleiter/Begleiterin im Notfall orten und hinaus beamen können? Sollen Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden? Ausweich- ... Angriffs- ... oder Fluchtmuster nach denn wir verfahren sollen, sollte etwas unvorhersehbaren geschehen?" Tor' schiebt den Navigator  beiseite und nimmt seinen Platz ein. Dann schaut er zu Finn.

"Danke", NarHallas überlegte kurz, "Wenn soetwas passiert, wird der

Commander", er nickte zu Finn, "das Kommando haben und entscheiden müssen. Angesichts der scheinbaren Überlegenheit würde ich aber einen taktischen Rückzug empfehlen. Für meine Sicherheit werde ich Standard-Transportmarkierungen mitnehmen, mit denen sie mich erfaßt halten können müßten."

"Aye Captain" Finn nickte kurz."Seien sie vorsichtig dort drüben..."Finn machte eine kurze Pause " Sobald irgend welche Anzeigen dafür sprechen das sie in Gefahr oder die Mission ziehen wir uns zurück." Er schaute zu Tor'. "Vorerst ... Ich hoffe sie haben erfolg und können etwas über die da heraus finden." Dann drehte er sich so zum Captain das nur er es hören konnte "Captain was ist mit Miss Narhut's Programm  könnte es uns weiter helfen ich meine  ob sie was Hören könnte was uns weiter hilft?"

T'Ra zuckte mit den Schultern, "Es bringt sicher keinen Nachteil, aber ist sie nicht immer noch auf der Krankenstation? Ich hatte noch keine Rückmeldung erhalten." Er sah zum Hauptschirm, der immer noch von dem riesigen Schiff gefüllt wurde. "Ich muß los, auch wenn es vielleicht den Eindruck von Sicherheit vermittelt, zu spät zu kommen, möchte ich es mir nicht mit ihnen verscherzen..." Er nickte kurz seinem ersten Offizier zu und verließ dann die Brücke. 

---Maschinenraum: 
Jade wurde von der Brücke kontaktiert und ihr der Momantane Stand der Dinge mitgeteilt. 'Du kennst diese Rasse also auch nicht..' stellte sie fest 'Nein... unsrere Art ist weit in der Galaxie herumgekommen aber von dieser Rasse ist mir nichts bekannt.' Jade betrachtete das Schiff auf dem Scanner 'Na wenigstens scheint es friedlich zu sein...' Ataki nickte nur stumm.

---Transporterraum: 

"Mr Binanzer, nicht wahr?", begrüßte er den Sicherheitsoffizier, sah aber gleich zum Transporterchief hinüber, "Wo sind die Transportmarkierungen?" Der Chief zuckte mit den Schultern. "NarHallas an Maschinenraum, ich brauche im Transporterraum dringend zwei Transportmarkierungen!"

---Maschinenraum: 
Jade ging noch während NarHallas sprach in einen der Lagerräume am Maschinenraum. "Kommt sofort, Sir." meinte sie und suchte zwei Markierungen heraus. Nachdem sie mit einem Tricorder sichergestellt hatte das diese auch funktionierten ging sie in den Transporterraum 



---Transporterraum: 
Jade ging auf NarHallas zu "Ihre Markierungen..." reichte sie ihm die zwei kreisrunden, kleinen Metallplättchen und wartete auf weitere Anweisungen.

Andreas betraht den Transporterraum und ging zu Cpt. Narhallas. "Captain sind sie sicher, das es schlau ist nur mit einem Sicherheitsmann hinüber zu 

beamen?"

"Danke", nahm er ihr die Geräte an und reichte eines davon an Binanzer 

weiter. "Es ist schwer zu sagen", meinte er weiter zu Grey, "ob sie 

feindlich sind, oder freundlich, aber ein Gespräch ist eine Chance. Die 

andere Alternative wäre die Flucht, dann hätten wir nichts erreicht. Und 

ein Mann oder zwanzig machen bei diesem Schiff keinen Unterschied, es 

sind wahrscheinlich hunderte dort drüben, wenn nicht mehr."

Er sah Jade an, "Mein einziger Trumpf ist, daß wenn es brenzlig wird, 

jemand da ist, der mich wieder rausholt, schaffen sie das, Jade?", fragte 

er, wärend er sich auf die Plattform zubewegte

Jade nickte "Sicher T'Ra. Ich werde ihr Signal vom Transporterraum im Auge behalten, wenn sie Probleme haben aktivieren sie oder Mr. Binanzer das intigrierte Notsignal... ich werde dann sofort beide zurückholen..." antwortete Jade

"Gut.", stellte er fest, "Achten sie auf die Umgebung", meinte er zu seinem 

Begleiter neben ihm auf der Plattform, "ich glaube, sie erfahren eher etwas 

über ihr Schiff, ihre Kultur, ihre Bewaffnung als ich... aber bleiben sie 

unbedingt unauffällig und riskieren sie nichts!"

Daniel nickte dem Captain zu und nahm eine Position ein, mit der er den 

Captain für den Fall eines Angriffs am besten verteidigen könnte.

"Commander", nickte er Jade zu, "Signalisieren sie dem Schiff, wir sind bereit zum Beamen! Und dann: Energie." 
Jadenickte. ALs NarHallas weg war übertrug sie die Transponderwerte in den Maschinenraum und ging dann selbst dahin. 

---Maschinenraum: 
Immer mit einem Blick auf die Transponderwerte ging Jade ihrer Arbeit nach

---Drak

Kurz nach dem Befehl des Alpha betraten fünf große Ghola, voll gepanzert aber ohne zusätzliche Schußwaffen, den Transporterraum, wo die beiden Sternenflottenangehörigen ankommen sollten. Jeweils zwei stellten sich zu beiden Seiten der Tür, der fünfte trat neben den Diensthabenden Techniker, welcher von dem Krieger fast um einen Meter überragt wurde.

Der Techniker sprach den Krieger neben ihm an: "Ssie kommen." Auf ein leichtes Nicken hin bestätigte er den Transport.

Nach dem Transport materialisierten sie in einem eigentlich recht gewöhnlich aussehenden Transporterraum, nur, daß der Raum eine Höhe deutlich über drei Metern hatte. Beim Anblick der echsenartigen Wesen, wurde klar, warum. 
"Ich bin Captain NarHallas", stellte T'Ra sich vor und versuchte irgendwelche Unterscheidungsmöglichkeiten zwischen den Fremden auszumachen.

Die fünf Krieger wandten sich den beiden zu. Der einzelne trat einen Schritt vor und musterte die beiden offen. "Chssss", entfuhr es ihm. Er legte einen Augenblick den Kopf schief und schien zu überlegen. Dann fuhr er fort "Ssie wollen mit Alpha reden. Ssie folgen." Ohne zu warten drehte er sich um und ging Richtung Tür und trat in den schummrig erleuchteten Gang. Die vier Ghola an der Tür nahmen NarHallas und Binanzer in die Mitte und folgten dem ersten.

T'Ra sah Binanzer an, auch er schien den seltsamen Satz bemerkt zu haben.  Funktionierten die Übersetzer nicht richtig, oder Sprach dieser Riese so... beschränkt?. Ein wenig unwohl ließen sie sich von den vier Riesen umschließen und folgten dem ersten.

Kurz darauf betraten Sie einen großen Raum, in dessen Mitte ein Tisch mit etwa sechs Meter Durchmesser stand, über dem eine halbdurchsichtige Holoprojektion des Tenarissystems schwebte. Man konnte deutlich die Tigerseye und den Ghola-Kreuzer erkennen. Die Tigerseye war von einer leicht blau schimmernden Kugel umschlossen, das Gholaschiff von einer roten, rotierenden Pyramide. Im System waren weitere rote Symbole, allerdings ohne Schiff darin, zu erkennen. Die Wände des Raumes verliefen schräg nach außen und wie in einem antiken Amphietheater waren Sitzreihen angebracht. Am Tisch stand wartend der Alpha.

Die fünf Ghola traten zur Seite und stellten sich neben der Tür auf. Der erste machte eine Armbewegung in die Mitte des Raumes und sah die beiden auffordernd an.

NarHallas sah ihm skeptisch in die Augen und folgte der Bewegung seines Armes zum Tisch, auf den er sich dann langsam zubewegte. 
"Wir haben, vermute ich, bereits miteinander gesprochen.", blieb er einige Schritte vor dem Tisch, der wegen seiner Größe eher wie eine Podest, oder ein Plattform für Shuttlereparaturen wirkte, stehen, "ich bin NarHallas T'Ra, Kommandant der TigersEye, wir sind hier, weil wir Anzeichen dafür haben, das in ihrem Gebiet eine bestimmte Lebensform existiert, die bedroht ist. Eine andere befindet sich bereits bei uns an Bord", deutete er die Situation an. Unbewußt hätte er seine Hand am liebsten an den Notfallsignalgeber gelegt, doch das hätte missverstanden werden können, also zwang er sich zu einem entspannten Aussehen und wartete auf eine Reaktion.

--- Brücke

Finn betrachtete den bildschirm und schaute sich das große Schiff an.

"Weis das Schiff irgendwelche Schwachpunkte auf. " Fragte er in den Raum.

Er ging nervös auf und ab.Sein Blick viel auf das Pad mit den Koordinaten der Fremden er nahm sich es und schaute drauf. "mmmh die Koordinaten sind stehn geblieben." dachte er bei sich.

Laren lag auf dem Bett und döste, als der rote Alarm losging.

Sie war zwar noch Krankgeschrieben aber trotzdem stand sie auf, machte sich so schnell es ging fertig, zog sich ihre Uniform an und machte sich auf den Weg zur Brücke. Dort blieb sie erstmal unbemerkt am Rande stehen um sich einen Überblick zu verschaffen, bevor sie auf Finn zuging und sich mit einem leisen 'Sir' auf der Brücke meldete. Dann ging sie zu ihrem Platz und rief sich die letzten Logbücher ab.

"Laren schon wieder Arbeitstauglich? Ich dachte ?!! Deine Empathischen

Fähigkeiten sind die schon wieder da ? Wenn ja kannst Du irgendetwas empfangen vom Captain oder von den Ghola Schiff ?" Er setzte sich auf den Platz des Captains.

Laren beugte sich zu Finn und sagte: "Ich werde versuchen etwas zu

empfangen!" Das sie noch nicht wieder offiziel im Dienst war verschwieg sie

ihm lieber. Sie wollte einfach etwas zu tun haben.Sie lehnte sich zurück und schloss die Augen. Und sie spürte tatsächlichwieder etwas! Nur konnte sie es noch nicht identifizieren. "Ich empfange etwas, die vulkanische Ruhe des Captains besonders gut, aber mehr noch nicht."

"Na gut anscheinend geht es den Captain wirklich gut.Gehen sie auf Gelben Alarm." Er lächelte Laren zu.  

--- Drak

"Ich bin Nubiss", stellte sich Nubis vor. "Ssie befinden ssich an Bord der Drak. Ssie ssagen, hier ssoll eine bedrohte Lebenssform ssein. Worin besteht diesse Bedrohung?"

"Die Bedrohung ist eine und noch nicht vollständig erklärbare Rasse, die 

aus einer zu unserer paralleler Dimension kommen", erläuterte er, "Eines 

der Wesen, daß sie versuchten zu fangen ist an Bord unseres Schiffes." Er 

fuhr fort und berichtete von Ataki, ihrer Gefangenschaft in einem Gefäß, 

der Herrschaft ihres Volkes, dem Aufstand, der Zerstörung der Tore und 

dem jetzt scheinbar aufkommenden Versuch der neuen Rasse, die Tore wieder 

zu öffnen. "Jedenfalls suchen wir jetzt auch alle, die das Wissen um die 

Tortechnologie haben, um denen wenigstens einen Schritt voraus zu sein 

und vielleicht mehr über das zu erfahren, was überhaupt vorgeht.", endete 

er.

Nubis hörte sich die Ausführungen von NarHallas an. "Geisster." murmelte er.

"Was mich allerdings erstaunt ist", hakte er nach, "daß wir von _ihnen_ 

nie etwas gesehen haben, immerhin scheinen sie nicht auf dieses System 

beschränkt zu sein und wir haben über ein Viertel der Galaxie 

kartographiert und erforscht..."

Nubis nickte "Dass wundert mich nicht. Sseit dem großen Konflikt war ess nicht mehr notwendig unsser Ssysstem zu verlassssen. Und diejenigen der jungen Völker, die zu neugierig und uneinssichtig waren, beklagen den Verlusst ihrer Späher. Die hochnässigen Spitzzohren, die gierigen Zzwerge mit den großen Ohren, ssie haben unss gefunden. Doch ssie haben nicht auf die Warnungen gehört. Jetzzt ssind ssie nur noch Staub. Ssie alle haben die Geisster gesucht. Oder ssie wollten unss. Wir könnten diessess Ssysstem verlassssen, ja, aber unss interessssiert nicht, wass draußen passssiert."

NarHallas nickte kurz verstehend.

Nubis machte eine kleine Pause. "Auch Ssie ssuchen die Geisster. Wass erhoffen Ssie ssich wirklich von ihnen? Dass Tor, welchess hier einsst war, isst nicht mehr. Der Ort, wo ess war, isst nicht mehr." Nubis schaute NarHallas in die Augen und seine Pupillen verengten sich zu schmalen Schlitzen.

"Geister.", wiederholte er diese neue Bennenung, "Wir sind Forscher und möchten aus den Geschichten anderer Völker lernen - aber würden ihren Wunsch nach Abgeschiedenheit respektieren. 
Nur, einer dieser Geister ist bei uns an Bord - sie war gefangen, deshalb  vermuten wir, daß dieser hier eingesperrt sein könnte..." Er sah ihm kurz in die schmalen Pupillen. "Das einzige, was wir versuchen, ist dieses Lebewesen vor seinen Jägern zu schützen, zu verhindern, daß es gefangen und ausgenutzt wird." Er sieht sich im Raum um, "Wenn sie mir versichern, daß dieses Lebewesen hier sicher ist - und nicht gefangen - könnten wir uns sofort zurückziehen.", bot er an. "Allerdings würde sicher Ataki, unser 'Geist', gerne mit ihm in Kontakt treten.", fügte er an.

Nubis entspannte sich. "Nun Captain, ich werde keine Ssicherheit garantieren, schon allein auss dem Grund, dassss ess keine abssolute Ssicherheit gibt. Und die Ssicherheit diessess Wessenss geht unss eigentlich nichtss an. Ich schlage vor, Ssie fragen ess sselbst, ob ess den Planeten mit Ihnen verlassen möchte. Wenn Ssie tatssächlich einen weiteren Geisst bei ssich haben, isst diess ssogar wahrscheinlich. Ich werde ihren Fall dem Rat vortragen. Ich bin mir ssicher, ihnen wird die Kontaktaufnahme auf dem Planeten erlaubt werden." Nubis schaltete das Hologramm aus und im Raum wurde es heller. Im gleichen Zug wurde Nubis Haut deutlich dunkler.

"Ssie ssagten, dass Ssie die Geschichte der Völker studieren, um auss ihnen zzu lernen. Biss zzur Zzusstimmung dess Ratess biete ich Ihnen an, an Bord zzu bleiben. Vielleicht verstehen Ssie unssere Haltung besser, wenn Ssie mehr von unss wissssen." Nubis deutete zur Tür. "Ess steht Ihnen aber jederzzeit frei auf Ihr eigeness Schiff zzurückzzukehren."

"Danke", nickte NarHallas, "Ich würde mich sehr gerne umsehen. Könnten sie mir vielleicht jemanden zuteilen, der mir etwas erklären kann und ihr Schiff kennt", er sah kurz auf die 'Wachen' an der Tür, "Vielleicht eine ihrer Wissenschaftler, falls sie soetwas haben und auch an Informationen interessiert sind... und ich hätte gern ihre Erlaubnis mein Schiff zu kontaktieren, um sie über meinen Zustand zu informieren."

Nachdem Daniel und der Captain rematerialisiert waren sah sich Daniel um und schätzte ihre Lage bei einem Angriff ein. Als sie aufgefordert wurden, den Fremden zu folgen lief er neben dem Captain her, um ihm im Notfall zur Seite stehen zu können. Nach einer Weile kamen sie in einem großen Raum an, in dem sich der Captain mit einem Ghola Namens Nubis. Während er mit dem Fremden sprach, aktivierte er unauffällig den Tricorder und ließ den Raum scannen. Nachdem der Captain mit dem Ghola gesprochen hatte sah er den Captain an und  wartete auf Befehle.

"Ssie ssind keine Gefangenen. Ssie können jederzzeit Ihr Schiff kontakten. Und ich werde jemanden rufen, der Ihnen Ihre Fragen beantworten und Ssie, bei Interesssse, herumführen kann." Nubis drückte auf einen kleinen Schmuckstein an seinem Armband. 

Dann sah er NarHallas wieder an. "Bitte ssorgen Ssie dafür, dassss Ihr Schiff auf dem Flug zzum Planeten in Formation bleibt."

T'Ra nickte kurz und betätigte seinen Kommunikator, "NarHallas an TigersEye - Nach den Informationen, die ich eben erhalten habe befindet sich tatsächlich eines der Wesen auf dem Planeten. Wir werden noch etwas an Bord bleiben, sorgen sie dafür, daß das Außenteam bereit ist und die TigersEye unbedingt Formation einhält!" 

---Transporterraum:

Als der Captain und Daniel vom Schiff gebeamt waren verließ Andreas den 

Transporterraum und ging zur Brücke.

---Brücke:

Er trat aus dem Turbolift und ging zur taktischen Station. "Lieutenant gibt 

es irgendwelche Veränderungen des anderen Schiffes? Nein, Sir! Seit der 

Captain hinübergebeamt ist, hat das Schiff seine Position nicht verändert! 

Okay, scannen sie zu Vorsicht diesen Sektor nach Tachyonstrahlung, damit wir keine Überraschungen durch ein getarntes Shuttle erleben."

Der Lieutenant nickte Andreas zu und betätigte einige Schaltflächen. Nach 

etwa 3 Minuten drehte er sich wieder zu Andreas. "Sir, es gibt keine 

Anzeichen auf ein getarntes Shuttle oder andere Schiffe in diesem Sektor." 

Andreas wollte gerade antworten, als sich der Captain meldete und befahl den roten Alarm abzuschalten. "Okay ich gehe ins Sicherheitsbüro, melden sie sich bei Veränderungen bei mir!" Nach einem zustimmenden Nicken des Lieutenant ging Andreas zum Turbolift und fuhr zum Sicherheitsbüro. 

---Sicherheitsbüro:

Andreas setzte sich an den Schreibtisch und lud sich einige Daten über die 

neuesten Waffen und Taktiken der Sternenflotte auf ein PADD und ging dann 

anschließend mit dem PADD unter dem Arm in sein Quartier.

---Quartier von Andreas:

In seinem Quartier wies er den Computer an, einwenig Musik des Punkstiels der 90er Jahre des 20. Jahrhunderts zu spielen und legte sich dann aufs Sofa. Als  er es sich richtig gemütlich gemacht hatte nahm er das PADD und fing an zu  lesen.

---Brücke:

"Cmdr. wir erhalten eine Nachricht vom Captain." 

"Haben verstanden Sir. Mr. SchIr'Mer' Formation beibehalten und den Schiff

folgen." Er trat an die Steuerkonsole und gab Tor' das Pad mit den Koordinaten der Fremden. "Hier Mr. SchIr'Mer' sind die Daten die sie von mir wollten." 

Tor' schaut zum XO "Sicher habe ich es verstanden! Ich kann eine BITTE schon von einem Befehl unterscheiden! Und es sollte nicht all zu schwer sein diesem DICKEN Pott zu folgen, dass müßte sogar ein Strernenflotten Offizier hin bekommen." Er nimmt das Pad und über trägt die Daten und Koordinaten auf seine Konsole. Dann sendet er sie verschlüsselt an die Aktuh, in dem er auf die Taste drückt, die zuvor rot auf geleuchtet hat.

---Drak

Während NarHallas mit der Tigerseye Kontakt aufnahm, betrat ein weiterer Ghola, nicht ganz so groß wie die Krieger und ohne Rüstung, den Saal. Er trat auf Nubis zu und dieser instruierte ihn schnell. Der Neuankömmling nickte. Als NarHallas endete, traten beide auf ihn zu. "Captian, diess", er deutete auf den anderen, "isst Hissssa. Er isst von der wissssenschaftlichen Abteilung. Er wird Ssie auf Wunsch herumführen und Ihnen all Ihre Fragen beantworten. Fallss Ssie etwass benötigen ssollten, lassssen Ssie ess unss wissssen. Und jetzzt entschuldingen Ssie mich bitte." Nubis deutete eine leichte Verbeugung an und verlies dann den Raum Richtung Brücke. An der Tür machte er den fünf Krieger durch eine schnelle Geste klar, dass sie sich wieder entfernen konnten.

Hissssa wartete bis Nubis den Raum verlassen hatte. Dann verbeugte er sich eine Spur tiefer als Nubis. "Nun Captain NarHallass, wass möchten Ssie wissen?" Hissssa sah sein Gegenüber fragend an. [...]

Nubis betrat die Brücke. "Kurss ssetzzten auf Chasssah."

Die Drak drehte ab und flog, gefolgt von der Tigerseye, Richtung Tenaris 3.

Während des Fluges kontaktete Nubis den Rat und trug die Bitte von NarHallas vor.

In der Umlaufbahn von Tenaris 3 angekommen lies Nubis einen Kanal zur Tigerseye und zu Hissssa öffnen. "Drak an Tigerseye. Der Rat hat der Bitte ihress Captainss stattgegeben. Wir übermitteln Ihnen die Koordinaten für den Landepunkt. Den Transsport ersst nach Freigabe einleiten."

---Brücke:

Auf die bemerkung von Tor' das auch ein Sternenflotten Offizier diesen

'Dicken Pott' folgen konnte  lächelte er kurz. Er schaute zu Laren die sich Konzentrierte. 

Finn aktivierte sein Kommunikator. "Albertson an Cmdr. Zindoja was macht unser Shuttel problem ?."

---Maschinenraum: 
Jade schüttelte  den Kopf 'Etwas überarbeitet der gute' dachte sie "Zindoja hier... ich hatte ihnen eigentlich schon vor fast einer Stunde gemeldet das das Shuttle startbereit im Hangar wartet..."

Als der Alarm wieder auf gelb ging, wusste sie das die Aussenmission jetzt wohl bald stattfinden würde. Sie machte sich also auf den Weg in den Shuttlehangar. 

---Brücke:

"Ach ja stimmt." Finn lehnte sich zurück und beobachtete das Schiff dann

rief er den Bericht von jade auf.

"Mmmh ein bischen Improvisiert ich würde sagen Zusammen geflickt ist äher

die richtige Bezeichnug." dachte er bei sich als er von der Stimme des Captain nach oben schaute.

---Deck 7/8 
Jade holte sich die Kontrollanzeigen der Transponder des Captains und Binanzers auf eine Konsole... nur um sicherzugehen und begann damit ihre Einstellungen zu überprüfen. Kurz darauf trafen auch Harry und Luca ein, die sich gerade mit den Diversen Schutpräperaten eingerieben hatten. Ihr fiel da auhch ihre eigene Creme ein... die würde sie nachher auch noch benutzen... vielleicht würde es dann bis zum Abendessen schnell besser. 
Lu hockte sich neben sie während Jilanes wartend am Shuttle stand. "Kann ich dir helfen?" fragte er, Jade schüttelte den Kopf "Nein ich überprüfe nur gerade nochmal alles... schließich will ich ja das sich das Shuttle und dessen Insassen richtig zusamensetzen." sie feixte Harry sah sie an "Immer wieder schön dein versuchskaninchen zu spielen." platzte er raus und beide mussten lachen. "Wer kann der kann... aber vielleicht checkt ihr beide nochmal das Shutlle?" Harry nickte und zu dem im Chaos weit entfernt wirkendem Shuttle. Jade sah ihm kurz nach aber ihr Blick war eher auf das Shuttle und die Hebevorrichtung für die Jäger gerichtet... dürfte kein Problem sein das Shuttle damit auf die Plattform zu hieven.

--- Drak

"Zuerst mal", überlegte er kurz, "bin ich natürlich daran interessiert so 
schnell wie möglich ihren Geist zu finden und mit ihm zu reden. Ataki, 
'unser Geist', war in einer Art Probenbehälter gefangen... Wissen sie 
etwas Genaueres?"

"Nun, er isst auf dem Planeten. Aber Ssie werden ihn vermutlich nicht finden. Wenn der Rat sseine Erlaubniss gibt, können wir ihn rufen. Ob er dem Ruf folgen und Ihnen erscheinen wird, isst sseine Ssache; ich glaube aber nicht. Und ein Behälter? Nun, ein Badain ist nicht wirklich ein Behälter." Hissssa schaute NarHallas verwundert an. "Es ist ein großes Tier aus dem Norden."

"Er ist also frei", nickte er, "Danke. Entschuldigen sie mich kurz das muß ich weitergeben." Er aktivierte seinen Kommunikator, "NarHallas an TigersEye. Commander Alberston, Commander Zindoja. Es sieht so aus, als wäre das gesuchte Wesen frei auf diesem Planeten und bewegt sich in Tieren. Ataki muß die Mission unbedingt begleiten und passen sie auf sie auf!" 


Er wandte sie wieder an Hisssa, "So.", stellte er fest, "Sie scheinen ja eine hochspezialisierte Rasse zu sein", begann er, "ich meine, so offensichtliche Zuordnungen zu bestimmten Positionen aufgrund körperlicher Merkmale gibt es bei uns nicht.", spielte er auf die Wachen an.

Hissssa fixierte NarHallas mit seinen Augen. "Sso hochspezzialissiert ein biogenetisch erzzeugtess Waffenssysstem eben ssein kann." Hissssa schien die Worte eher auszuspeien denn zu sprechen. Dann entspannte er sich wieder. "Ssie müssssen wissssen, die Ghola ssind keine natürlich entstandene Art. Die Delorianer haben unss alss ultimativess Waffenssysstem für den planetaren Kampf um rohstoffreiche Planeten erzzeugt. Biogenetik, Nanochirogie und als Kontrollelement pssychische Konditionierung. Mit einer Kampfgruppe Ghola könnten Ssie eine Rohstoffkolonie innerhalb von ein paar Tagen entvölkern." 

Hissssa machte eine kurze Pause, "Wir ssind unterschiedlich, weil wir sso geschaffen wurden, Captain."

T'Ra blieb stehen und sah ihn besorgt an, "Waffen? Aber die Delorianer?", er sah fragend zu Binanzer, "scheinen sie nicht mehr einzusetzen.", fragte er vorsichtig und überlegte, ob er immer nohc mit der ersten Generation zu tun hatte oder ob sie sich fortpflanzten... doch diese Frage wollte er nicht stellen - noch nicht. 

---Deck 7/8 
Jade sah überrascht auf und tippte auf ihren Komm. "Verstanden Sir..." bestätigte sie NarHallas und ging zu Harry und Luca "Ich soll nun doch mit auf die Mission... oder besser Ataki wird gebraucht. Lu du bleibst hier... und kümmerst dich um alles... auch das wir gut ankommen." sie zwinkerte. Harry seufzte "Dann hab ich mich also umsonst eingecremt... egal... du solltest dir auf der Krankenstation noch entsprechende Schutzpräparate abholen." empfahl er und Jade nickte "Mach ich gleich... bis nachher." Jade verlies den Hangar und begab sich zur Krankenstation.

--- Krankenstation

Jad drehte sich in ihrem Bett um und prallte mit einem lauten Knall auf den Boden. 'Moment, seit wann war ihr Bett so schmal?' Sie drehte sich auf den Rücken und sah sich um. Sie befand sich auf der Krankenstation und trug einen dieser Krankenhemden und lag auf dem Boden neben einem Biobett. Und dann kam Tim auf sie zu. "Ist alles in Ordnung mit dir? Bist du verletzt?" Jad richtete sich auf. "Ich bin soweit ok, so tief bin ich ja nun auch wieder nicht gefallen. Aber was zum Teufel mach ich hier auf der Krankenstation?" Tim sah sie besorgt an. "Du erinnerst dich an nichts mehr? Was hast du als letztes gemacht?" "Ich habe dich gebeten, mich bei der Missionsbesprechung zu vertreten." Tim reichte ihr einen Arm und half ihr auf's Biobett zurück. "Nun ja, das ist teilweise richtig. Als ich nach der Besprechung nach dir sehen wollte, hast du bewußtlos in deinem Badezimmer gelegen. Nichts hat geholfen, dich zu wecken. Ataki meinte, es könnte noch immer an eurer 

Verschmelzung gelegen haben." Jad sah ihre Kollegen etwas verwirrt an. "Wie lange war ich jetzt weggetreten?" Tim überlegte. "Schätzungsweise 1 bis 2 Stunden." Danach scannte er sie kurz. "Und du solltest dich noch etwas ausruhen. Deine neuralen Werte sind immer noch nicht wieder ganz in Ordnung. Und ich muss vermutlich gleich los zur Außenmission." Jad nickte. "In Ordnung, ich vermute, du verordnest eine Nacht zur Beobachtung?" Tim nickte. "Richtig. Und jetzt ruh dich weiter aus und fall nicht wieder vom Bett." Jad nickte und legte sich wieder hin. Sie deckte sich zu und versuchte noch etwas zu schlafen. Dann ging Tim ins Büro und informierte die Brücke: "Johnson an Brücke. Dr. Fowler ist wieder bei Bewußtsein, jedoch noch nicht wieder komplett einsatzfähig. Johnson Ende.

---Brücke

[NarHallas]

Sir ich habe bedenken aber meine Meinung kennen sie ja bereits dazu. Sir wir wissen nicht wie oder was uns dort erwartet und die Gefahr das Ataki oder Miss Zindoja etwas passiert wäre zu groß. Aber es ist ihre entscheidung."[...].

Albertson an Miss Zindoja sie haben verstanden. Am besten gehen sie noch in

die Krankenstation und holen sich die Mittel von Dr. Johnson.

Albertson an das Außenteam wir treffen uns in 10 min im Hangar ich hoffe das klappt was sie da zusammen gebaut haben Miss Zindoja?." das gespräch wurdeunterbrochen vom ruf des Dr. 

[Tim]

Danke was ist mit Miss Narhut?

---Krankenstation:

Tim öffnete den Kanal wieder: "Ich werde mich jetzt von ihrem Zustand überzeugen. Und entschuldigen Sie mich bitte, ich habe nicht mehr viel Zeit, ich werde Sie nachher informieren. Johnson Ende"

Dann ging Tim wieder in den Behandlungsraum und suchte den 2. Sorgenpatienten auf. "Miss Raizar? Wie fühlen Sie sich? Dr. Beeler hat mir erzählt, Sie wären vorhin mit einer Vergiftung hierher gekommen."

Daaas stimmt aberrr es geht mirrr Dank meines Gegenmittels schon besserrr.

Ich hoffe ich kann in mein Quarrrtierrr zzzurrrück.?

Tim überflog kurz die Werte von Raizar. "Sie können in Ihr Quartier zurück, allerdings erst morgen. Ich möchte Sie über Nacht noch zur Beobachtung hier behalten. Sicher ist sicher. Und jetzt entschuldigen Sie mich bitte, ich habe noch zu tun." Daraufhin ging Tim wieder zurück ins Büro. Tim hatte gerade sein Gespräch mit Raizar beendet und war ins Büro zurückgekehrt, um einen genauen Bericht zu verfassen. "Oh, hallo Miss Zindoja.
Jade sah sich um und machte Tim aus. "Doc... mir wurde grade mitgeteilt das ich mit auf die Aussenmission gehen soll... bräuchte also deswegen noch entsprechende Schutzpräparate." sie sah Tim entschuldigend lächelnd an.

Tim hatte gerade sein Gespräch mit Raizar beendet und war ins Büro

zurückgekehrt, um einen genauen Bericht zu verfassen. "Oh, hallo Miss

Zindoja. Ich werde sofort ein Schutzmittel für Sie erstellen. Es dauert ein

paar Minuten." Tim ging in den Nebenraum und nahm dort ein Hypospray mit dem Schutzmittel und veranlasste den Computer ein Spray zu erstellen, mit dem Jade sich hinterher einreiben konnte. Dann ging er mit dem Hypo zu Jade

zurück. "So, ich verabreiche Ihnen erst einmal das Hypo und dann bekommen

sie gleich noch eine Salbe. Ich habe sie als Spray erstellt, dass sie sie

aufsprühen und einreiben können, das geht schneller." Er injezierte Jade das Schutzmittel und ging dann mit ihr in den Nebenraum, wo gerade die Salbe fertig geworden war. "Hier bitte. Sie können sich in der Quarantänestation einreiben. Ich möchte Sie bitten, dies von Kopf bis Fuß zu tun und nichts auszulassen. Wenn Sie Hilfe beim Einreiben Ihres Rückens brauchen, schicke ich Ihnen eine Krankenschwester."

Jade hatte sich das Spray injizieren lassen und war danach Tim auf die Quarantänestation gefolgt. Als dieser sie fragte ob sie Hilfe beim einreiben bräuchte grinste sie nur und nahm die Dose mit der Salbe mit ihrem Dalris auf "Ich denke nicht, Doc..." grinste sie. Sie würde es zumindest versuchen... sie wollte mal wieder ihren Dalris ein wenig trainieren

Tim nickte. "In Ordnung, ich lasse Sie dann jetzt alleine, wenn Sie dennoch

Hilfe benötigen, wissen Sie, wo Sie mich finden."

Jade sah ihm grinsend nach 'Na da hätte Tor' sicher was dagegen...' dachte sie feixend und zog ihre Uniformjacke aus.

--- Brücke ---

"Gut ich denke solange der Captain auf dem Ghola Schiff ist, der zweite

Offizier in der  Krankenstation, Miss Zindoja auf die Aussenmission mit kommt und Ich selber auch. Werde ich Dir das Kommando solange über die Tigerseye geben." Er schaute Laren an. "Aber nur solange bis Mr. Jo'Di auf der Brücke ist. "Albertson an Jo'Di kommen sie auf die Brücke . Sie haben solange das Kommando Miss Mari."            

Finn ging richtung Turbolift bei aufstehen lächelte er Laren noch mal an. 

und sagte leise "Überanstreng Dich nicht."  

"Mr. SchIr'Mer' es ist zeit." Er nickte Tor' zu um ihn zu verstehen zu geben das sie die Brücke verlassen.

Laren schaute überrascht zu Finn als er ihr das Kommando übergab. "Ok ich werde die Stellung irgendwie halten bis der Kerl kommt."

...

"Ich werde auf mich aufpassen." In Gedanken fügte sie ein *Ich liebe Dich* hinzu und war gespannt ob Finn es in seinem Kopf hören konnte.

*Ich dich auch* sagte er in Gedanken zu ihr... Dann verließ er mit Tor' die Brücke."

---Quartier Jo'Di

"Albertson an Jo'Di kommen sie auf die Brücke . Sie haben solange das

Kommando Miss Mari."

"Verssstanden.", Jo'Di legte seine Arbeit beiseite und machte sich auf 

den Weg zur Brücke.

---Brücke:

*Ich dich auch* sagte er in Gedanken zu ihr...
Dann verließ er mit Tor' die Brücke."
Laren schloss die Augen als sie Finns Stimme in Ihr hörte. Es hatte also geklappt. Ihre Fähigkeiten waren wirklich wieder da, nur etwas anders als vorher. Endlich mal eine positive Nachricht nach alledem, dachte sie.

Sie hatte eine Entdeckung gemacht während sie sich versucht hatte auf den Captain zu konzentrieren. Ich emphatischen Fähigkeiten waren zurückgekommen, als ob man einen Schalter umgelegt, und den Regler auf maximale Kraft umgestellt hatte. Laren hatte zwar alles außerhalb des Schiffes nur verschwommen wahrgenommen, aber innerhalb des Schiffes und gerade der Brücke mit umwerfender Genauigkeit.

Tor' schüttelt den Kopf . Das kann doch alles nicht war sein! Denkt er. Was machen die hier? Der Captain, auf einem fremden Schiff gibt Befehle, die nicht mit dem übereinstimmen was hier am Bord vereinbart wurde. Gibt es den keine Sternenflottenprotokoll, dass genau DAS verbietet!? Aber auf diesem Schiff ist wohl alles anders. Tor' erhebt sich und folgt den XO als er ihm zum gehen auffordert. "Sir !" sagt er zu Finn. "Sind sie sicher, dass wir so vorgehen sollten wie es der Captain befohlen hat?" Tor' dreht sich zu Finn. "Alle Führungsoffizier und Atkaki fliegen zu einem unbekannten Planeten, von denen wir nichts wissen, außer das ein ebenfall unbekanntes Raumschiff, dass uns in allen taktischen Eigenschaften überlegen ist, sich im Orbit befindet und unseren Captain an Bord hat.

Und zu allem kommt noch, dass wir nicht wissen ob diese unsterbliche Seele, wenn sie sich dort auf diesem Planeten befindet, uns wohl gesonnen ist!

Habe ich etwas vergessen?" Tor' schaut Finn an "Man sagt wir Kingonen sein unerschrockene Krieger. Aber die Sternenflotte ist, was ich hier so erlebt habe, da doch viel tollkühner als alle Klingonen zusammen!" Dann dreht er sich zu Tür und nimmt Haltung an. "Ich wünsche ihnen Erfolg bei unserer Außenmission!"

---Grey`s Quartier:

Andreas ließ gerade einen interessanten Artikel über eine neue Plasmawaffe, 

als ihn ein Kommspruch erreichte. Als er hörte, daß er sich für die 

Außenmission im Hangar auf Deck 7 einfinden solle, hüpfte er vom Sofa und 

grinste. "Lt. Grey an Fähnrich Schilling und Lt. Binanzer melden sie sich im Hangar auf Deck 7, die Außenmission findet bald statt." Nach dem Andreas den  Kommkanal geschlossen hatte viel ihm ein, das Daniel ja mit dem Captain mit  ist. Darauf hin aktivierte er einen Kommkanal. " Lt. Grey an Miss Weikum, melden sie sich bitte auf der Krankenstation, und verlangen dort bitte die Mittel für die Außenmission, Grey Ende!" Dann schloss er den Kanal wieder und  öffnete einen Neuen. "Lt. Grey an Krankenstation, ich habe soeben, Fähnrich Weikum zu ihnen geschickt, geben sie ihr bitte die Mittel für die  Außenmission und sagen sie ihr bitte, daß sie sich anschließend im Hangar auf  Deck 7 für die Außenmission melden soll." Dann schloss er denn Kanal und ging zum Hangar.

---Krankenstation: 

Tim wartete gerade in seinem Büro auf Jade, damit er mit ihr zusammen ins Hangar gehen konnte. Dann erreichte ihn den Ruf von Grey: 

"Lt. Grey an Krankenstation, ich habe soeben, Fähnrich Weikum zu ihnen geschickt, geben sie ihr bitte die Mittel für die Außenmission und sagen sie ihr bitte, daß sie sich anschließend im Hangar auf Deck 7 für die Außenmission melden soll."

"Johnson hier, ich werde alles vorbereiten. Johnson Ende." Tim bereitete das Präperat vor und wartete auf Weikum. Diese betrat die Krankenstation kurz bevor Jade die Quarantänestation verließ. Tim verabreichte ihr das Hypo und gab ihr die Salbe und teilte ihr einen freien Raum auf der Krankenstation zum einreiben zu.
Jade war gerade fertig geworden, als Albertsons Ruf eintraf und zog die Uniform zurecht. Dann verlies die die Quarantäne Station. 
"Hallo Jade, ich werde in ein paar Minuten nachkommen, ich warte noch auf ein weiteres Mitglied des Außenteams von der Sicherheit. Ich werde mit ihr zusammen dann zum Hangar kommen. Können Sie das bitte ausrichten?"

---Deck 7/8 
Als Jade den Hangar betrat waren bereits mehr Leute als vorher Anwesend. Sie suchte Harry um mit ihm nochmal alles durchzugehen. "... so dürfte dann alles glatt gehen..." Harry nickte "Ja... arbeitet auf jedenfall besser als es aussieht." feixte er. Jade sah ihn gespielt schmollend an "Danke Lu... das brauchte ich..." sie hörte die Tür hinter sich aufgehen und Tor' mit Finn eintreten.

---Hangar

Marina war, nachdem die Außenmission erstmal auf Eis gelegt worden war, und

Roter Alarm war, vorerst zurück auf Ihren Posten in der Wissenschaft

gegangen. Als Sie nun den Ruf von Commander Albertson vernahm begab sie sich zur Shuttelrampe. Außer Ihr war noch keiner da, also lehnte sie sich abseits an einen Pfeiler und wartete.

--- Korridor/Hangar

"Ich hoffe unter ihren Kommando..." Finn machte eine Kurze Pause "Ich habe mir schon gedacht das sie sowas in der art sagen. Darum werden sie die Außenmission führen. 

Ich bleibe an Bord. Mr. SchIr'Mer'  Suchen sie diese andere Seele versuchen sie ein Kontakt herzustellen und wenn es möglich bringen sie, sie hierher. Sammel sie soviele Daten wie möglich." Der Turbolift blieb stehen und öffnete sich. "Ich weiß das ist nicht gerade Viel versprechen. Ich habe schon den Captain meine Bedenken geäußert. Haben sie ein Auge auf Ataki. Sie gingen ein paar Schritte bis zu den preparierten Shuttel. "Sieht nach unser Chef Ingeneur aus!?"

Tor' schaut zu Finn und muss sich ein lachen verkneifen als er ein *Ich liebe Dich* von Laren in seinem Kopf hört. "Sir ?!?" ...  "Teilen Sie Ihre Entscheidung dem Außenteam mit und regeln sie die Befehlkette, für diesen Einsatz. Es soll ja, in der Vergangenheit des öfteren Problem damit gegeben haben! Des Weiteren würde ich ihnen raten, den Captain, solange er auf dem Fremden Schiff ist, nichts von ihrer Entscheidung zu berichten." Larens Stimme *Ich liebe Dich* in seinem Kopf wird immer lauter und deutlicher. Tor' kann sich nicht mehr beherrschen und lach los. "Sir ! ... Weisen Sie doch bitte ihre Freundin, oder soll ich besser den den Counsellor sagen,  an sich ein wenig mehr zu konzentrieren!" Dann reißt er wieder zusammen. "Sir !  ... es wird langsam aber sicher peinlich ... ... besonders,  wenn das was ich jetzt gerade höre, noch Andere hören können  ... " dann schaut er ihn wieder in die Augen Er schaute Tor' an "Sie meinen sie Hören das auch?" Ein nicken von Tor' bestätigt dies. "Albertson an den Counsolor ich Denke es ist jetzt sicher genug mir es mit zuteilen." Er räusperte sich und sagte dann leiser "Ich Liebe Dich auch..." Albertson Ende.  

---Brücke
Laren schreckte hoch. Auf einmal hörte sie noch etwas, das typische Lachen eines Klingonen.
Tor'... solte er das ebenfalls gehört haben? Im Moment sah es zumindest so aus. Dann kam die Nachricht von Finn. "Ja, entschuldige!" Sie schämte sich, und die ganze Sache war ihr unheimlich peinlich. Wenn jetzt die ganze Crew das gehört hatte..... aber nachdem was sie so spüren konnte hatte es sonst keiner mitbekommen. Was war nur geschehen? Sie wartete bis Jo'Di auf die Brücke kam, übergab ihm das Kommando und ging so schnell wie es ging in ihr Büro.

"Humanoide...", sah Jo'Di ihr verwundert auf dem Weg nach draußen nach und  nahm Platz im zentral gelegenen Stuhl.

---Büro des Counselors

Etwas außer Atem kam Laren in ihrem Büro an. Sie hatte einen Hochroten Kopf und das nicht nur vom laufen. Eines stand fest, von jeglichen Betazoidischen Escapaden würde sie in Zukunft ´wohl die Finger lassen. Entschlossen setzte sie sich an ihren Schreibtisch und aktivierte ihr Computerterminal. "Computer, wie ist der Dienststatus von Cousellor Mari?" "Cousellor Mari ist Krankgeschrieben!" "Von wem wurde der Eintrag vorgenommen?" "Doktor Johnson." Im Moment fühlte sich Laren mehr den je zum Arbeiten aufgelegt. Ablenkung musst her, und schließlich konnte sie mit ihrer Schwangerschaft ja nicht ewig die kranke Spielen. "Computer ändere den Status von mir auf diensttauglich." "Sie haben keine Rechte ihren Dienststatus zu ändern." "Computer ändere den Dienststatus von Counsellor Mari auf diensttauglich. Autorisation Mari49." "Dienststatus geändert." Nachdem das nun endlich geschafft war aktivierte sie ihr Dienstprotokoll und machte kenntlich, dass sie im Dienst, aber nicht auf der Brücke sondern in ihrem Büro war. Sie lehnte sich zurück und schaute sich um. Ihr Schreibtisch sah verhehrend aus. Überall unbearbeitete Padds. auch in der Sitzecke lagen noch welche. Sie sammelte alle Padds auf, verschaffte sich einen Überblick und begann die noch zu bearbeitenden Sachen aufzuarbeiten.

---Hangar

Es waren jetzt alle vom Außenteam anwesend. "Bevor wir in das Shuttel gehen habe ich noch etwas. Aufgrund der Situation die Augenblicklich auf der Tigerseye herscht. Werde ich eine Änderung des Außenteams durch führen. Mr. SchIr'Mer' wird das Außenteam führen. Sollte Mr. SchIr'Mer' ausfallen

übernimmt Cmdr. Zindoja.  Ich werde an Bord bleiben. Mr. SchIr'Mer' machte mich darauf aufmerksam das alle Führungs Offiziere  von Bord sind. Mit Außnahme von Mr. Jo'DI und dem Counsoler, aber weder noch Miss Mari, oder  Mr. Jo'DI verfügen über die Erfahrung. Daher meine Entscheidung. Irgendwelche einwende...." Finn schaute in die Runde. "Gut. Sie kennen alle die Missions Ziele. Gehen sie äußers Vorsichtig vor, viel Erfolg."

Marina stand noch immer in Ihrer Nische und kam erst hervor als jemand flüsterte, dass  Comdr. Albertson da war. 'OH nein* dachte sie, als sie den Klingonen sah. *Nicht der schon wieder*. Genervt seufzte sie. Sie ließ ihren Blick durch den Rest der Mannschaft gleiten. Ansonsten sah alles ja ganz passabel aus. Und diese Karibianerin, sie sah wirklich extrem sexy aus mit ihrem Hinterteil und diesem Daris, oder wie das auch immer heißen sollte. Bevor ihre Gedanken weiterglitten konzentrierte sie sich lieber auf den Comdr, der ja auch nicht gerade schlecht aussah, aber es war halt männlich - so ihr Urteil, und bekam noch gerade mit das der Klingone das Kommando bekommen sollte. "Scheiße" entfuhr es ihr halblaut.

Jade sah Finn hinterher. Sie war garnicht böse das er nicht mitkam... irgendwie war er ihr nicht sonderlich sympatisch... auch wegen der unausgesprochenen Vorwürfe, aber sie dachte nicht weiter draüber nach sondern nickte Harry zu der sie mit Luca zusammen anwies das Shuttle in 'Startposition' zu bringen. Sanft setzte das Shuttle auf den Platten auf "Also... von mir aus ist alles fertig. Sie sah zu Tor', der ja nun das Kommando hatte."

Tor' schaut sich um. "Also gut!" sagt er laut und deutlich. "Ich er warte zwei dinge von ihnen! Zum einen, dass wir die Missionsziele erreichen: Die fremde Lebensform, sollte es hier eine geben finden  und sollte es sich um eine Seele der gleichen Art wie Ataki handeln, werden wir versuchen eine Kontakt herzustellen." Er macht eine Pause und schaut in die runde. "Des weiterem erwarte ich, dass sie meine Befehle befolgen. Ohne wenn und aber, umgehend und ohne Diskussion oder Widerrede!" Er macht erneut Pause und schaut sich jedes Mitglied an ohne dabei ein Wort zu sagen. Dann zeigt er auf das Shuttle. "Einsteigen! ...  nein warten sie ...Es gibt noch etwas, das mir Wichtig ist: Ich wünsche ihnen Erfolg! In meiner Sprache heißt das: Qapla'  ... ... und ich wünsche ihnen, dass sie gesund und lebendig zurückkehren!"

Er schaut zu Jade und fügt leise hinzu so, dass es wohl keiner hören würde

" ...  und möge diese Mission ruhmreich und ehrenvoll sein!"

Er macht eine Handbewegung die andeutet, dass sie weitermachen sollen

Er betritt das Shuttle und setzt sich ins Cockpit.

"Gibt es Zielkoordinaten oder eine Region wo wir mit der Suche beginnen sollen?" Er schaut sich um. "Wissenschat ? !!? Wo sollen wir suchen?" Dann schaut er zu Jade. "Weiß Ataki einen weg wie wir Kontakt bekommen oder wo wir hinfliegen sollen?" Dann schaut er auf seine Instrumente ... ansonsten wird es einen sehr sehr lange Mission ... ...  ein kleines Sternenflottenshuttle ...  ...  nicht optimal für diese Mission präpariert ... ... sucht einen ganzen Planeten nach einer einzigen Kreatur ab ... ... nicht sehr vielversprechend ... denkt er. "Crewman Hortado informieren sie den Captain, dass wir mit der Mission beginnen. Erwähnen sie nicht, dass ich diese Mission leite und Commander Albertson auf der Tigereye bleibt! Fragen sie ihn, ob diese Ghola Informationen für uns haben, wo wir mit der Suche beginnen sollen?" Dann schaut erneut zu Jade "Sooo jetzt bist du dran. Zeig mal was du kannst und bringe uns hier raus!"

Marina hatte die Rede Tor's über sich ergehen lassen und hörte leicht gelangweilt zu. "Wenn Sie wollen, Boß werd ich das tun," sagte sie betont lässig.
---Drak:

"Drak an Tigerseye. Der Rat hat der Bitte ihress Captainss stattgegeben. Wir übermitteln Ihnen die Koordinaten für den Landepunkt. Den Transsport ersst nach Freigabe einleiten."

---Shuttle:


---Shuttle 
Jade hatte sich an der Maschinenkontrolle des Shuttles bequem gemacht und sah nun zu Tor' der sie angesprochen hatte. "Ataki sagte mir, das sie sich untereinander auf große Entfernungen spüren können. Also sobald wir auf dem Planeten sind wird sie uns sagen können ob es 'Freund' oder 'Feind' ist..." sie zuckte die Schultern. "Sie wird schon wissen was sie tut... schließlich hat sue ungefähr 2000 Jahre meh Lebenserfahrung..." sie zwinkerte  Tor' zu um die Stimmung wenigstens etwas aufzulockern. dann checkte sie die Kontrollen "Ok... Harry wird dafür sorgen das wir in einem Stück raus und wieder reinkommen, du musst ihm nur sagen wann er anfangen soll... ich bin mir sicher das es funktioniert, auch wenn der Energieaufwand für diesen Transport enorm ist... ich  hoffe wir kommen blad an eine Basis um unsren Hangar zu reparieren..." grinste sie "...sonst wird das Standard."

Tor' schaut zu Marina: "Crewman Hortado ich bin nicht ihr Boss oder Chef, sondern ihr vorgesetzter Offizier! Reden sie mich mit meinem Namen oder meinem klingonischen Rang an! Haben sie das verstanden? Und jetzt kümmern sie sich um ihren Auftrag Crewman!" Tor' schüttelt den Kopf. "Ok!" sagt er dann und wendet sich an Jade "Bringen sie, oder sollte ich besser ihr Team sagen, uns hier raus!"

Jade nickte noch über Hortado schmunzelnd. "Aye..." sie betätigte ihren Kommunikator "Zindoja an Boe. Lu du kannst loslegen und bitte in einem Stück..." fügte sie grinsend an "Verstanden." die Fröhlichkeit war ihm anzuhören. Er betätigte ein paar Tasten und sah wie sich das Shuttle auflöste und ausserhalb zusammensetzte. Jade sah sich vorsichtig um. SIe lagen jetzt bewegungslos vor dem Hangartor der Tigerseye "Scheint ja gutgegangen zu sein..." Sie überprüfte die Werte ihrer Konsole. "An Shuttle ist auch alles dran und da wos hingehört." meinte sie zu Tor'

Tor' schaut zu Marina: "Crewman Hortado haben sie die Legitimation an Shuttle dieser Klasse zu fliegen?  Wenn JA, dann übernehmen sie den Posten des Piloten und fliegen sie den vorgegeben Kurs. Teilen sie der Tigereye mit das wir die Koordinaten erhalten haben und das wir mit der  Mission beginnen"

"Aye wie-auch-immer-ihr-toller-klingonischer-Rang-ist! Ich dachte immer Sternenflotten offiziere würden von STernenflottenoffizieren kommandiert oder befinde ich mich in einem terranisch-klingonischen Austauschprogramm?" Sie wante sich ab und öffnete eine Leitung zum Captain. "Hortado an den Captain. Sir, wir starten nun die Aussenmission? Haben die Ghola noch irgendwelche Informationen, die uns nützlich sein könnten?"

--- Hangar Kontrollraum 

Das Shuttel stand auf  seiner Behilfsplattform von wo aus es direkt ins All gebeamt werden soll. Als das passierte ging Finn wieder zur Brücke.

--- Brücke 

Ein leichtes staunen war bei der Brückencrew zu erkennen als Finn die Brücke betrat. "Bericht Lt. Jo'DI." Auch in seinen Shernogesicht war ein Art staunen zu erkennen. "Alles in Ordnung ich habe das Shuttel nicht verpaßt." "Ich übernehme wieder das Kommando der Tigerseye. Eintrag ins Logbuch. Jo'DI ich brauch sie an der Taktik und ich will das Shuttel auf den Bildschirm. Steuermann halten sie ein abstand zu den Ghola. Ich möchte weitere Abtastungen von den Schiff ich denke das werden sie nicht gerade als eine feindliche Geste ansehen."

"Cmdr. das Shuttel hält eine Position vor uns.""Gut sobald wir das Signal zum runter fliegen haben sagen sie dem Außenteam bescheid. "Cmdr. sollen wir den Captain Unterrichten das sie nicht mit auf die Außenmission gegangen sind." "Vor erst nicht. Wir wollen den Captain doch nicht mit einzelheiten Quälen. Ich werde es ihn später erklären." "Albertson an Krankenstation ich hatte eben eine Anfrage an Dr. Johnson was mit Miss Narhut's Diensttauglichkeit ist wir wurden aber unterbrochen."

---Krankenstation

Jon war gerade der diensthabende Arzt auf der Krankenstation und überflog eben die Krankenberichte der Anwesenden Crewmitglieder, als die Comm-Anfrage von Albertson eintraf. "Beeler hier. Dr. Johnson sieht nach meinem Informationsstand eine Entlassung für morgen früh vor. Er möchte sie über Nacht noch zur Beobachtung hier behalten."

---Brücke:

"Danke Dr." Finn schaute zum Bildschirm. "Verdammt ich könnte sie hier jetzt gut gebrauchen." Dachte er bei sich.  "Scanen sie auch noch mal den Planeten. Vielleicht erhalten wir jetzt etwas genaure Daten.  

---Drak:

"Damit haben Ssie recht, Captain", antwortete Hissssa, "Die Delorianer ssetzzten unss nicht mehr ein. Ssie werden nie wieder etwass einssetzzten. Ssie wurden vor fasst 2000 Jahren völlig aussgelöscht." Der Gedanke daran freute Hissssa zutiefst und er grinste breit. "Ihnen ssollte der Assteroidenring in diessem Ssysstem aufgefallen ssein. Dass isst alless, wass wir von Deloria übriggelassssen haben!"
[Kommspruch Marina]

"Sie sagen, es soll sich meist in Tieren aufhalten.", antwortete T'Ra und  ergänzte, "in großen Tieren in den nördlichen Gebieten... die Koordinaten  sollten sie nahe heranführen."

"Wie Ssie wünschen." sagte Hissssa und neigte leicht den Kopf. "Gibt ess etwass spezzielless, dassss Ssie wissssen möchten?" Hissssa sah NarHallas an.

"In erster Linie ihre Entwicklung... was ist passiert, was hat ihr Volk zu dem gemacht, das es jetzt ist? Und natürlich auch: Was kann die Föderation für sie tun.", bot NarHallas an, "Ich glaube, ich habe sehr viele Fragen, aber auch sehr viele Informationen für sehr kurze Zeit..."

 

---Drak Brücke

Nubis wandte sich an die Kommunikation. "Übermittelung dess Leitstrahless an dass Föderationssschiff."

Der Ghola an der Kommunikation nickte und öffnete einen Kanal. "Drak an Tigersseye. Ich übermittle Ihnen jetzt die Flugbahn für einen ssicheren Eintritt in die Atmossphäre. Am Ende diessess Leitstrahless finden Ssie Hochplatteau im nördlichen Gebirge. Dass isst Ihr Zzielpunkt. Dort isst auch die Vorrichtung, mit der Ssie den Geisst rufen können. Drak ende." Er betätigte einige Tasten und startete die Übermittlung der Flugdaten

---Brücke:

"Tigerseye hat verstanden." "Cmdr. wir erhalten gerade die Daten des Gholaschiffes für die Freigabe des Shuttels. Eine sichere Flugbahn durch die Atmosphäre des Planeten und die Ziel Koordinaten  am ende dieser Flugbahn auf ein Hochplatteau."

"Übermittel sie dies den Shuttel und geben sie die freigabe zur Mission." Finn lehnte sich entspannt zurück und betrachte die Erreignisse am Bildschirm.

---Drak

Hissssa lacht kurz und ehrlich auf. "Dass Captain, dass ssind Geschichten für viele Abende." Er sah NarHallas nachdenklich an. "Ich fürchte, der Rat wird Ssie auffordern dass Ssystem zzu verlassssen. Die Ghola haben ssich schon lang nicht mehr in die Angelegenheiten der anderen Völker gemischt. Und mit den jüngeren raumfahrenden Völkern haben wir keine guten Erfahrungen gemacht. Ssie und Ihre Föderation scheinen auf den erssten Blick anderss zzu ssein. Trotzdem müssssen Ssie verstehen, dass der Rat Ihnen nicht einfach sso Glauben schenken kann." Er machte eine Pause. Dann fixierte er NarHallas "Captain, erlauben ihre Gesetzzte Ihnen, Mitglieder andere Völker mitzzunehmen? Ich glaube, wir können viel voneinander lernen. Und vielleicht könnte ess zzu einem intenssiveren Kontakt zzwischen unseren Völkern führen; ... zzu gegebener Zzeit."

NarHallas nickte und pendelte sich dann nachdenklich auf seinen Blick ein. "Das ist erlaubt, sogar erwünscht.", stimmte er zu, "Denken sie, ihr 'Rat' würde einem Austausch zustimmen?"

"Eine entsprechende Anfrage müsssste dem Rat ersst vorgetragen werden. Aber ich denke, dem ssollte nichtss entgegenstehen. Denken Ssie, jemand auss Ihrer Mannschaft würde hier bleiben wollen?" Hissssa sah NarHallas fragend an.

"Hmm", er überlegte kurz, "es gibt Spezialisten, aber die müßten erst herkommen - und ich glaube sie würden kein weiteres Föderationsschiff hier sehen wollen?", er sah ihn kurz an, "ich werde einen Freiwilligen in der Wissenschaftssektion suchen. Einen Moment, bitte" Er betätigte seinen Kommunikator, "NarHallas an TigersEye. Finden sie bitte heraus, ob einer der Wissenschaftler bereit und qualifiziert für eine Langzeitmission alleine bei den Ghola wäre!"

---Shuttle:

[Antwort NarHallas]

"Aye Sir," antwortete Marina dem Captain. "Danke. Hortado Ende."

Sie wante sich an den Klingonen. "Sir, sieh haben es gehört," die extra betonung auf dem Sir war nicht zu überhören. "Ich habe dieses Legitimationen." Marina setzte sich auf den Pilotensessel, tippte ein wenig *wild* auf der Anzeige herum und öffnete einen Kanal zur Brücke."Hortado an Brücke. Wir haben die Koordinaten und werden mit der Mission beginnen. Bitten um starterlaubnis."

---Brücke:

"Hier Tigerseye sie können mit der Mission beginnen." "Cmdr. das Shuttel beginnt jetzt den Anflug auf den Planeten. Durch die Umweltbedingungen und der hohen Strahlung wird die Kommunikation bei gleichbleibener Geschwindikeit des Shuttel in 2 Minuten abrechen."

"Das war vorrauszusehen. Machen sie eine Anfrage an das Gholaschiff ob diese das Shuttel erreichen können. Villeicht haben diese eine Möglichkeit durch diese Suppe zu senden." "Aye Sir" "Tigerseye an Ghola Schiff anfrage auf evtuelle Kommunikation durch den Nebel mit den Shuttel möglich?"

---Shuttle:

Tor' schaut zu wie Marina  die Konsole behandelt ... - Wie eine Klingone - denkt er ... - Etwas aggressiv aber schön anzuschauen, diese Kleine -  Er lächet  und sagt dann: "Bringen sie uns aus dem vorgegebenen Kurs runter.Aber weichen sie von hin und wieder von der optimalen Flugbahn ab.  Lassen sie es wie ein Zufall der durch etwas Anormalem ausgelöst wurde aussehen, oder meinetwegen auch wie Unfähigkeit des Piloten. Wiederholen sie diesen Vorgang mehrmals. Das ist ein Befehl Crewman ! Mal sehen was passiert wenn wir nicht genau das tun was DIESE DA" Tor' deutet mit einem Kopfnicken auf das Schiff  der Fremden  "uns vorgeben!" Es wird keinen vermerk in ihrer Personalakte geben, wegen ihrer ?Flugkünste'" Tor' lächelt ... "auch keinen Positiven!" Tor' wendet sich ab und schaut zu Jade.

"Aye Sir,"  Marina lächelte für den Bruchteil einer Sekunde. Solche Aufgaben mochte sie und leider waren sie viel zu selten. Vielleicht hatte dieser Klingone mit seinen Nicht-Sternenflottenmethoden doch ein paar Vorteile. "Ich stell mich doof."Ich danke Ihnen, zu gütig, Mr. Klingone. Ich wusste gar nicht das Klingonen auch nette seiten haben."

Jade schüttelte leicht den Kopf 'Paranoja, oder will er die Ghola nur ärgern?' Jade entschloss sich zu schweigen und scannte die Umgebung. Ein Lächeln breitete sich auf ihrem Gesicht aus "Also ich kann dir sagen, was die Ghola machen werden..." sie sah zu Tor' "...entweder sammeln sie unsre überreste auf oder sie schütteln den Kopf über unsre Unvernunft... ich scanne hier nämlich kleine unregelmäßigkeiten, von denen ich nicht sagen kann wie sie sich auswirken... aber ausprobieren möchte ich es auch nicht unbedingt..." sie sah ihn schmunzelnd an.

Tim hatte dem ganzen Treiben im Shuttle nur zugeschaut und -gehört, da er wenig Ahnung von so etwas hatte. Als Tor' aber dann Marina befahl, vom Kurs abzuweichen, wurde ihm doch etwas mulmig zu Mute. Dieser Klingone dachte wohl nicht daran, dass Sternenflottenoffiziere es nicht unbedingt vorzogen im Kampf oder dergleichen zu sterben. Jedenfalls traf dies auf Tim zu und auch auf die meisten Offiziere, die er kannte. Dann meldete sich Jade zu Wort. Nachdem sie beendet hatte, räusperte er sich. "Also, Sir, ich weiß, dass Ihr Volk das mit dem Sterben und der Ehre etwas anders sieht, aber ich bin ein Mensch und in Ihren Augen jetzt vielleicht sogar ein schwacher Mensch, aber wir kennen diese Rasse nicht, wir wurden gebeten, nicht vom Kurs abzuweichen. Cmdr. Zindoja hat gerade irgendetwas festgestellt, was nicht grade sehr ermutigend ist. Und ich muss sagen, ich habe jetzt noch nicht vor zu sterben und ich verlange von Ihnen, dass Sie das respektieren. Ich bin mir sicher, dass einige andere das hier auch so sehen." Tim wählte mit Absicht das Wort "verlange" weil er vor Tor' nicht wie ein kompletter Weichling da stehen wollte, auch wenn er glaubte, dass er das auch so schon tat.

---Drak

"Drak an Tigersseye. Ssolange ssich Ihr Shuttle im Nebel aufhält, isst eine Kommunikation nicht möglich. Der Nebel isst Teil dess planetaren Verteidigungssssysstemss und enthält unter anderem Störfelder. Ssobald es unterhalb wieder ausstritt können Ssie über eine unsserer Relaisstationen mit Ihren Leuten wieder Kontakt aufnehmen. Ich übermittle Ihnen die Frequenz." Nubis nickte seinem KommOffizier zu und dieser übermittelte die Frequenz an die Tigerseye.

---Brücke

Finn horchte auf als die stimme von Drak ertöhnte. "Na das hört sich doch mal nach was an." "Sir wir erhalten jetzt die werte des Planeten. So wie es aussieht um schließt dieser Nebel den Planet vollkommen.  Es gibt vereinzelne Routen oder Passagen die man durch fliegen kann. Der Nebel besteht aus einer Substanz die nicht in der Datenbank enthalten

ist Sie ist Künstlich und wird anscheinend durch diese..." Eine Darstellung des Planeten war zusehen um den 10 Sateliten kreisen. "Sateliten zusammen gehalten." "Wir haben jetzt den Kontakt zum Shuttel verloren. Sir" "Durch diesen Nebel ist schwer zu Scannen aber es ist eine Stickstoff Sauerstoff Atmosphäre. Teile von Wassermassen und auch hoher Meneralien vorkommen ist zu erkennen. Aber es sind auch große Teile nicht Scann bar." Finn schaute auf das Display" Gut machen sie weiter , was ist mit dem Schiff der Ghola." "Der Scann läuft noch aber eins kann ich schon sagen es ist nach meiner Meinung überbewaffnet. vorallen sind es Waffen die eigentlich als Verboten gelten." "Denken sie daran nicht alle Rassen haben die Verträge unterschrieben und ihre Meinung zählt nicht Fähnrich." "Ja Sir" Finn schaute auf die Liste des Displays. "Subraumwaffen, ai, ai, ai, Ein Grund sich nicht mit ihn Anzulegen." "Ich hasse Subraumwaffen die sind so Umberechenbar....."

---Drak:

Nubis fragte einen seiner Offiziere: "Statuss der Tigerseye?" Der angesprochene Ghola antwortete nicht sofort sondern sah erst noch einmal auf seine Anzeigen. "Ssie tassten unss immer noch ab." Nubis nickte: "Ssobald Ssie empfindliche Bereiche erreichen, blocken Ssie die Ssenssoren ab."  "Verstanden", antwortete der Andere und bereitete alles vor, um die Anweisungen von Nubis auszuführen.

---Wissenschaftslabor:

Alexander ging immer wieder die Sensordaten durch. Das wenige, was er sah, gefiel im ganz und gar nicht. Plötzlich konnten die wissenschaftlichen Sensoren ein kleines Objekt an der Nebeloberfläche ausmachen. Daten strömten über die Anzeige, dann war das Objekt auch wieder verschwunden. Alexander aktivierte sein Komm: "Kyron an Brücke. Ich will keinen beunruhigen, aber ich hatte grade ein kleines Objekt auf den Sensoren. Der Aufbau ähnelt einem Quantentorpedo, allerdings hatte das Ding anstatt eines Antriebes einen kleinen Traktoremitter. Und es ist etwa halb so groß wie ein standartisiertes Torpedogehäuse der Föderation. Ich bin kein Waffenexperte, aber ich würde das Ding für eine Art Haftmine halten. Und wenn das der Fall ist, dann ist das garantiert nicht die einzige."

---Shuttle:

Tor' schaut zu Jade dann zu Marina."Jade, versuche heraus zu finden was das für kleine Unregelmäßigkeiten sind, von denen du nicht  ausprobieren möchtest was sie mit uns machen würden !" Dann beugt er sich zu Marina. "Sie haben meinen Befehl gehört. Gehen sie nach eigenem ermessen vor" Er schaut zu Tim und dann wieder zu Marina. "Vielleicht haben wir Glück ! Und Heute ist ein guter Tag zum sterben! Und sollten wir dieses Manöver überleben, dann ist der Tag noch nicht vorüber!!" Tor' lacht. 

Marina sagte gar nichts weiter sondern konzentrierte sich auf die Flugbahn. Schließlich musste es alles unabsichtlich aussehen und das erforderte ihre Konzentration.

Dann dreht er sich blitzschnell um und stellt sich vor Tim. Kein lachen ist mehr zu hören. Sein fester Blick fixiert Tim. "Ich habe ihre einwende zur Kenntnis genommen! Machen sie einen Logbuch Eintrag, wenn sie etwas zu sagen haben. Ihnen steht es nicht zu meine Kultur zu kritisieren, oder zu kommentieren.

Auf dieser Mission bin ich ihr vorgesetzter Offizier, und es steht ihnen des weiteren nicht zu meine Befehle in frage zu stellen. Sie tun was ich ihnen sage! Und was sie VERLAGEN ist für mich völlig unwichtig! Was ich zu respektieren habe werden sie mir nicht Vorschreiben! Überlegen sie sich was sie tun und sagen. Denn sollten wir das hier überleben, dann könnte ich sie vor ein Militärgericht stellen lassen. Beleidigung eines vorgesetzten Offizier wäre gegen, Aufwieglung zur Meuterei und Feigheit vor einem Feind, wohl die kleinste Anklage die sie erwarten könnte!" Tor' macht mit seiner Geste klar das er sich hinsetzen soll! Machen sie ihren Eintrag ins Logbuch, wenn ihnen noch etwas daran liegt. Tor' dreht sich um und setzt sich wieder. Er schaut zu Jade und sein Blick sollte ihr verraten, dass er DAS eben nicht gerne gemacht hat. Und er hofft das sie ihn verstehen würde! Tim schnaupte durch die Nase, als er diese aufgeblasene Verhalten diese Klingonen sah. Er verdrehte die Augen und blieb stehen. Er würde sich über diese Klingonen wohl auch mal beschweren. Immerhin war er innerhalb weniger Tage jetzt schon das zweite mal sehr unangenehm in seiner Gegenwart aufgefallen.

Jade erwiederte Tor's Blick und nickte nur. "Ich versteh schon das du nur versuchst deine Authorität bei dieser Mission deutlich zu machen aber bedenke das du nicht bei Klingonen bist und es hier üblich ist in solchen Sitationen, die nicht unbedingt Gefährlich sind, zu diskutieren... und du nen Haufen Ärger bekommst wenn deine Befehle Sternenflottenoffiere unter deinem Kommando unnütz in Gefahr bringen..." sagte sie so leise das nur er es hören konnte, während sie auf ihrer Konsole herumtippte "Sieh das bitte nicht als Kritik nur als Hinweis deiner Freundin die dir Ärger erparen will..." sie sah ihn kurz an und lächelte dann wandte sie sich wieder zur Konsole zu deren Berechnungen grade fertig waren "Also laut den Sensoren könnten es eine Art Mienen sein... ein Schutzgürtel oder so..." sie sah zu Tor' und kratzte unbewußt ihren Nacken der sich langsam genauso rötlich verfärbte wie ihre Hände vorher...

Tor' schaut zu Marina. Ihr aufmüpfiges Verhalten reizt und Beeindruckt ihn zugleich. Solange sie sich an seine Befehl hält, würde er gut mit ihr auskommen und seinen SPASS haben. Dann Blickt er zu Jade. "Was hast du da gesagt? Mienen? Und SIE haben uns die Koordinaten für eine Passage gegeben ?" Tor' tippt Marina auf die Schulter. "STOPP !! Sofort alle Maschinen stoppen und diese Position halten Crewman!" 

Marina stoppte das Shuttle das mit einem energischen Ruck zum stehen kam. "Sorry vollbremsung," grinste sie, wurde aber schnell wieder ernst, korrigierte die Position des Shuttles ein wenig, und wartete auf neue Befehle während sie die anzeigen im Auge behielt. Sie hatte kein gutes g efühl bei der sache.

Dann richtet er sich an Jade. "Untersuche diese Mienen und den Korridor der uns zugewiesen wurde. Wie können wir gewährleisten, dass dieser Weg uns auch noch auf dem Rückweg zur Verfügung steht?!   Versuchen sie eine Verbindung zur USS Tigereye herzustellen. Gibt es eine Möglichkeit die Mienen zu orten oder zu manipulieren?" Tor' schaut sich um "Wir wollen doch keine Sternenflotten offiziere gefährden nichtwahr!"

Jade nickte und scannte die Minen, dann drehte sie sich zurück "Also diese Minen sind feststehend, also eine Art Schutzgürtel und diese Korridore wurde beim Bau extra ausgespart. Der Korridor wird also auch nachher noch

existieren, Da ich keine Bauschiffe orte, die in den nächsten 24 STunden den Korridor zubauen könnten. Und selbst wenn der Fall eintreten sollte, würden wir sicher eine Möglichkeit finden diese Minen zu deaktivieren... wir sollten beim Fliegen nur nur nicht von Kurs abweichen, wenn wir heil unten ankommen wollen." Jade seufzte innerlich. SIe hatte nicht mitgewollt.. ihr Nacken juckte langsam genausoschlimm wie ihre Hände.

Tor' schaut Jade  fragend an: "Feststehend ? Korridore wurde beim Bau extra ausgespart ? Bauschiffe ?" Ich sehe du verstehst es mir Mut zu machen! Aber das ist nicht nötig! Wir können und werden zu den Zielkoordinaten fliegen,  auch ohne großartig vom Kurs abzuweichen! Aber es wäre doch schön, glaube ich zumindest, wenn du für deine Sternenflottenkameraden herausfinden könntest, was diese Mienen deaktivieren würde !" Tor' schaut zu Tim und sagt dann betont leise, aber so das alle es hören können. "Sonst macht sich noch jemand in die Hosen, nur weil ein Klingone sich nicht an die Sternenflotten Standart Vorgehensweise hält!" Tor' lächelt."Und ich würde den Geruch sicher mehr verabscheuen, als ein Eintrag im Logbuch!" Tor' schaut Jade an. "Was ist mit dir? Deine Haut sieht aus wie ... ?" Dann beugt er sich zu ihr und fügt leise, so das nur sie es hören kann: "Geht es dir gut?"

Tim sah sich im Shuttle um und bemerkte die Rötungen auf Jades Haut. Er

hatte vor der Außenmission noch einen Bericht von Jon gelesen, dass sie

Probleme hatte. Er wollte gerade anfangen zu Scannen, als Tor' eine ziemlich nervige und teilweise sehr beleidigende Rede anfing. Tim sah Tor' abfällig an und zog dann seinen Tricorder. Er scannte Jade

kurz. "Cmdr. ich glaube, Ihr Metabolismus braucht etwas mehr von dem Strahlenschutzmittel. Das war vorher nicht absehbar, dass Ihr Körper eine höhere Dosis benötigt.. Ich werde Ihnen noch eine Dosis injezieren. Zur Sicherheit." Er kramte in seiner Tasche nach einem Medikament, welches Jade zumindest zeitweise eine Erleichterung bei dem Juckreiz geben müsste. Jedenfalls so lange, bis sie wieder an Bord der Tigerseye waren. Er sah zu Jade und deutete mit dem Hypospray auf ihre Hände und hoffte, dass sie verstand, dass das Medikament in Wirklichkeit dazu gedacht war, ihr den Juckreiz etwas zu lindern.

Jade nickte Tim dankbar zu. Sie hatte Tor' diese Probleme und deren Herkunft zwar erzählen wollen aber sicher nicht während einer Aussenmission in einem Shuttle umgeben von Minen. Sie sah zu ihm hoch und antwortete ihm ebensoleise "Mir gehts soweit gut... was mit meiner Haut nicht stimmt weiß ich noch nicht... ich erklär dir alles nachher... wenn wir zurück sind, einverstanden?"

"Ok! Wenn du meinst?! Nur eins, sag mir Bescheid wenn es schlimmer werden sollte, oder Du nicht mehr in der Lage sein solltest ..." Tor' verstummt. "Nein mach es wie du es für Richtig hältst!"

Auf Jades Gesicht zeigte sich die Spur eines Lächelns "Wenn ich anfange mir die Haut vom Körper zu kratzen, sag mir bescheid ja?" das schlimme war ja, sie bekam es gar nicht mit wenn sie sich kratzte... meistens war das rein Reflexartig. Aber sie war erleichtert das Tor' es wohl doch nicht egal war, wie es ihr ging.

Jade widmete sich wieder der Konsole und einer der Minen die in unmittelbarer Nähe 'lagen' und scannte sie nochmals "Ich muß die Werte etwas freier Interpretieren, da die Messungen wegen dem Nebel nicht so genau sind, aber mit einem getakteten Impuls unserer Deflektoren liesen sich notfalls die Zünder der Minen deaktivieren..." sie drehte sich um "...aber wie gesagt im Notfall. Die Ghola haben sich, soweit ich informiert bin, nicht feindlich benommen. Ich rate davon ab, irgendwelche Provokationen zu starten, nur 'um zu sehen wie sie reagieren' ich meine wie würdest du an ihrer Stelle reagieren. Völlig Fremde, die du nicht provoziert hast deaktivieren ohne Grund deine Sicherheitsvorkehrungen..." sie sah ihn abwartend an.

"Ok! Ich wollte nur das sich die Sternenflottenoffiziere alle wohl fühlen, und keine Angst mehr haben!" Er dreht sich zu Marina. "Weiter ... aufs Ziel zu ...  Wir haben nichts mehr zu befürchten, und ALLES wird GUT !"  Tor' lächelt  "Wir wollen doch ALLE eine GROSSE FAMILIE werden, und etwas böses tun sie uns sicher nicht an. Und da wir die Ghola nicht kennen, sind sie sicher nicht heimtückisch! Sie haben wahrscheinlich auch keinen taktischen Vorteil, da wir sie ja nicht kennen!"  Tor' lacht.  "Und ich dachte schon diese Mission könnte Interessant werden. Wie man sich doch Irren kann.  WEITER!! ... habe ich gesagt!" Tor' setzt sich und schüttelt den Kopf ... wie blauäugig muß man sein ...

Jade drehte sich ebenfalls kopfschüttelnd weg 'Wie paranoid muß man sein...' dachte sie bei sich. Sie atmete tief durch und schluckte alle Kommentare herunter.

--- Brücke Tigerseye

[Nachricht des Captains:]

"Sir wir haben da eine Anfrage des Captain." Finn schaute hoch "...und die lautet" "Gut dann fragen sie den Computer ob wir einen aus der Wissenschaft mit den entsprechenden Qualifikationen haben und übermittel dies dann den Captain." Was macht das Shuttel ?" "Es ist noch nicht wieder aus den Nebel aufgetaucht. Sir" "Fragen sie die Ghola ob sie Kontakt zum Shuttel haben." "Ja Sir" "Tigerseye an Drak haben sie schon wieder Kontakt zum Shuttel." Finn schaute um sich "...Das gefällt mir alles nicht" dachte er bei sich.""Was macht der Scan ?." "Sir einige Bereiche sind abgeschirmt wir kommen dort nicht mit den Scannern durch. "Scannen sie ruhig weiter und makieren sie die stellen wo sie nicht durch kommen wir beschäftigen uns später damit. " "Aye Cmdr."
Jo'Di sah auf, "Wir könnten den Kreisss noch weiter eingrenzen und  müssssten nicht zu viele Perssonaldaten an ein nicht-verbündetesss Schiff  übermitteln, wenn ich perssssönlich mit den Kandidaten reden könnte..." "Wenn sie da jemanden wüßten um so besser. Legen sie los und unterrichten sie dann den Captain."

"Aye", übergab Jo'Di die Taktik und verschwand im Turbolift. Kurz darauf tauchte er im wissenschaftlichen Zentrallabor auf, und traf dort auch gleich Kyron an.

---Drak

Nubis sah den Ghola an der Komm fragend an, als der Funkspruch der Tigerseye ankamm. Dieser fragte bei der Flugkontrolle nach und schüttelte nach erhalt der Antwort den Kopf.
"Drak an Tigersseye. Ihr Shuttle isst noch nicht wieder aufgetaucht." antwortete er langsam. Dann fuhr er deutlich mißtrauisch fort: "Ich hoffe für Ssie, Ihr Team verssucht nicht die genehmigten Missssionssparameter ausszzuweiten." Mit einem kurzen Wink ließ er die Komm-Verbindung schließen.  "Alle weiteren Abtasstungen unterbinden", befahl er. 

---Maschinenraum 
Harry war nach dem Start des Shuttles kurz in den Maschinenraum gegangen  um nach dem rechten zu sehen. Alles war in bester Ordnung, trotzdem  überprüfte er die Sicherheitssysteme im Maschinenraum.

---Shuttle: 
Jade atmete innerlich auf, als sie den Nebel hinter sich hatten "Die  Scanner funktionieren wieder und die Kommunikation ist online..." meinte  sie halb zu Tor, halb zu den anderen Anwesenden.

Tor' schaut zu Jade: "Gut !" sagt er zu Jade und dreht sich wieder zu Marina. "Dann können wir ja um Hilfe rufen, wenn die Sternenflotten offiziere Angst bekommen!"Er schüttelt denn Kopf.  "Crewman, landen sie unser Shuttle, an den vorgegebenen Koordinaten!" Jade glaubte nicht richtig zu hören, jetzt reichte es wirklich! Sie war der rangöchste Sternenflottenoffizier an Bord und ein wenig verantwortlich für die Starfleet Offiziere an Bord! Sie schlug mit der flachen Hand auf die

Konsole "Es reicht Tor'! Macht es dir eigentlich Spass alles in Frage zu stellen was irendwie Sternenflotte ist oder bist du wirklich so paranoid! Du bringst Offiziere in Gefahr, nur um dein Klingonisches Ego zu beruhigen. Hast du mal dran gedacht das du im Prinzip Gast auf der Tigerseye bist und dich vielleicht mal ein wenig zurückhalten solltest? Nein oder? Das ist kein klingonisches Schiff, also benimm dich entsprechend. Hör auf jeden hier zu beleidigen nur weil die Sternenflotte erst denkt bevor sie handelt!" sie drehte sich zurück. Sie war echt wütend auf ihn und hatte das eigentlich erst bei einer privaten Unterhaltung ansprechen aber es war jetzt nötig gewesen

Tor' schaut zu Jade: "Wie ? Ich glaube ich habe mich da eben verhört !?" sagt er zu Jade und dreht sich langsam zu ihr um. Dann senkt er seine Stimme. "Ich hatte gehofft dieses würde nie passieren! Doch du lässt mir keine andere Wahl!"  Er schüttelt den Kopf. "Es steht dir nicht zu, mein Verhalten vor der Crew zu kritisieren! Auch bei euerer Sternenflotte gibt es so etwas wie Protokolle! Halte dich an diese!" Dann schaut er ihr in die Augen "Verstehe endlich das ich kein Gast mehr bin, sondern dein vorgesetzter Offizier! Halte dich nicht für etwas Besseres, wenn du unter meinem Kommando stehst!" Sagt er leise aber deutlich! "Wenn wir auf einem klingonischen Schiff wären, würde sich keiner Beleidigt fühlen. Es sind nur Tatsachen! Klingonen würden nicht um Hilfe rufen! Die Sternenflotte schon! Ich akzeptiere es, dass ihr nicht sterben wollt ! Also verstehe du auch, dass ich es so nicht machen würde! - Sei nicht so verdammt empfindlich!" Du und die Anderen werden schon nicht sterben, wenn ich meine klingonische Art beibehalten werde!" Kümmere dich lieber um die Scann's der Gegend  Wir suchen nach großen Tieren."

Jade funkelte ihn an "Dann halte dich selber an die Sternenflotten protokolle, wenn du das Kommando hast  und bringe nimanden in Gefahr! Das hast du nämlich vorhin getan mit deiner ewigen Paranoia." Für Jade war die Diskussion beendet und sie drehte sich zu ihrer Konsole um den Bereich zu scannen. Sie sah beruhigt, das die Komm funktionierte, wenn auch 'nur' zur Drak. Denn wenn Tor' wieder die anderen unnötig in Gefahr brachte würde auch sie zum äussersten gehen und NarHallas bitten ihm das Kommando zu entziehen. Ausserdem würde sie NarHallas darüber Bericht erstatten. Es konnte nicht sein, das Tor' immer und immer die Crew in Frage stellte und in Gefahr brachte. Nach kurzer Zeit konnte Jade auf dem von den Ghola angegebenen Plateau mehrere grössere Lebensformen ausmachen "Auf dem Plateau gibt es einige Lebensformen die den Parametern entsprechen... Ataki meinte sie kann ihre Art spüren, wenn wir gelandet sind, also sollte das kein grösseres Problem sein."  meinte sie sachlich. Sie hatte keine Lust mehr mit Tor' zu Streiten... ihr ging das alles auf die Nerven sich andauernd seine Beileidigungen über die Sternenflotte, das Schiff und übehaupt alles nichtklingonische anhören zu muessen, seine andauernde herumkommandiererei auch wenn sie privat waren. Sie hatte das alles wirklich nur noch satt.

Angst? In ihrem Inneren Schnaufte Marina verächtlich. "Aye Sir", Marina initialisierte den Landeanflug und das Shuttle sank immer tiefer in die Atmosphäre. Nachdem zwischen dem Klingonen und dieser hübschen Karibianerin Ruhe eingekehrt war meldete sie sich zu Wort. "Wir landen in 86 sek Sir."

Marina ließ das landen den Autopiloten übernehmen, wachte aber sorgsam über die angaben, bereit jederzeit das STeuer  zu übernehmen. Sanft setzte das Shuttle auf. Nachdem alle das Shuttle verlassen hatten, verließ auch sie es und schaute sich neugierig die umgebung an.

---Drak

Hissssa nickte und legte den Kopf leicht schief. "Natürlich. Gehen wir zurück." erwiderte er und wies in die entsprechende Richtung. 

Nach wenigen Schritten waren sie am Ziel und Hissssa aktivierte die taktische Anzeige und stellte Verbindung zur Bodenkontrolle her. Ein holografisches Abbild des taktischen Bereiches um das Shuttle baute sich auf. Hissssa überflog die Daten und drehte sich zu NarHallas. "Nach diessen Daten hat Ihr Shuttle aber ssehr lang gebraucht, um den Nebel zzu passssieren. Ihre Crew isst hoffentlich nicht dabei von dem genehmigten Missssionssplan abzzuweichen, Captain?" Hissssa sah NarHallas fragend an.
T'Ra brauchte einen Moment, ehe er erkannte, was dargestellt wurde. "Sie sind gerade gelandet", überlegte er laut und sah dann wieder zu Hissssa auf. "Commander Alberston ist ein fähiger Mann", versicherte er, "ich vermute, ihr Verteidigungssystem hat die Sensoren des Shuttles beeinflußt, deswegen werden sie die Geschwindigkeit verringert haben.", er zuckte mit den Schultern.

Hissssa nahm die Erklärung von NarHallas mit einem Nicken zur Kenntnis. Er blickte wieder auf das Hologramm. "Ich entschuldige mich für die schlechte Bildqualität. Die in diessem Ssektor statzzionierte Drohne isst von älterer Bauart und von daher etwass unzzulänglich. Ssie ssind vermutlich bessssererss gewohnt." erklärte Hissssa im einem entschuldigenden Ton.

---Shuttle:

Tor' dreht sich blitzschnell um und schaut Jade In die Augen "Ruhe !" sagt er dann so das es jeder hören kann und weiter sehr leise nur zu Jade. "Du hast wie alle hier das Recht Deine Meinung zu äusern wenn du gefragt wirst! Ansonsten gilt für dich wie für den Rest dieses Teams, dass du einen Logbucheintrag oder eine Beschwerde einreichen kannst, nach dieser Mission. Dir steht es nicht zu mich zu kritisieren. Und nenne mich nie wieder Paranoide!" Er streicht ihr übers Gesicht und schiebt eine Haarsträhne zur seite. "Sei etwas toleranter. Alles was ich mache hat einen Sinn und dient dazu sicher zurück zukommen. Es geht nicht immer ohne Risiko. Und jemanden bedingungslos zu vertrauen, ist ich so leicht! Es gelingt mir nicht einmal bei dir, wenn du so mit mir vor dem Team redest.  Du untergräbst meine Autorität! Das kann, und will ich nicht zulassen! Das Abweichen vom Kurs und das analysieren der Minen  könnte uns das Leben retten, sollte nicht alles so laufen wie geplant. Aber es wird uns nicht schaden, wenn alles wie geplant verläuft. Ein Risiko besteht immer. Folgt man blind den Anweisungen der Ghola,  oder geht man unkonventional vor." Tor' zieht seine Hand zurück. "Aber ich werde damit auf hören, die schwächen dieses Teams herauszuheben, und versuchen sie zu akzeptieren." Er lächelt "Ja, ich weiß ich bin überheblich und herablassend, ich versuche mich zu besseren! Ist es das, was du möchtest??

Jade schüttelte nur abwehrend den Kopf "Sowas hast du schon viel zu oft

gesagt! Zeit das du mal Anfängst..." erwiederte sie nur und erhob sich als Marina das Shuttle gelandet hatte "Ich werde dann Ataki das Feld überlassen." nickte sie, ohne auf Einwände von Tor' zu warten. Es war für sie gleich eine gute Gelegenheit diesen Streit abzubrechen. Wusste Tor' eigentlich wie sehr sie sowas hasste? Ataki übernahm Jades Körper und nickte den Anwesenden freundlich zu. 

Tim stieg hinter Ataki aus, ohne Tor' weiter groß zu beachten. Er hatte

gesagt, er würde sich als Wirt für eine dieser Seelen bereitstellen, wenn er gebraucht würde, also hielt er sich bereit.

--- Hochplataue Chasssah
Als das Shuttle gelandet war, verließen Andreas und die anderen Sicherheitsleute das Shuttle und fingen sofort an die Umgebung nach Gefahren zu scannen. "Fähnrich Schilling und Fähnrich Weikum untersuchen sie die direkte Umgebung nach SpScannen sie den Weg auf dem wir gekommen sind und melden sie Veränderungen, sollte es Wir wollen die BEIDEN nicht unnötig durch Waffen und Sicherheitsleute verunsichern Sie sollen das Gefühl erhalten, dass wir ihnen trauen!" Spuren von größeren Tieren!"

Tor' steigt aus . Dann schaute er sich um und beobachtet die Serie. "Das hat ja bestens geklappt. Hätte ich so nicht erwartet !"Sagt er zu einem Sicherheitsoffizier Dann schau er sich um und wendet sich an Andreas. "Ziehen sie sich mit ihrem Team unauffällig zurück! Ihre Hilfe ist jetzt nicht mehr von Nöten. Wir wollen die BEIDEN nicht unnötig durch Waffen und Sicherheitsleute verunsichern Sie sollen das Gefühl erhalten, dass wir ihnen trauen!" Dann schaut er zu Marina. "Sie gehen auch zurück ins Shuttle und bereiten alles für den Rückflug vor! welche geben!"

"Aye Sir," Marina war zwar alles andere als Glücklich mit diesen beiden Sicherheitstypen das Shuttle hüten zu müssen gerade wo es hier draußen interessant wurde aber sie machte sich auf den Weg. Diese kleine Karibianerin zu verlassen viel ihr zwar äußerst schwer, gerade wenn diese Ataki von ihr Besitz ergriff gefiel sie ihr so gut. Und sie konnte so kratzbürstig sein. Einfach himmlich. Im Shuttle angekommen bereitete sie sicherheitshalber alles für einen Blitzstart vor und Scannte den Weg wie der nette Klingone es ihr befohlen hatte. Eigentlich war nen Klingone als Vorgesetzter gar nicht so übel. Das wäre dann wenigstens in etwa so wie bei ihr zu hause. Und eine Klingonin als Vorgesetzte..... Marina atmete tief durch um sich aus diesen Träumereien zu befreien und konzentrierte sich auf die Anzeigen.
Ataki sah sich langsam um und schloß die Augen. Einen Moment lang 'sah' sie zum Himmel und versuchte eine Anwesenheit zu spüren. Plötzlich öffnete sie ihre Augen "A...Anras..." brachte sie ungläubig flüsternd hervor und versuchte eine Verbindung aufzubauen 'Anras... ich bins - Ataki..." sie wusste einfach nicht was sie sagen konnte... zu jemanden den sie für 'Tod' gehalten hatte... für verstreut im All... lächelnd drehte sie sich zu Tim und den anderen "Es... ist ein alter Freund... von mir... Antonoras..." mehr brachte sie nicht hervor... sie war so glücklich.

Antonoras flog im Körper seines Badain durch die Hochebenen von Chasssa, wo er seit 2.000 Jahren lebte. Er wechselte öfters zwischen diesen

privimiten Lebenwesen, die in den Höhen der Wälder lebten. Er genoß die Freiheit. Plötzlich vernahm er eine bekannte bekannte Stimme in seinen Sinnen, die er seit mindestens 2000 Jahren nicht mehr gehört hatte. "Ataki!" Die Gesichtszüge seines Badain verwandelten sich in ein Lächeln oder etwas, was so ähnlich aussah. Er "befahl" seinem Badain, auf dem Hochplataue, welches die Ghola für zeremonielle Anläße verwendeten. Sein Badain landete auf den Hinterbeinen und richtete sich zu seiner vollen Größe auf. Er wandte sich zu der Person, die Ataki ihren Körper geliehen hatte. "Hallo Aki. Ich freue mich, dich wieder zu spüren."

Ataki lächelte "Ich freue mich auch sehr... ich dachte ich würde dich nie wieder sehen... ich befürchtete du wärst zerstreut worden..." meinte sie telepatisch zu ihm. "Der junge Mann hinter mir - Tim Johnson - hat sich angeboten dir seinen Körper auszuleihen... es gibt viel zu Bereden, aber es wäre unhöflich das weiterhin auf telepatischer Ebene zu machen. Vor allem dreht dieser Paranoide Klingone sonst wieder ab..." fügte sie gedanklich an.

"In Ordnung", übermittelte Antonoras Ataki noch mal telepathisch. Dann wandte sich der Körper seines derzeitigen Wirtes zu Tim. "Gestattest du mir das übertreten in deinen Körper?" Tim war etwas überrascht, als er die Stimme von Antonoras in seinem Kopf hörte. Er sah verwirrt zu Ataki, dann wieder zu dem Badain. "Ja, ich gestatte es dir", sagte Tim laut. Antonoras verließ den Badain und ging in einer hellen Leuchtkugel in Tim über. "Gestattest du mir, dass ich durch dich sprechen darf, wie es Ataki bei ihrem Wirt tut?" Tim horschte in sich hinein und dachte: "Ja." Tims Augen leuchteten rot auf. Er stellte sich neben Ataki. "Ich bin Antonoras." Dann drehte er sich zu Ataki. "Was möchtest du mit mir besprechen Aki?"

---Drak:

T'Ra schüttelte den Kopf, "Es ist in etwa die selbe Qualität, wie... die ich von unseren Langstreckensonden gewohnt bin. Nur die Farbdarstellung ist für mich ungewohnt - Sie scheinen etwas gefunden zu haben." Er deutete auf ein recht großes Lebewesen, was sich der Gruppe genähert hatte. Auf der Sensordarstellung schien es ein grünliches Leuchten zu enthalten. Der rationalere Teil seines Verstandes verdrängte den fasziniert Beobachtenden - in Jade beobachtete er etwas Ähnliches. "Ist dieses Wesen...", begann er den Gedanken auszusprechen, ohne direkt zu wissen, wie er ihn beenden sollte. Hissssa blickte NarHallas von der Seite her an. "... dass, wesswegen Ssie hier ssind." vollendete er den Satz, als NarHallas nicht weitersprach.

NarHallas nickte, "Es sieht so aus, als würden sie sich kennen...", überlegte er, "Dann können wir schon bald ihr System wieder verlassen." Er überlegte, "Was denken sie, wie lange wird der Rat brauchen, um über den Austausch zu entscheiden?"

"Vermutlich nicht lange. Ich werde eine Anfrage aufgeben. Bitte entschuldigen Ssie mich einen Augenblick." sagte Hissssa und ging ein paar Schritte weg. Dann öffnete er einen Kanal zu Nubis und stellte offiziel eine Anfrage nach einem Austausch.
Ein paar Minuten später trat er wieder zu NarHallas: "Die Anfrage isst abgessand. Der Alpha isst der Meinung, dassss dem Ausstausch nichtss entgegen stehen würde. Da Ssie ssich bissher alss vertrauensswürdig erwiessen haben, ssollte auch der Rat zzustimmen."

Ein paar Minuten später wurde die Antwort an die Drak übermittelt. Nubis überflog den Text. Dann begab er sich zu NarHallas und Hissssa. 

Er betrat den Raum und ging auf die beiden zu. "Der Rat hat Ihrem Erssuchen zzugestimmt. Sso ssoll ess denn ssein. Ein Ausstausch kann erfolgen." sagte Nubis zu Hissssa. Dann wandte er sich an NarHallas. "Jetzt liegt es an Ihnen Einen auss Ihrer Mitte zu wählen, der hierbleiben wird.

"Ich werte die Entscheidung ihres Rates als sehr positives Zeichen", nickte NarHallas erleichtert, "Ich erwarte in Kürze ein Nachricht von meinem Schiff mit einem entsprechend geschulten Kandidaten.", vertröstete er ihn.

Der Ghola an der Komm-Konsole bestätigte den Empfang der Transmission der Tigerseye. Bei den empfangenen Daten handelte es sich scheinbar um eine Personalakte und eine persönliche Nachricht an einen der beiden Gäste. Er leitete beides an das Armterminal des Alpha weiter.
Nubis spürte die leichte Vibration an seinem Arm. Er ging an eines der Wandterminals und übertrug die Daten. Nach einem kurzen Blick wandte er sich an NarHallas. "Scheinbar haben Ihre Leute Ihnen eine Nachricht zzukommen lassssen, Captain. Ssie können die Daten hier einssehen." sagte er zu NarHallas und trat gleichzeitig zur Seite.

--- Hochplataue Chasssah

" Antonoras sagt er dann?! Könnte ich mit Dr. Tim Johnson sprechen ?  Ich bin Tor' aus dem Haus der SchIr'Mer' ein Klingone ... ... wie sie sicher schon wissen... ... und ich leite diese Mission ... ... ich bin ... wie würden es die Menschen sagen ... .... besorgt ... ... um die Sicherheit ...... und das LEBEN meines Teams ... Ich habe dem Team versprochen es lebend und gesund zurückzubringen ... Klingonen halten ihr Wort ! Und darum würde ich jetzt " Tor' schluckt  "... gerne... wissen ob es ihren Wirt noch GUT geht Haben sie dafür Verständnis!" Tor' schaut zu Ataki "Ich habe auch Jade versprochen mich um ihre Sicherheit zu kümmern... ... also würde ich auch mit ihr sprechen wollen !"  Tor' schaut von einem zum anderen.

Ataki war überglücklich wieder den neben sich zu spüren mit dem sie die Ewigkeit verband. Kurz entschlossen umarmte sie ihn "Es gibt einiges zu bereden... aber nicht hier... komm bitte mit zur Tigerseye..." Sie wurden von Tor' 'unterbrochen' 

Antonoras wollte gerade auf Aki reagieren, als der Klingone anfing Wünsche zu äußern. "Wie es dem Herrn beliebt!" gab Ataki schnippisch zurück.  "Aber natürlich. Ich habe nichts böse im Sinn mit Dr. Johnson." Antonoras lächelte Tor' an. Dann zog er sich zurück. Nachdem Tim wieder Herr seines Körpers war, funkelte er Tor' wütend an. "Mir geht es gut, Mr SchIr'Mer'. Und ich werde bis zum Ende des Gesprächs jetzt Antonoras meinen Körper überlassen." Dann überließ er Antonoras wieder das Feld.

'Er kümmerte sich auch nur um Jades befinden wenn es ihm in den Kram passt!' erzählte sie Anras telephatisch 'Und er würde uns nichtmal vertrauen wenn sein Leben davon abhinge... was es ja irgendwie tut!' während sie mit Anras Kommunizierte hatte sie sich zurückgezogen. Jade sah Tor' an "Du weißt das Ataki mir nie etwas böses tun würde..." brummte sie "Ja mir geht es gut..." beantwortete sie seine Frage.

Während der ganzen Erläuterung unterhielt sich Antonoras telepatisch mit Aki. "So wirkt er auch auf mich. Ziemlich selbstsüchtig und selbstgefällig dieser Klingone. Ich dachte, die hätten sich schon selbst vernichtet." Dann sprach er so, dass es alle hören konnten. "Und ich besuche euch gerne auf eurem Schiff. Die Ghola werden mich und natürlich auch Dr. Johnson, dorthin bringen. Könnt ihr mir eine Verbindung zu dem Schiff herstellen, was euch die Passage hierunter gestattet hat?"

Tor' dreht sich zum Doktor , als dieser Antonoras sich zurückzog und Dr. Johnson  ihn an funkelt.

Dann über nimmt Antonoras wieder den Körper bevor Tor' etwas sagen konnte. "Antonoras !" Tor' schaut den Wesen was jetzt in  Tim steckt in die Augen. "Ich hoffe ich spreche deinen Namen richtig aus?"

Tor' schaut zu Jade. "Ich mache keinen Hehl daraus, dass ich eure Art nicht trauen kann! Auch wenn Ataki und meine Freundin Jade nicht meine Meinung Teilen. Dr. Johnson scheint es jetzt genau so zu gehen.

Er scheint euch und eure Absichten als unbedenklich und freundlich einzustuffen. Ich bin von Natur aus, aus eurer Sicht sicherlich bedauerlich, nicht so schnell, wenn überhaupt zu überzeugen! Darum würde ich es als GUTES Zeichen eurer Absichten werten, wenn du Antonoras, Dr. Johnson Körper für einen Augenblick ganz verlassen könntest! Dann würde ich mit ihm sprechen und einge Fragen beantwortet bekommen, ohne das der Eindruck für mich entstehen würde, ihr beeinflußt ihn! Ich bin Sicher, dass es für euch nachvollziehbar ist, da ihr unsere Rasse sicher schon länger kennt als ich lebe!" Er schaut zu Jade/Ataki. "Seit etwas toleranter, einem sterblichen Klingonen, der nicht so leicht über seinen Schatten springen kann, wie es seine Freundin gerne hätte!"

Ataki nahm wieder Kontakt zu Anras auf "Wenn er unbedingt will... wir könnten die Gelegenheit nutzen und unsre Informationen auf den gleichen Stand bringen, das geht in energetischer Form besser..." sie machte eine Pause "...du glaubst nicht wie froh ich bin dich wieder zuspüren." sie verlies Jades Körper und wartete auf Anras. Jade sah zu Tor' "Ich werde die Technik des Shuttles nochmal checken bevor wir starten." sie sah Tor' an und wartete auf sein ok.

Tor' schaut zu Jade "Nein du solltest lieber HIER bleiben, das Shuttle kann und wird warten müssen!!" Jade seufzte leicht "Wie du meinst..." Innerlich wünschte sie er würde sich endlich entscheiden, oder hier wegwill, aber sie würde nichts mehr sagen, hatte ja eh keinen Sinn.

Antonoras sah den Klingonen bei seiner Erläuterung abfällig an. Dann hörte

er Akis Stimme. 'In Ordnung.' "Wie Sie wünschen." Dann drehte er sich Atakis Wirtin zu. "Könnten Sie mir eine Verbindung zu dem Ghola-Schiff organisieren?" Dann verließ Antonoras Tim's Körper. 'Was ist das den für ein Herzchen?'

"Du siehst da die vollendete Form eines Paranoiden Klingonen! Ich meine du weißt das ich Klingonen noch nie mochte.. aber den da... und ich kann ihm nicht mal aus dem Weg gehen... Jade ist mit ihm... zusammen... wenn man das so nennen kann - meiner Meinung nach macht er sie kaputt. Aber sag ihr das..." sie unterbrach sich "Äh... lassen wir das, private Unterhaltungen können wir später führen..." sie flog dicht an ihn und teilte ihm auf einen Schwung alles mit was sie wusste. "Nun kennst du das Problem.. wir müssen eine Möglichkeit finden alle die wie wir sind aus dieser Dimension zu entfernen... uns auch."

Antonoras nahm alles, was er von Ataki ihm erzählte in sich auf. "Ich nehme mal an, du hast schon einen Plan. Und nun laß uns wieder näher gehen, nicht dass dieser Klingone noch auf die Idee kommt, ohne uns zu gehen." Kurz darauf bekam er auch schon das Signal, dass er wieder in Tim's Körper konnte.

Tor' schaut zu Jade und dann zu Tim "Du bist für die Technik dieser Mission verantwortlich und als Hilfe mit und für Ataki unentbehrlich und sie, Dr. Johnson, für die medizinischen und wissenschaftlichen Fragen. Ich für die taktische und sollte es nötig sein für die militärische Durchführung dieser Mission. Des weiteren leite ich diese Außenmission und bin als ihr vorgesetzter Offizier für ihre Gesunderhaltung und ihrer Leben verantwortlich. Als Klingone gab ich ihnen mein Wort dieses zu schützen und sie lebendig, wenn es möglich ist, zur USS Tigereeye zurück zubringen. Darum möchte ich von dir Jade wissen,  ob sich etwas verändert hat seit wir die zweite Seele getroffen haben?Könnte es etwas geben was sie uns nicht sagen können, oder wollen,  oder etwas das wir, da wir die Zusammenhänge nicht erkennen würden,  nicht verstehen würden,  vielleicht weil wir so ANDERS sind,  ... wie diese Seelen ?"  Dann schaut Tor' zu Tim  "Was haben sie gefühlt?"  Tor' schaut ihn in die Augen. "Sir,... mich interessiert nicht was diese Seelen von mir oder meiner Person, oder meiner Rasse halten! Es geht hier nicht um einen sich, aus ihrer Sicht,  sich wichtig oder aufspielenden kriegerischen Klingonen! Es geht um diese Seelen ! Was geht in ihnen vor ? Warum müssen sie sich vereinigen ? Warum werden sie von anderen Spezies gejagt ? Warum behaupten sie, sie seinen unsterblich, wenn sie angst vor ihren Jägern haben ? Warum verstecken sie sich ? Wovor haben sie Angst?  WAS WOLLEN SIE NOCH VON UNS ???"  Tor' schaut weiter zum Doktor.  "Sie sehen ,  ... diese Fragen sind nicht NUR militärischer Art! Und ich könnte ihre Hilfe als Wissenschaftler und Arzt gebrauchen!"  Und dann noch eins. Wie geht es ihnen?! Kommen sie mit der Übernahme ihres Körpers zurecht? Oder gibt es etwas, dass ich wissen müßte? Sir ... ?" Tor' wendet sich ab und schaut in die Richtung in den die Wesen 'geflogen' sind.

Jade sah Tor' an "Nein... An der Verbindung gar nichts verändert... Sie ist einfach nur glücklich, ihn wiedergefunden zu haben... er ist sowas wie ihr Lebenspartner... und bei ihrer Rasse will das was heißen... sie sind wohl schon seit meheren Jahrtausenden zusammen.

Tim sah Tor' verwirrt an, vor allem wegen der Anrede. "Ok, zum einen hab ich Antonoras als ein friedlebendes Wesen gespürt. Er hat nichts böses im Sinn." Er sah kurz zu Jade, dann wieder zu Tor'. "Und auch wenn Ataki oder Ms Zindoja ihre anderen Fragen schon einmal beantwortet haben, noch mal aus meiner Sicht, wie ich es von Antonoras empfunden haben. Sie müssen sich vereinigen, damit sie mit uns Kommunizieren können. Vor allen vor größeren Gruppen. Sie sind nicht auf uns angewiesen, wenn es darum geht, im All weiter zukommen, dass können Sie auch alleine. Was das gejagt werden durch die anderen Fremden angeht, diese Fremden, die jetzt bei der Tigerseye sitzen möchten von diesen "Seelen" wissen, wie man diese Dimensionstore öffnet, da dieses Wissen ihnen über die Jahrhunderte verloren gegangen ist. Und Ataki und Antonoras behaupten nicht nur, unsterblich zu sein, sie sind es!" Er machte eine kurze Pause. Dieser Klingone wurde ihm immer suspekter. "Und sie haben Angst bzw. sie verstecken sich, weil sie befürchten, dass die anderen Fremden bei einer Auseinandersetzung unsere Dimenson vernichten könnten. Haben Sie sonst noch eine Frage?"

Tor' schaut zu Jade dann zu Tim "Gut ! Wenn zwei Mittglieder meines Teams mir bestätigen das diese Seelen keine Gefahr für das Team und das Schiff und der Galaxie ... sind ... ... dann würde ich vorschlagen ... ... sie rufen ihre Seelen zu sich, ... ... wenn sie Dr. Johnson und du Jade dazu bereit seit." Tor' schaut zu Jade und geht dichter zu ihr um dann leise weiter zusprechen. "Wir Klingonen haben keine Worte für BITTE oder ENTSCHULDIGUNG, auch ES TUT MIR LEIT oder ähnliches gibt es in unserer Sprache NICHT.

Wir denken nicht einmal daran, so etwas, zu sagen! Vielleicht mit ein Grund, warum es sich aus meinem Munde immer etwas Schroff für andere anhören muß.Aber du weißt wie ich es meine , ... hoffe ich zu Mindest ... Könntest du es den Seelen erklären, und sie ... b i t t e n ... eure Körper wieder einzunehmen, damit wir diese Mission weiter führen können. Und sage ihn das es mir  ..." Tor' schaut ihr in die Augen "Ich würde sagen :Es ist mir eine Ehre mit ihnen zusammen zuarbeiten,  auch wenn Ataki mich sehr beleidigt hat! Und ein Klingone so etwas NIE vergessen wird! Aber, wie in deiner, oder der Sprache der Menschen, würde es wohl so heißen:  Ich würde mich freuen mit ihnen zusammen zu arbeiten und ich verzeihe ihnen! Des weiteren tut es mir l e i d das ich bedenken hatte! Und ich würde mich freuen, wenn sie mit an Bord der USS Tiderseye kommen würden!"  Tor' schaut sie an. "Es ist sehr schwer ...... glaube mir...!"    Tor' blickt kurz zu Boden und dann in die Richtung der Seelen. "Würdest du das für mich tun ?"

---wiss. Labor: 
"Commander", sprach er ihn an, "Esss gibt eine Anfrage nach einem Aussstauschoffizier, der Computer hat eine Voraussswahl getroffen, wer für ein Langsssszeitmisssion bei den Ghola fähig währe. Vielleicht reden sie mit den Betreffenden, um einen Freiwilligen zu finden, ssssie kennen sie bessser.", schlug er vor.

"Wen hat den der Computer ausgewählt?" fragte Alexander neugierig. "Vielleicht brauchen wir gar nicht weiter zu suchen. Ich selbst wäre auch an einer solchen Mission interessiert."

Jo'DI sah kurz auf die Liste auf seinem Padd, "Sssie ssstehen auch darauf", er hielt sie ihm hin. "Esss ist ihre Entssscheidung alsss Abteilungsleiter - nur der Captain braucht die Entsssscheidung ssschnell."

Alexander überlegte nicht lang. "Sie brauchen nicht weiter zu suchen, ich bin dabei." erklärte er.
"Ich hoffe sssie haben ssich das gut überlegt.", zuckte Jo'Di mit den Schultern, "abgessschnitten von allem was Sternenflotte isssst." Er ging zu einem Terminal. "Ich übermittle dem Ghola-Sssschiff den öffentlichen Teil ihrer Akte und eine Nachricht für den Captain mit ihrer Freiwilligmeldung und den anderen Namen - fallsss er ssssie nicht akssszeptiert." Er bestätigte den Versand mit einem Knopfdruck.

Kyron sagte lächelnd: "Dahin gehen, wo vorher noch nie ein Mann gewesen ist." Er wandte sich zum Gehen. "Ich werde wohl vorsichtshalber schon mal packen gehen."

Jo'Di nickte, "Melden sssie der Brücke, wenn sssie bereit sssind. Ich gehe auch wieder hoch."

---Brücke:

Mr. Jo'Di was macht ihr Kanidat für die Ghola?." fragte Finn
"Mr. Kyron issst esss, wenn der Captain nichtsss dagegen ssagt", erläuterte er auf dem Weg in den Lift, "ich habe eben die öffentliche Akte zusssammen mit einer Namensssliste der weiteren Kandidaten übermittelt und befinde mich auf dem Rückweg zur Brücke." "Brücke!", befahl er nochmals dem Lift.

---Krankenstation

Jad hatte sich zwar wieder hingelegt, seit sie wach war, aber schlafen konnte sie nicht wirklich. Also setzte sie sich wieder auf. Sie überlegte kurz. Dann stand sie auf und ging ins Büro des diensthabenden Arztes. "Jon, könnte ich vielleicht in meinem Quartier weiter genesen? Hier hat man keine Ruhe und nur zum Überwachen brauche ich nicht hier zu liegen." Jon sah überrascht auf. "Ähm... Dr. Johnson wird mir vermutlich die Hölle heiß machen, wenn ich sie gehen lasse." Jad sah ihren jungen Kollegen an. "Den überlassen Sie dann mir, das kriege ich dann schon hin. Machen Sie von mir aus einen Vermerk ins Logbuch, dass ich gegen ärztlichen Rat die Krankenstation verlassen habe, aber ich möchte nicht mehr hier bleiben. Ich bin selbst Ärztin, ich weiß was los ist. Ich brauche nicht hier zu bleiben." Jon seufzte. "Wenn Sie meinen, aber dann bitte nehmen Sie diesen Kortikalmonitor mit. Dr. Johnson wollte Ihre Psylosininwerte weiterhin noch überwachen." Jad nickte. "Machen Sie einen fertig, ich werde mir in der Zwischenzeit meine Alltagskleidung wieder anziehen." Damit verlies sie das Büro und suchte ihre Kleidung, die sie in ihrem Quartier getragen hatte zusammen und ging in eine der Umkleiden um sich wieder anzuziehen. Als sie fertig war, ging sie wieder zu Beeler. "So, ich bin soweit." Jon stand auf und hielt einen Kortikalmonitor in der Hand. "Ich brauche Ihnen glaube ich nicht zu sagen, dass Sie sofort herkommen oder um Hilfe rufen, wenn es Ihnen schlechter gehen sollte. Und sollte das nicht möglich sein, werden wir Sie hierher beamen." Jad verdrehte die Augen. "Ich bin die Leiterin dieser Abteilung, ich kenne die Prozeduren. Kann ich jetzt gehen?" Jon nickte. Daraufhin verlies Jad die Krankenstation und ging ohne Umweg in ihr Quartier.

 

--- Quartier Fowler

Jad setzte sich an ihren Computer und verfasste eine Bitte an den Captain. Als sie fertig war, schickte sie diese ab. Danach suchte sie sich ein Buch aus ihrem Bücherregal und legte sich damit ins Bett. Sie las eine Weile, dann schlief sie über dem Lesen ein.

--- Hochplateau Chasssa 
Jade seufzte innerlich. Wie oft hatte er ihr ähnliches in der kurzen Zeit ihrer Beziehung schon gesagt - die erstenmal hatte sie ihm das bedingungslos geglaubt aber langsam... wusste sie nicht mehr ob sie ihm das glauben konnte, denn er hatte zwar viel geredet aber noch nie 'wirklich' versucht sich zu ändern. Jade nickte "Ataki wird alles wissen, sobald sie in meinem Körper zurück ist... ob sie dir auch verzeiht kann ich dir nicht sagen..." sie drehte sich weg und sah zu den beiden Lichtpunkten. Ihre bindung war so stark, das sie auch so wusste welche Ataki war. Ataki hörte ihr rufen 'Jetzt weißt du was alles passiert ist Anras... und was ich denke. Überleg dir alles ganz genau und sage mir später auf der Tigerseye ob du meiner Meinung bist.' Ataki kehrte in Jades Körper zurück 'Oh...' mehr sagte sie nicht zu Tor's 'Entschuldigung' da sie auch Jades Meinung dazu kannte. 'Bereit?' fragte Jade und Ataki nickte. Jade drehte sich zu Tim um und lies Ataki wieder ihren Körper übernehmen "Jetzt werden wir das Ghola Schiff für dich Rufen..." sie sah zu Tor' "... ausser du hast Einwände."

Tor' sah sie an. "GUT wenn das deine Art ist mir zu helfen !" Tor' dreht sich zu Tim "Doktor ? Können wir ?"  Tor' schaut zu Ataki "Ich bin mir nicht sicher, aber die Verbindung  zum Ghola Schiff wird im Shuttle besser sein als hier drausen!"  Dann blickt er Ataki in die Augen "Ich habe Versucht zu erklären warum ich so Handel wie ich es tue!

Und ich habe dir und Jade gesagt das ich mit euch zusammen arbeiten werde Und ich habe meine Meinung über euch geändert! Warum versucht ihr nicht auch eure Meinung, die ihr euch über mich gebildet habt zu ändern? Warum versucht ihr euch nicht zu entschuldigen ? Warum versucht ihr nicht mir zu erklären was ich nicht verstehe ?"  Tor' schüttelt den Kopf. Dreht sich um und geht zum Shuttle

Ihren Ärger schluckte Ataki hinunter "Weißt du... ich habe nie etwas gesagt, nur Jade wusste wie ich über Klingonen denke. Bis zu dem Zeitpunkt als du ihr Leben gefährdet hast! Mein Ausbruch hat mir auch leid getan, aber bevor ich mich entschuldigen konnte hast du mich und meine Art nur beleidigt... ich denke wir sind quitt." sie ging zum Shuttle "Anras möchte mit seinen Freunden Kontakt aufnehmen... und wenn du nichts dagegen hat soll er das auch tun. Wann und wo er möchte." Sie winkte Tim/Anras,

Antonoras bedankte sich mit einem Nicken bei Aki. "Wie heißt das

Ghola-Schiff, dass euch die Passage nach Chasssa genehmigt hat und wie heißt der Alpha?" fragte Antonoras. "Gebt mir bitte so viele Informationen, wie ihr habt."

Dann drehte Ataki sich wieder zu Tor' "Als ich aus meiner Gefangenschaft befreit wurde, begann ich durch Jades Gedanken meine Meinung zu ändern... aber du hast mich mit deinen Worten und deinem Handeln wieder in meiner ursprünglichen Meinung bestärkt. Wie oft hast du Jade schon solche Ansprachen gehalten und was davon hast du versucht einzuhalten... Jade hat immer an dich geglaubt aber... auch sie beginnt langsam zu zweifeln, ob es überhaupt einen Sinn hat..." sie schüttelte den Kopf "Ich streite mich genauso ungern wie Jade... wusstest du wie sie gelitten hat? Du warst nicht für sie da, als sie dich gebraucht hat... denk darüber nach... vielleicht kannst du nochwas retten..." sie wandte sich von ihm ab und Anras zu und zeigte ihm die Kommanlage. Sie war erstaunt das Jade sie nicht unterbrochen oder abgehalten hatte 'Tut mir leid' flüsterte sie 'Nein... ich... gut das es raus ist... und... ob ich es gekonnt hätte... weiß ich nicht...' antwortete sie. Ataki nickte 'Du weißt was ich denke...' Jade nickte 'Ja... eine Pause...' sie schluckte und schwieg erstmal.

Tor' dreht sich zu Ataki "Du siehst die Dinge aus deiner sicht und du versuchst Jade in deine Richtung zu beeinflussen ... würde ich sagen?! Aber ich mag mich irren! Zugegeben, ich hätte Jade getötet, wenn ich dich dadurch hätte töten können! Es war zu diesem Zeitpunkt NICHT meine Absicht dir zu vertrauen. Du warst für mich der Feind! Klingonen töten ihre Feinde! Und es ist eine Ehre für einen Klingonen zu sterben! Für seine Ehre oder seinem Captain, oder seinem Imperium! Es ist für einen Klingonen selbstverständlich! Warum sollte ich zu diesem Zeitpunkt auf die Idee kommen, dass Jade es nicht so empfinden würde ! Sie war zu diesem Zeitpunkt schon mehr als nur eine Gefährtin!Leider wuste ich nicht das du unsterblich bist!! Und ich habe auch nicht gewust das alles Zwecklos war!! Es ist mir auch deswegen überhaupt nicht in den Sinn gekommen, dass ich etwas falsch gemacht habe! Ich sehe meine ignorantes Verhalten anderen Rassen gegenüber ein. Auch, wenn es sehr schwer ist, ...  Ich bin wohl damals von anderen Tatsachen, Ansichten oder Lebensgewohnheiten ausgegangen. Ich versuche mein Verhalten zu verändern! Aber nicht um jeden Preis! Doch würde ich es jetzt anders lösen wollen, sollte ich noch einmal in diese Situation gelangen. WIR SIND KLINGONEN, und ich bin Stolz darauf einer zu sein!" Tor' schaut zu Tim "Doktor, wenn ihre Seele lieber ungestört draußen mit den Ghola-Schiff sprechen möchte... Kein Problem ...... er wird uns sicher nicht verraten, oder Geheimnisse vor uns haben! Ich habe gesagt ich vertrau ihn ! Und ein Klingone hält sein Wort!"  Tor' setzt sich zu Marina.  "Wie sieht es mit unserem Rückweg aus, Crewman?"  Dann blickt er zu Andreas "Geben sie ihn die gewünschten Daten!

"Unser Rückweg," antwortete Marina. "Also im Moment sieht es so aus als ob

wir in einem Stück ankommen könnten. Ich hab den optimalen Kurs ermittelt.

Wir werden weder durch Minen, noch durch Wurmlöcher oder ähnliches fliegen."

Antonoras überließ Tim eine Weile das Feld, da der Klingone wohl das Problem hatte zwischen beiden zu unterscheiden. "Antonoras meint, es ginge auch hier, er wünscht nur die Namen, die er eben angefragt hat." Dann übergab er seinen Körper wieder Tim.

Ataki seufzte und übermittelte Anras das sie weder den Namen des Ghola Schiffes noch den des Alpha wusste, aber sie nur zu einem einzigen Schiff Kontakt hatten und wandte sich wieder Tor' zu "Ich kann Jade nicht mehr beeinflussen als jeder sonst, aber ich weiß was sie denkt und fühlt... Jade IST keine Klingonin... wenn du wirklich keinen Grund siehst warum sie über den Tod nicht so denken sollte wie du, dann hast du ihr nie zugehört..." sie schüttelte den Kopf "Aber du solltest das nicht mit mir diskutieren sondern später lieber mit Jade selbst... es geht mich nichts an mit wem sie ihr Leben teilen will, aber du solltest dir etwas mehr Gedanken machen wie du mit Nichtklingonen umgehst... vor allem in einer Beziehung..." sie winkte ab "Es ist wirklich nicht an mir darüber zu diskutieren... und ich will mich nicht einmischen... nur ich will auch  nicht das Jade an dieser Beziehung kaputtgeht... und sie ist nicht weit entfernt und ich bin ihre Freundin..."

'Danke dir. Aber vielleicht hat deren Schiff, Tigerseye sagtest du, ja die Namen. Ich will versuchen das Protokoll, auf das die Ghola wert legen, einzuhalten. Und reiz den Klingonen nicht zu sehr, nicht dass Tim Jade hinterher zusammenflicken muss, weil er aus Wut auf dich, ihr irgendwas angetan hat.' Antonoras sah wartet auf die Gruppe.

Jade war einen Moment lang starr bevor sie stockend ihr 'Stimme' wiederfand 'Ataki... lass es... er... sieht es nicht... er wird es nie sehen...' sie war den Tränen nahe. Sie glaubte kaum das er das wirklich gesagt hatte - er hätte sie umgebracht, und hätte auch noch gedacht ihr einen Gefallen zu tun. Sie wollte nur noch schlafen und vergessen "Jade!?" Entfuhr es Ataki vor lauter Schreck laut, als sie merkte was vorging und sah zu Tor' "Du hast es geschafft... glückwunsch." meinte sie nur Kopfschüttelnd und versuchte Jade zu erreichen 'Jade... hiergeblieben...' versuchte Ataki Jade 'wachzuhalten'. Jade war kurz davor sich in sich selber zu verlieren... würde quasi ins Koma fallen, wenn Ataki ihren Körper verlassen würde 'Jade...' brüllte sie fast und zwang Jade so, die Kontrolle ihres Körpers wieder selber zu übernehmen. Mit letzter Anstrengung schaffte Ataki es und übermittelte Anras telephatisch was passiert war. Jade war mit der plötzlichen Kontrolle über ihren Körper überfordert und brach förmlich zusammen.

Tim bekam mit, was in dem Shuttle vor sich ging. 'Antonoras, laß mich durch, dass ich Jade helfen und stabilisieren kann. Wie geht es Ataki?' Antonoras überlies Tim das Feld und dieser schaffte es gerade noch Jade aufzufangen. Er legte sie auf den Boden des Shuttles. Mit der freien Hand griff er nach dem Tricorder in seinem Medo-Koffer und scannte Jade. Er stabilisierte Jade mit einem Kreislaufmittel, währenddessen rief er zu Tor': "Sehen Sie zu, dass Sie das Shuttle zur Tigerseye zurück kriegen. Auf die Verbindung zu den Ghola verzichtet Antonoras." Dann versuchte er Jade stabil zu halten und brachte sie in die stabile Seitenlage. "Ich bräuchte eine Decke."

Bis jetzt hatte Marina sich aus den ganzen Streitereien rausgehalten, auch

wenn es ihr leid tat das diese kleine Karibianerin wegen dem Klingonen so

litt. Als Jade nun zu Boden sank und Antonoras auf den Kontakt mit den Ghole verzichtete 'schmiss' sie das Shuttle an und hob ganz seicht vom Boden ab um die noch auf dem Boden liegende Jade ruhig zu halten.

Tor' dreht sich zu Ataki "Doktor ? Wie ist der medizinische Status von Jade?" 

Tim wollte gerade antworten, als Tor' sich wegdrehte. Er versuchte Jade

weiterhin wieder zu Bewußtsein zu kommen.

Ohne weiter auf den Doktor zu hören, dreht er sich wieder zu Marina um.  "STARTEN SOFORT! Maximale Geschwindigkeit Achten sie auf die Vorgaben der Gholas ! Benachrichtigen sie die USS Tigerseye solange wir noch Kontakt zu ihr haben! Berichten sie über den medizinischen Notfall!" 

Noch bevor Tor' den Befehl zum starten gab, war das Shuttle schon sanft

abgehoben. "Aye Sir," Marina öffnete unverzüglich einen Kanal zur Tigerseye. "Außenteam an Tigerseye. Wir haben einen ärztlichen Notfall. Machen sie die Krankenstation bereit. Aussenteam ende."

"Und lassen Sie alles für einen Nottransport vorbereiten, sobald wir wieder

Kommkontakt haben", rief Tim hinterher.

Tor' schaut wieder zu Jade und den Doktor der sich um sie kümmert. "Ich habe befürchtet, dass das passieren würde. Mit einer der Gründe warum ich nicht auf dieser Mission darüber reden wollte!" sagt er leise. 'Und wie so oft hat sie wieder NICHT Richtig zugehört!' Denkt er. ?'ch hatte gesagt das ich es NICHT noch einmal SO MACHEN würde. Und ich habe auch gesagt das es mir LEID tun würde! Und das es aus meiner DARMALIGEN Sicht NICHTS schlechtes war sie sterben zu lassen!Sondern eine GROSSE Ehre! Sie hat und sie will es DANK dieser ? Ataki ?  NICHT verstehen ... Sie hört nicht zu ! Und Ataki bohrt und bohrt weiter bis Jade nicht mehr weiß was sie als RICHTIG empfinden soll ! Diese Wesen sagen wir seien dickköpfig, arrogant und nicht offen für Neues ... Doch SIE hören NICHT zu und trauen einer aus ihrer Sicht minderen Rasse nicht zu sich zu ändern ... Diese Seele von Ataki ist genauso überheblich und arrogant mir gegenüber! Warum versteht sie es NICHT, das es NICHTS schlechtes, aus meiner  klingonischen Sicht gewesen wäre ?  ...  hätte ich Jade getötet ?? Der Tot ist für ein Klingone nichts Schlechtes ! Darum liebe ich sie doch noch genauso wie vorher  ! Und warum denken sie eigentlich, dass es mir leicht gefallen wäre Jade zu töten ? Warum meint Ataki zu wissen, dass es mir NICHTS ausgemacht hätte ? ... Jade zu verlieren ... ... für immer ?...' Tor' schaut zu Jade und hoffte das Ataki seine Gedanken lesen könnte  und würde! 'Es war ein Fehler  Jades leben zu riskieren um eines dieser Wesen, wie diese Seelen, zu töten!!!' denkt er 'Keine diese Seelen ist es wert Hätte ich dieses damals schon gewusst, ... ... würde es das hier nicht geben ... Leider kann ich die Zeit NICHT zurück drehen ...'  Tor' schaut auf die Anzeigen. Dann wieder zum Doktor.

Ganz langsam begann Jade wieder klarere Umrisse wahrzunehmen, war aber noch zu keiner Äußerung oder Bewegung fähig. 'Was... was war passiert?' fragte sie verwirrt in sich hinein. 'Du... Meine Schuld.' gab Ataki zu. 'Ich hate versucht diese unsinnige Diskussion abzubrechen aber er hat nicht locker gelasen und... naja du kennst mich ich kann nicht einfach aufhören wenn ich denke es gibt etwas zu sagen.' sie seufzte 'Tor' hat etwas gesagt was dich verletzt hat... du hättest dich fast in dir verloren...' sie schüttelte den Kopf. Jade begriff langsam 'Und Tor' denkt nun sicher es war Absicht von dir...' sie schüttelte den Kopf 'Mir ist es scheißegal ob er wieder so Handeln würde wie jetzt... aber... der Gedanke...' Ataki versuchte sie zu beruhigen 'Ich weiß... jetzt beruhige dich und versuche wieder einen klaren Kopf zu bekommen. Wenn wir auf der Tigerseye zurücksind werde ich dich besser fü eine Weile allein lassen, damit ihr euch in Ruhe ausprechen könnt... jetzt bist du erstmal sicher... dadurch das du deinenKörper kontrollierst bist du nicht mehr Komagefährdet.' Sie übermittelte Anras was genau passiert war und das Jade sich wieder gefangen hatte.

Antonoras empfing eine Nachricht von Aki und teilte diese an Tim weiter. Tim atmete erleichtert auf und bekam auch eine Bestätigung auf seinem Tricorder. 'Aki, sag ihr, sie soll ruhig liegen bleiben, ihr Kreislauf ist noch nicht wieder ausreichend stabil', übermittelte Antonoras für Tim.Tim sah Tor' eindringlich an. "Wir hatten Glück." Mehr sagte er dazu nicht.

"Und wo bleibt die Decke????"

Andreas ging an einen Schrank des Shuttles und entnahm einer Schublade eine Decke. Diese gab er Tim und wartete ab ob Tim noch etwas benötigte.

Tim nahm die Decke von Grey entgegen und wickelte Jade darin ein. "Danke, das war's jetzt erst einmal."

Tor' schaut zum Doktor. Dann zu Marina "Machen sie es SO!"  Dann zeigt er auf Andreas: "Helfen sie dem Doktor, wenn es nötig ist!" Dann schaut er zu Jade:"Es tut mir leid, dass habe ich nicht gewollt! Und ich hätte es vorhersehen müssen! Wenn ich etwas sensibler gewesen wäre, doch das ist ja hinlänglich bekannt, dass das nicht meine Stärke ist!" Er steht auf und streich Jade kurz übers Haar. "Es tut mir SEHR LEID! Entschuldigung !" Sagt er dann. Er blickt zum Arzt und setzt sich wieder. "Wann erreichen wir die USS Tigerseye, Cewman?"

"Sir, wir werden in ca 8 Minuten auf der Tigerseye sein. Wenn es keine Zwischenfälle gibt."

Nachdem das Shuttle den Nebel um Chasssa verlassen hatte, öffnete Tim einen Kanal zur Tigerseye. "Johnson an Tigerseye. Notfalltransport. Beamen Sie Cmdr. Zindoja und mich sofort auf die Krankenstation." Kurz darauf rematerialisierten die beiden auf der Krankenstation.

---Drak:

NarHallas trat an die Konsole heran und sah zur Anzeige hinauf. "Wir haben einen möglichen Kandidaten für den Austausch", stellte er fest, "mein erster Wissenschaftsoffizier hat sich bereit erklärt - ist ein ziemlicher Verlust für mein Schiff, aber für die Mission ist er sehr gut ausgebildet." Er sah den Alpha an, "Die TigersEye wird uns mitteilen, wenn er bereit ist das Schiff zu verlassen." Sein Blick fiel auf die Darstellung des Außenteams, "Was dauert da nur so lange?", grübelte er.

---Quartier Kyron:

Alexander betrat sein Quartier. Ohne Umscheife machte er sich daran, seine Habseligkeiten zusammenzupacken.  Etwas später saß er auf dem Sofa und sah auf die zwei Taschen hinab, die sein persönliches Hab und Gut enthielten. Er aktivierte sein Komm. "Kyron an Brücke. Ich wäre dann soweit."

---Brücke: 

"Alles klar." Finn staunte nicht schlecht "...war Mr. Kyron nicht erst vor

kurzen an Bord gekommen?..." "Sir das Außenteam meldet sich es gibt ein Notfall sie kommen zurück." "Was?..." Finn wurde aus seinen Gedanken gerissen." "Was für ein Notfall?"

"Irgend etwas mit Ms. Zindoja Sir. Die Krankenstation ist verständigt. Sie sind noch im Nebel." Als das Shuttel aus den Nebel heraus kam fragte Finn gleich nach. "Albertson an Mr. SchIr'Mer' bericht was ist mit Ms. Zindoja. Wurden Sie angegriffen?" Tor' betätigt seinen Kommunikator "Tor' an Albertson: Commander Zindoja ist zusammen gebrochen, ich kann ihnen die genauen medizinischen Hintergründe nicht erklären. Stress sowie persönliche Gründe werden vermutlich mit der Auslöser gewesen sei. Ich werde ihnen später die genauen Umstände versuchen zu erklären. Erfragen sie den medizinischen Status von Commander Zindoja beim Doktor. Tor' ENDE"  

--- Krankenstation

Tim begann sofort mit einem Intensivscan von Jade.

Jade hatte einige Zeit lang nachgedacht, während sie zur Tigeresye zurückkehrten - alles das, was sie damals, als sie Ataki zum ersten mal 'gesehen' hatte, was sie ihr da gesagt hatte - über Tor' und ihre Erfahrungen mit Klingonen, war irgendwie so sinnlos und irrelevant geworden, so nichtssagend, so unwahr. Endlich hatte sie sich soweit beruhigt, das sie wieder die volle Kontrolle hatte und auch wieder für die Außenwelt offen war. Sie sah sich um und nach einigen Momenten war sie sich bewusst wo sie war und setzte sich vorsichtig auf "Was ist da mit mir passiert..." es war keine Frage sondern eine Feststellung. Sie sah zu Tim "Danke Doc..." flüsterte sie halb - sie fühlte sich schrecklich... innerlich.

"Willkommen zurück", Tim lächelte Jade an, "Sie sind vermutlich unter der Last zusammengebrochen. Antonoras übermittelte mir, dass Ataki sie nicht wirklich hat zurück lassen wollen. Sie wollte wohl Tor' mal die Meinung sagen." Er machte eine kurze Pause. "Wollen Sie Tor' hier sehen oder lieber etwas ausruhen bis zur Besprechung? Das Außenteam wird gleich auch an Bord sein. Und ich empfehle 2. Variante."

Jade schüttelte leicht den Kopf. "Ich glaube es war das plötzliche Übernehmen meines Körpers... hätte Ataki mich nicht dazu 'gezwungen' wäre ich wohl 'Tod'" Jade überlegte - wollte sie ihn überhaupt sehen? "Ich... ich würde vielleicht gern in mein Quartier gehen und mich hinlegen... wenn mich jemand zur besprechung braucht, kann er mich ja rufen.. vielleicht reicht das was Ataki und Antonoras untereinander besprochen haben schon aus." meinte sie matt.

"Ich bin kein Counselor, aber ich denke, das was Ataki zu Tor' gesagt hat,

hat sie auch ganz schön belastet." Tim legte eine kurze Pause ein. "Soll ich Sie vertreten? Ich weiß ja schließlich das gleiche wie Sie und umgekehrt. Dann könnten Sie sich in Ruhe erholen. Wenn wir Ataki brauchen, können wir Sie immer noch rufen. Und was das mit ihrem Quartier betrifft, kennen Sie vermutlich meine Meinung, aber ich bekomme Sie vermutlich nicht dazu hier zu bleiben. Irgendwie gelingt mir das nur bei Komapatienten. Aber nehmen Sie bitte einen Kortikalmonitor mit. Oder haben Sie noch den speziell preparierten vom letzten Mal in ihrem Besitz?" Tim seuftze. "Nicht mal meine Kollegin ist hier geblieben", sagte er mit einem Blick auf das Bett, wo sie eigentlich liegen sollte.

Jade lächelte matt, "Wir haben wohl alle unsrere Problemchen mit denen wir in Ruhe gelassen werden wollen... manchmal gehts aber wohl nicht..." sie nickte ihm zu "Wenn sie mich mit vertreten könnten wäre ich ihnen dankbar... und ich habe noch den Emitter mit dem MHN in meinem Quartier..." erwiederte sie und stand langsam auf "Wenn doch was sein sollte, rufen sie mich... oder Ataki..."

"Kein Problem. Aber ich denke, Sie sollten nicht allein in Ihr Quartier gehen. Warten Sie, ich bringe Sie vorbei und geh dann gleich zum restlichen Außenteam zurück." Er half ihr vom Biobett runter und stützte Sie. "Wenn etwas sein sollte, dann soll das MHN Sie sofort hierher beamen lassen." Jade nickte "Danke... und das MHN ist glau ich sowieso darauf programmiert." meinte sie und lies sich von Tim begleiten

---Maschinenraum: 
Harry erhielt die Meldung, das das Aussenteam zurückkehren würde und begab sich in den Hangar um den Transport zu überwachen 

---Krankenstation:

"Sir das Außenteam ist wieder zurück der Docter und Ms. Zindoja sind auf der Krankenstation." "Verständigen sie den Captain ich würde sagen in 20 min eine Besprechung." Inzwischen war Jo'Di wieder auf der Brücke. "Lt. sagen sie Mr. Kyron sobald er wertig ist kann er rüber zu den Ghola. Sie haben die Brücke Lt. Ich bin im mein Quartier. Sobald der Captain wieder an Bord ist  möchte ich verständig werden. Das ist im Augendblick alles." Finn nahm sich das ein paar Pad's mit Aufzeichnungen mit und verließ die Brücke. "Deck 2."

"Aye Ssir.", Jo'DI nahm den Platz in der Mitte ein.

--- Qurtier Albertson

Finn atmet durch und setzte sich an sein Schreibtisch. "Albertson an Krankenstation wie geht es Ms. Zindoja und ihnen Doctor?"

---Büro Counselor

Laren spürte das das Aussenteam zurückgekommen war. Und sie spürte auch das Streitereien in der Luft lagen. Dicke Streitereien. Diese Scheiß Betazoidischen Fähigkeiten. Die normale Crew hatte sie aus ihren Gedanken auskapseln können aber im Moment spürte sie die Anwesendheit und den Zustand des Aussenteams sehr stark. Nach der kleinen Panne sehr förmlich rief sie Finn. "Lt. Mari an Commander Albertson. Commander?" man klang dat förmlich dachte Laren bei sic´h. Aber nach der vorrang gegangenen Panne sollte man wohl wieder etwas mehr Wert darauf legen, dass sie sich gerade im Dienst befanden. "Ich hoffe sie sind gut wieder auf der Tigerseye angekommen. Ich spüre das das Aussenteam zurückgekommen ist und die Stimmung innerhalb der Gruppe nicht unbedingt positiv ist. Falls Sie meine Hilfe brauchen können stehe ich gerne zu Ihrer Verfügung" Wahrscheinlich war das was sie gerade sagte ein Fehler. Schließlich gehörte Tor' zum Aussenteam aber sie konnte ihm nicht immer weglaufen.

"Wenn ich zu dir kommen darf," antwortete Laren etwas schüchtern. Sie hatte leicht angst davor Finn in die Augen zu sehen nach dem Vorfall mit Tor'.

"Aber sicher doch Du weiß doch das mein Quartier für dich immer offen steht. Bis gleich Laren". Finn schloß die Verbindung. Er  widmete sich sein Display wieder zu und schrieb sein Bericht.

Laren überlegte einen Augenblick.

Dann aktivierte sie die Weiterleitung aller Nachrichten für ihr Büro an

ihren Communicator und machte sich auf den Weg zu Finns Quartier.

Dort angekommen aktivierte sie den  Melder....

---Finns Quartier:

Finn bemerkte den Türsummer beim ersten leuten nicht. Beim zweiten Summen reagierte er dann. "Herein."

--- Krankenstation:

Tim wollte grade mit Jade die Krankenstation verlassen, als der Ruf von Albertson eintraf. "Johnson hier. Miss Zindoja geht es den Umständen entsprechend gut. Ich begleite sie gerade zu ihrem Quartier, dass sie etwas zur Ruhe kommt. Ich schlage vor, Sie für die Besprechung nicht zu rufen, sofern es nicht unbedingt notwendig ist. Alles was Ataki weiß, weiß inzwischen auch Antonoras. Und mir geht es gut. Ich melde mich gleich beim Außenteam wieder, wenn ich Miss Zindoja in ihr Quartier gebracht habe. Ich möchte bei allen anderen auch noch Scanns durchführen, um zu prüfen, dass keine Zellschäden vorhanden sind. Johnson Ende." Danach begleitete er Jade zu ihrem Quartier. "Ruhen Sie sich aus und vermeiden Sie bitte jede Aufregung. Vielleicht sollte sich Ataki auch für eine Weile aus Ihrem Körper zurückziehen." Nachdem sich die Türen zu Jades Quartier geschlossen hatten, ging er zum Shuttlehangar.

---Jades Quartier: 
Als Jade mit einem Parastee auf dem Sofa lag war Ataki erleichtert. 'Keine Sorge... solange du deinen Körper kontrollierst, wird sowas nicht nochmal passieren...' Jade nickte 'Ich weiß... als du mir erzählt hast das sowas passieren könnte, habe ich nicht gedacht das es etwas gibt was mich so tief verletzt...' seufzte sie. Ataki schwieg einen Moment 'Ich wrde mich in Angel zurückziehen wie es dein Arzt geraten hat... wenn du mich brauchst, ruf mich.' Jade nickte und beobachtete wie Ataki sich zurückzog. Seufzend lehnte sie sich zurück und trank von dem Tee.

--- Shuttlehangar

Tor' wendet sich an Marina. "Crewman, sie haben ihre Aufgabe zu meiner Zufriedenheit ausgeführt! Sie verstehen es ein Shuttle zu fliegen.Und sie  befolgen Befehle, auch in vermeintlich schwierigen Situationen"  Tor' schaut sie an. "Haben sie früher schon einmal unter einem Kommando eines Klingonen gestanden?"  

"Ja Sir, einmal. Allerdings nicht auf einem Sternenflotten Schiff.
Das sie zu dem Zeitpunkt noch nicht ienmal wusste das es eine Sternenflotte gibt erwähnet sie nicht.
"Und diese Klingonin unterstand auch nicht dem Imperium. Es war eher.... Spass."
...

Dann wendet er sich an den Doktor der den Shuttlehangar betritt.  "Doktor ? ...

Tim betrat kurz nach eintreffen des Außenteams das Hangar und die letzten

Personen waren gerade ausgestiegen. Er ging zu Tor'. "Ich möchte gerne bevor irgendjemand auf seinen Posten zurückkehrt das Außenteam auf Strahlungsschäden untersuchen."

Tor' dreht sich zum Team "Sie haben den Doktor gehört! Melden sie sich umgehend in der Krankenstation!"  Tor' tritt dichter an Timm heran. 

"Aye Sir, wir sehen uns bei der Besprechung." Marina verließ den Hangar und ging zur Krankenstation.
"Doktor,  wie geht es Jade?

"Es geht ihr den Umständen entsprechend. Es hat nicht viel gefehlt und sie

wäre ins Koma gefallen, wenn nicht sogar gestorben. Ich habe sie auf dem Weg hierher in ihr Quartier gebracht, da sie dort mehr Ruhe hat, als auf der Krankenstation. Ich habe ihr für die nächsten Stunden absolute Ruhe

verordnet. Für die Besprechung müssen Sie sich mit Antonoras begnügen

müssen, aber er weiß alles, was auch Ataki weiß und umgekehrt. Und nun gehen wir zur Krankenstation. Die Zelluntersuchung gilt auch für Sie!"

Er dreht sich um zum gehen.Als er mit dem Doktor alleine ist hält er ihn an der Schulter fest. Tor' dreht ihn zu sich. "Doktor ... Ich DANKE ihnen für das was sie für Jade getan haben!"  

"Das war selbstverständlich, das ist mein Job. Und diesen mache ich gerne",

stellte Tim fest.

Er schaut ihn in die Augen. "Und ich möchte mich bei ihnen für meine harte vielleicht beleidigenden Ausdrücke entschuldigen! Es lag nicht in meiner Absicht sie persönlich anzugreifen! Ich wollte sie nur darauf hinweisen, dass sie sich aus taktischen Anweisungen heraushalten sollten. Ich war ihnen gegenüber unfair und habe mich sicher aus ihrer Sicht unangemessen verhalten!" Tor? schaut ihn an.

TIm schluckte, er war jetzt verwirrt, er hatte alles erwartet, nur nicht soetwas. Schon gar nicht, seit er Antonoras' Wissen hatte, was Ataki ihm übermittelt hatte. "Ich möchte mal etwas klar stellen. Ich  habe nur aus einem einzigen Grund gegen Ihren Befehl Einspruch erhoben. Aus medizinischer Sorge um die Gruppe. Was Ihre Gesundheit auch mit einschließt. Bei der Sternenflotte ist das halt so." Tim zuckte mit den Schultern. "Und wenn das jetzt eine Entschuldigung von Ihnen gewesen sein soll, nehme ich diese an. Wobei Sie sich nicht bei mir entschuldigen sollten. Aber das müssen Sie selbst rausfinden. Und jetzt kommen Sie, ich möchte das Team gerne untersucht haben, bevor Cmdr. Albertson zur Besprechung ruft." Tim wandte sich zum gehen.

Andreas nickte Tor' zu und wies die anderen zwei Sicherheitsleute mit einem winken an ihm auf die Krankenstation zu folgen. Die Drei verließen kurz nach Marina den Hangar.
---Krankenstation:

"Tach auch, ich soll mich untersuchen lassen."

Als die Sicherheitsoffiziere die Krankenstation betreten hatten gingen sie zu den Biobetten und warteten auf einen Arzt.

Angelina wollte gerade nach Raizar schauen,  als Tim's Kommspruch eintraf:

"Johnson an Krankenstation. Das Außenteam müsste gleich eintreffen, bitte nehmen Sie eine Kontrolluntersuchung auf irgendwelche Strahlungsschäden vor. Johnson Ende."

Kurz darauf betrat auch schon eine junge Frau die Krankenstation, dicht gefolgt von 3 Sicherheitsleuten. Angelina ging zu den Neuankömmlingen. Zu Marina gewandt: "Dr. Johnson hat mich schon informiert. Bitte legen Sie sich auf eines der Biobetten. Auch Sie  meine Herren." Als Marina und die 3 Sicherheitsoffiziere sich auf die Biobetten gelegt hatten, startete Angelina zeitgleich auf allen 4 Betten einen Strahlenscan. "Das wird jetzt einige Minuten in Anspruch nehmen. Bitte bleiben Sie ruhig liegen." Während der Scan andauerte, ging sie zum Biobett von Raiziar. "Wie geht es Ihnen?" fragte sie lächelnd. "Brauchen Sie irgendetwas?"
Ungewöhnlich ruhig blieb Marina auf dem Biobett liegen während der Scan lief. Aus der Unterhaltung der Sicherheitsleute hilt sie sich raus. Die waren ihr eh zu komisch. Mit solchen Leuten war sie nicht gerne zusammen. Ihre Gedanken wanderten zu der Besprechung. Hoffentlich konnte sie an dem Fall dranbleiben. Diese Sache mit diesen Gespenstern schien noch lustig zu werden. *Huhu ein Geist hat von mir besitz ergriffen*, blödelte sie in Gedanken.

 

---Korridor:

Tor' schaut zu Doktor "Ich verstehe ! Es ist nur so, auf einem klingonischem Schiff unter einem klingonischen Captain, ... ... ist es, wie soll ich es sagen ... ... unüblich, dass ein Crewmitglied, ... ... und schon gar nicht ein Arzt , ... ... sollte man einen am Bord haben,  ... Ein- oder Widersprüche, während der laufenden Mission machen würde ... ... oder diese auch nur zulassen würde ! ...ja ... ja ... ich verstehe sie ! Sie haben eine Sternenflottenausbildung, und bei ihnen ist es sehr wohl üblich und auch notwendig und erwünscht, dass besonders der Doktor, Einwende sofort zu Protokoll gibt und den Kommandanten umgehet informiert. Ich habe Verständnis für diese Sternenflottenvorgehensweise! Aber meine Ausbildung auf einem Sternenschiff sieht ETWAS anders aus, Doktor! Bei uns gibt es keine Ärzte. Es gibt keine verletzten! Eine Verletzung die einen hindert zu kämpfen währe unehrenhaft. Wir die Klingonen würden lieber sterben als verletzt und unfähig zum kämpfen zu sein.  Ärzte sind nicht zwingend notwendig für eine Mission. Ein Arzt geniest NICHT den Stellenwert wie auf einem Sternenflottenschiff!

Und wenn so eine 'Person' auch noch einen Widerspruch, wärmend einer laufenden Mission von sich gibt, dann ... ... ich sehe sie verstehen mich ... Mein Ton und meine Vorgehensweise war klingonisch und für sie schwer nachvollziehbar, ... ... ich werde das in Zukunft berücksichtigen ..."  Tor' schaut zum Doktor. "Sie sollten jetzt das Team untersuchen. Der Captain erwartet uns! Und ein Klingone würde seinen Captain NIE warten lassen !! ... können sie DAS für mich arrangieren ?"

Tim sah den Klingonen an. "Das habe ich auch vor. Cmdr. Albertson gab mir beim ankommen des Teams 20 Minuten Zeit, gewährt mir im Bedarfsfall aber auch mehr Zeit." Dann öffnete er einen Kommkanal. "Johnson an Krankenstation. Das Außenteam müsste gleich eintreffen, bitte nehmen Sie eine Kontrolluntersuchung auf irgendwelche Strahlungsschäden vor. Johnson Ende." Dann wandte er sich zu Tor'. "Und jetzt gehen wir zur Krankenstation, wenn Sie noch etwas sagen möchten, dann bitte auf dem Weg zur Krankenstation, sonst kann ich weder Cmdr. Albertsons Befehl einhalten, noch Ihren Wunsch."

Auf dem Weg zur Krankenstation Schweigt Tor' 'Ärzte ... ... was er wohl noch alles erdulden muß ?' denkt er als er sich in der Krankenstation umschaut. "Und was nun, Doktor ?"

---Krankenstation:

Tim drehte sich zu Tor' um. "Nun suchen Sie sich ein freies Biobett, genauso wie ich auch und dann wird Dr. Jones einen Strahlenscan vornehmen." Er nickte Angelina zu. Dann legte er sich auf ein Biobett.

"Das ist JA einfach !?" Er schaut sich um "Wohl mit ein Grund, warum ein Arzt, bei den Klingonen kein so großes ansehen geniest, ... ... nur ein Scherz Doktor ... ... sie müßten mich langsam kennen ?! ... "Dann entdeckt er ein freies Bett neben Marina und legt sich hin. "Wie LANGE ?" Fragt er und setzt in Gedanken hinzu, muß ich hier nutzlos herumliegen. 

"Etwa 5 Minuten."

"Wo ist Jade ? ... müsset sie nicht auch nach Strahlenschäden und Ähnlichen untersucht werden ?" Tor' hebt seinen Oberkörper um sich genauer um zu schauen. "Ich kann sie nirgends entdecken Doktor !"

Tim richtete sich noch einmal kurz auf und gab Angelina ein Zeichen noch

kurz zu warten. "Wie ich vorhin schon sagte, habe ich sie auf meinem Weg zum Hangar in ihr Quartier gebracht, weil ich der Ansicht bin, dass sie dort ausreichend Ruhe bekommt. Ich habe ihr für die nächsten Stunden absolute Ruhe verordnet. Und die Zelluntersuchung habe ich vorhin schon bei ihr gemacht." Dann drehte er sich zu Angelina. "Angelina, wenn Sie bereit sind dann legen Sie los." Dann drehte er sich zu Tor' über weiteres können wir uns nach der Untersuchung unterhalten." Dann legte er sich hin und Angelina startete für ihn den Scan.

---Gholaschiff: 
T'Ra beobachtete, wie alle das Shuttle bestiegen und den Sondenbereich verließen. 
"Ich denke, es ist an der Zeit ihr Schiff zu verlassen", wandte er sich an den Alpha, "Vielleicht sollten wir vorher noch meinen Offizier an Bord holen und mir ihren 'Mann' für den Austausch vorstellen.", schlug er vor.

Nubis nickte. "Wie Ssie wünschen. Möge diesser Ausstausch der Beginn einer Ära friedlicher Coexisstenzz ssein. Hissssa wird Ssie alss Vertreter der Ghola begleiten, wenn Ssie keine Einwände haben." Nubis deute Hissssa zu gehen und sich auf den Austausch vorzubereiten. 
Als Hissssa den Raum verlassen hatte fuhr er fort. "Er wird im Transporterbereich wieder zu uns stossssen. Ich nehme an, Ssie wollen Ihren Offizzier noch hier im Empfang nehmen, bevor Ssie uns verlassssen?"
"Exakt", nickte er und sah Hissssa hinterher, "Ich werde mein Schiff informieren, daß er sich bereit halten soll." Er wartete einen kurzen Moment, ob es Einwände gab und aktivierte dann seinen Kommunikator. "NarHallas an TigersEye", begann er zu sprechen, "ich werde in Kürze zurückkehren. Bereiten sie einen der kleinen Frachttransporter für die Ankunft vor und schicken sie Commander Kyron in den Transporterraum, wo er sich bereithalten soll!" 


---TigersEye - Brücke: 

[Kyron]
"Verssstanden", bestätigte Jo'DI, "ich informiere sssie, sssobald... Moment, der Captain ruft gerade." "Aye, ich leite allesss in die Wege", entgegnete Jo'DI und schloß die Verbindung. 
"Sie haben es vielleicht gehört, Commander", sprach er weiter zu Kyron, "Halten sie sich im Transporterraum bereit." 

"Verstanden, ich mache mich auf den Weg", antwortete Alexander und beendete die Verbindung. Er nahm seine Taschen und verlies sein Quartier und begab sich in den Transporterraum. Dort angekommen begrüßte er das anwesende Personal mit einem Nicken und wartete auf seinen Transport.

"Brücke an Maschinenraum", öffnete er eine neue Verbindung, "Für die Rückkehr des Captains benötigen wir einen der Frachttransporter für Lebendtransport umgestellt."

---Maschinenraum: 
Harry war gerade aus dem Hangar zurückgekehrt und wollte gerade sehen wie es Jade ging, als die Brücke rief "Boe hier... ich schlage vor wir nehmen den Transporter im Hangar... er wurde ja durch den Shuttletransport bereits fertig umgestellt." antwortete er.

---Drak

Nubis wartete bis NarHallas die Komm-Verbindung getrennt hatte. "Alsso dann, gehen wir." sagte er und machte eine einladende Handbewegung zur Tür.
Sie waren kaum im Transporterbereich angekommen, als auch schon Hissssa, jetzt mit einem weiten Umhang bekleidet und beladen mit einer Tasche, fast so groß wie er selbst, ebenfalls den Bereich betrat und sich neben NarHallas stellte.
"Ab ssofort unterstehen Ssie der Befehlsgewalt von Captain NarHallass. Möge Ihr Leben lang und Ihr Streben erfolgreich sein." sagte Nubis. 
Hissssa verbeugte sich vor Nubis. "Möge das Licht und die Weissheit der Ahnen auf Ssie fallen." antwortete er.
Nachdem diese Formalität erledigt war, wandte sich Nubis wieder an NarHallas. "Nun, ich wünsche Ihnen und Ihrer Crew eine erfolgreiche Reisse. Und mögen Ssie von den Gefahren, von denen Ssie anfangss sprachen, verschont bleiben.

---TigersEye - Transporterraum: 
"Die Drak signalisiert Bereitschaft.", sprach der Transporterchief Commander Kyron an. "Viel Glück, Sir.", wünschte er und initiierte den Transportvorgang. 

---Drak - Transporterbereich: 
"Ich hoffe auch, daß wir eine andere Lösung für die Probleme finden.", nickte er dem Alpha zu, kurz darauf war der Transport beendet und Kyron an Bord. 
"Commander", begrüßte ihn NarHallas und deutete auf Nubis, "ihr neuer CO - Nubis. Sie haben eine schwierige Aufgabe vor sich, aber sie sind gut ausgebildet und der richtige Mann - Alles gute, Commander!", er schüttelte ihm die Hand. "Ich denke, wir können aufbrechen.", nickte er Nubis zu.

"Vielen Dank, Captain, ich freu mich schon darauf.", erwiderte er. Dann stellte er sich an die Seite von Nubis und wartete.

Während Nubis die Geste von NarHallas erwiderte zog Hissssa die Kapuze seines Umhangs tief ins Gesicht. Dann stellte er sich mit seinem Gepäck auf eine der hinteren Plattformen und wartete auf NarHallas.

T'Ra trat an seine Seite und tippte auf seinen Kommunikator, "NarHallas an TigersEye, zwei bereit zum beamen - sie haben Frachttransporter vorbereitet?" 

---TigersEye - Frachttransporter im Hangar: 
Der Chief sah verwirrt auf die Kontrollen, zu Harry Boe und wieder auf die Kontrollen. "Sir...", fragte er verlegen, "Transportverbindung steht, aber ich erhalte keine klaren Muster von der zweiten Person..." 

---Drak - Transportbereich: 
NarHallas überlegte einen Moment und heftete dann seinen Kommunikator an Hissssas Umhang, "Wie sieht es jetzt aus?", fragte er über Komm. 

---TigersEye - Frachttransporter im Hangar: 
Nachdenklich sah der Chief auf die Anzeigen, "Es ist seltsam, aber eine Rematerialisierung müßte gefahrlos möglich sein..." 

---Drak - Transportbereich: 
NarHallas zuckte mit den Schultern, "Muß wohl an ihrem besonderen 'Körperbau' liegen..." Er sah zu Nubis und Kyron, "Die Vulkanier haben für diese Gelegenheit dem besten 'Spruch': 'Leben sie lange und erfolgreich!' Energie!" 

---TigersEye - Frachttransporter im Hangar: 
Hissssa und NarHallas materialisierten auf der improvisierten Plattform, von der vorher das Shuttle gebeamt wurde. 
NarHallas sah sich um, "Unser Shuttlehangar", meinte er zu Hissssa, "...sieht im normalen Zustand etwas anders aus - ein Überrest vom letzten Zusammenstoss mit diesen Unbekannten." Er sah zu Boe und dem Chief, "Ich möchte einen Bericht, was eben nicht funktioniert hat!" 
"Wir sollten zuerst auf die Krankenstation.", meinte er weiter zu Hissssa, "eine medizinische Untersuchung ist Standardprozedur für ein neues Crewmitglied." Er führte ihn zu einer Tür zum normalen Korridorsystem der TigersEye.
Harry sah seinem Captain und dem riesigen Etwas hinterher. Der Chief fand als erster seine Sprache wieder "Der wird kaum in eines der Standardquartiere passen..." platzte er heraus "...und im Lift wird es eng werden..." nickte Harry. Er staunte immer noch uber das Echsenartige Lebewesen mit seinen türkisfarbenen 'Schuppen', die im Licht grün glänzten. "Kein Wunder das der Transporter ihn nicht richtig erfassen konnte... er hielt ihn für 'Inventar'" fuhr der Chief fort. Harry nickte "Ich glaube wir sollten uns schon mal überlegen wie wir ein Quartier größer bekommen... vielleicht sollten wir gleich überlegen einen kleinen Frachtraum freizuräumen..." überlegte Harry weiter und sah zum Chief "Kümmern sie sich hier um alles, den Transporter lassen wir am besten aufgebaut, im Falle wir ihn nochmal brauchen... ich werde im Maschinenraum nach dem rechten sehen..." 'und dann sehen wie es Jade geht.' fügte er in Gedanken an. Der Chief nickte und Harry verlies den Hangar.

---Korridor:

Nach dem Transport lauschte Hissssa in sich hinein. 'Dieses Transportsystem unterscheidet sich ganz schon von unserer Technologie', dachte er bei sich. Er zog die Kapuze vom Kopf und sah sich um. Es sah teilweise recht wüst aus, aber überall wurde bereits daran gearbeitet, das Chaos zu beseitigen. 
Hissssa zuckte mit den Schultern, nahm seine Tasche auf und folgte dem Captain durch die Korridore der Tigerseye zur Krankenstation. Dabei sah er sich um. "Isst dass ganzze Schiff so kompackt gebaut?" fragte er unvermittelt.

T'Ra blieb stehen und musterte Hissssa, der fast die, an sich ausreichend hoch dimensionierte, Decke berührte. "Sie scheinen deutlich größer zu sein, als die durchschnittlichen Mitglieder der Föderation...", stellte er fest und betrat mit ihm den Turbolift, der danach kaum noch Platz für eine weiter Person bot, "Krankenstation! ...deshalb hatte ich sicherheitshalber einen Frachttransporter benutzen lassen, aber sie scheinen gerade noch so, einigermaßen komfortabel 'zu passen'. Vielleicht sollten sie trotzdem kein Standardquartier, sondern einen der kleineren Frachträume zu ihrem Quartier machen - ich bin mir sicher, mein Chefingenieur kann ihnen weiterhelfen." Die Lifttüren öffneten sich nahe dem Eingang zur Krankenstation, "Das Außenteam müßte gerade die Abschlußuntersuchung durchlaufen, aber die Standarduntersuchungen dauern im allgemeinen nicht sehr lange - Scans ihrer Physiologie und Festellung, ob wir sie adequat betreuen können." Er betrat vor dem drachenähnlichen Ghola die Krankenstation.

---Krankenstation:

Angelina überwachte die Scans. Als erstes waren die von Hortado und den 3 Sicherheitsoffizieren beendet. "Ihre Scans sind in Ordnung."  Als der Scann abgeschlossen war stand Andreas vom Biobett auf und verließ die Krankenstation und ging in sein Quartier.
Dann piepte auch der von Tim. Sie nickte ihm zu. "Ihr Scan ist auch in Ordnung. Dr. Johnson." Tim nickte bestätigtend und stand auf. Kurz darauf piepte auch Tor's Scan. Tim sah auf die Daten. "Sie sind auch strahlenfrei, Mr. SchIr'Mer'", sagte er an Tor' gewandt. Kurz darauf ging die Tür zur

Krankenstation auf.

> Er betrat vor dem drachenähnlichen Ghola die Krankenstation.

Der Captain war mit einer sehr großen Echse in den Raum gekommen, die in ein kimonoähnliches Gewand trug. Tim ging auf die beiden Neuankömmlinge zu. "Captain, kann ich Ihnen und unserem Gast irgendwie weiterhelfen?" fragte er, den Ghola von oben bis unten betrachtend.

Tor' schaut sich um  "Keine Strahlung !"  ... wiederholt er die Worte des Doktors. Was glaubt er denn, was er hätte machen können, wenn wir Alle oder auch nur ich verseucht gewesen wären? Wir sind nun einmal sterblich! Und dann wären wir oder ich eben jetzt gestorben. Was ist schon dabei, ... ... es wäre doch im Auftrage des Captains gewesen und somit Ehrenhaft. Diese Föderation und ihre Menschen und ihre Denkweise  ... Denkt Tor' ... ... ich verstehe sie zuweilen nicht ! dann betrachtet er den Drachen ähnlichen Ghola der die Krankenstation betritt. Was ist den DAS für Einer? Denkt er.

Hissssa schritt wortlos hinter NarHallas her und sah sich interessiert um. Das Schiff machte, von dem Chaos im Hangar mal abgesehen, einen modernen gefälligen Eindruck. Als NarHallas das zukünftige Quartier zur Sprache brachte, antwortete er: "Ich benötige nicht viel, ein Schlafplatzz, eine Waschgelegenheit und ein Datenterminal, sofern es sich einrichten lässsst." Er sah sich weiter um. "Wäre ess möglich, einen Schiffssplan zzu bekommen?"

"Ich werde sie während der Untersuchung bei unserem Computersystem anmelden, dann haben sie von jedem Terminal Zugriff auf die Pläne und auch andere relevante Informationen.", bot NarHallas an.

Dann betrat er nach NarHallas die Krankenstation. Viele der bettähnlichen Diagnoseeinheiten waren bereits belegt. Da kam auch schon jemand auf sie zu und sprach NarHallas an. Hissssa erwiderte die Musterung seines Gegenübers offen.
NarHallas nickte dem Doktor zu, "Sie können eine Eingangsuntersuchung mit ihrem neuen Crewmitglied machen." Er sah zum Büro hinüber, "Brauchen sie im Moment ihr Büro, dann könnte ich das Terminal dort benutzen und mir einen Weg sparen?"

Tim sah von Hissssa zum Captain und wieder zu Hissssa zurück. Dann wieder zum Captain. "Das Büro wird im Augenblick nicht benötigt. Sie können gerne rein." Dann drehte er sich zu Hissssa. Er überlegte kurz. "Also für ein Biobett dürften Sie zu groß sein. Dann versuchen wir es mit einem Tricorder. Könnte ich bitte Ihren Namen und Ihr Alter erfahren?"

"Mein Name ist Hissssa. Und ich bin 135 Jahre alt." antwortete Hissssa und wartete ab, was weiter geschehen würde.

Tim nickte und gab die Daten in den Computer ein. Dann nahm er einen Tricorder und scannte Hissssa. Er sah auf das Display und klopfte leicht drauf. Dann versuchte er es noch mal. Als es wieder nichts anzeigte, nahm er einen anderen Tricorder, jedoch mit gleichem Misserfolg. "Also, wenn ich Sie jetzt nicht vor mir stehen sehen würde", er fasste nach Hissssa um zu prüfen, dass er kein Hologramm war, "dann würde ich sagen, es gibt Sie nicht. Jedenfalls nicht nach meinen Scannern." Er sah Hissssa hilfesuchend an.

Hissssa legte leicht den Kopf schief. Seine Hautfarbe wurde kurzzeitig dunkler, dann wieder ins normale türkisblau. "Verssuchen Ssie dass obere Tetaband ausszzufiltern, dass könnte helfen." meinte er. "Und darüber hinauss kann ich Ihnen verssichern, dassss ess mich gibt."

Tim tippte auf den Tricorder rum und filterte das obere Tetaband raus. "Ah, jetzt kann ich etwas feststellen, aber auch nicht mehr, als dass Sie eine uns unbekannte Rasse sind bzw. unseren Scannern unbekannt." Tim überlegte. "Ich bräuchte noch Ihre Krankenakte von Ihrem vorherigen Schiff, sofern es soetwas bei den Ghola gibt."

"Wenn Ssie mir eine Verbindung mit der Drak ermöglichen, ssollte ess kein Problem darstellen, die gewünschten Daten zzu erhalten. Benötigen Ssie ssonst noch etwass?" fragte Hissssa Tim.

Tim überlegte kurz. "Was die Verbindung zur Drak betrifft, müssen Sie Captain NarHallas fragen. Und für meinen Teil, wäre es vielleicht sinnvoller, wenn ich von Ihrer Rasse Untersuchungseinheiten bekomme, mit denen ich Sie wirklich untersuchen kann. Könnten Sie da etwas organisieren oder organisieren lassen?" Hissssa nickte. "Ich werde eine entsprechende Nachfrage ssenden." 

Tor' schaut zu, wie sich um den NEUEN gekümmert wird.

Der Captain persönlich  ... ... er kümmert sich um ALLES ...  ... haben wir den kein Personal dafür auf diesem SOOO GUT ausgestatteten Raumschiff. Es kommt mir vor wie, in den ersten Tagen der menschlichen Raumfahrt. Lernen DIE denn NIE dazu ? Denkt er und betrachtet das Schauspiel.  Dabei ist dieser Captain doch eigentlich ein bisschen Vulkanisch. Er müsste es doch eigentlich besser wissen ... Tor' höre dem Gespräch zu, das diese Echse mit dem Doktor führt. Dann ist er nicht überrascht das sich der Captain erneut um diesen Ghola kümmert ... er wird wissen was er da tut ... Tor' dreht sich weg und verläßt die Krankenstation.

---Jades Quartier: 
Jade schrack auf dem Sofa hoch. Sie war für ein paar Minuten eingenickt und hatte einen Alptraum gehabt. Mit klopfenden herzen saß sie einen Moment starr da bevor sie langsam aufstand und ein Glas Wasser trank. nachdenklich fuhr sie sich durch das Haar, bevor sie ihre verschwitzte Uniform in den Waschbehälter warf. Aus ihrem Schrank holte sie sich eine fische Hose und ein sehr weites und langes Oberteil, welches sie sich um wickelte. Sie band ihre langen Haare zurück. Danach lies sie sich eine Schale Ojakuri Wasser mit hellgelben Pektal Blüten und Kerzen replizieren. Sie zündete die Kerzen an und dimmte das Licht. Danach hockte sie sich in den Kreis der Kerzen und lies den Duft des Wassers einwirken. Nach wenigen Momenten war sie vollkommen entspannt und begann über ihre momentane Situation nachzudenken.
---Krankenstation

Dann ging er ins Büro, wo sich NarHallas befand. "Captain, ich wurde gebeten Daten und Material von der Drak zzu ordern. Und wenn Ssie erlauben, würde ich auch gerne noch meine Barain an Bord holen. Von wo könnte ich Kontakt mit der Drak aufnehmen?" Er sah NarHallas fragend an.

NarHallas setzte sich an das Terminal im Büro der Krankenstation und aktivierte es. Kurz rief einen Statusbericht des Schiffs auf und bemerkte, das in etwa zehn Minuten eine Besprechung stattfinden würde. Er ignorierte sämtliche weiteren Nachrichten und richtete noch schnell einen Zugriff für Hissssa samt grundlegender Rechte ein. "Sie können von jedem Terminal eine Kommunikationsverbindung öffnen, wenn wir nicht gerade unter Alarm sind. Setzen...", er sah ihn an, "Ähm... benutzen sie doch gleich dieses Terminal, sie können das Interface später noch anpassen..." Er überlegte kurz, "Was sind 'Barain'?"

"Barain sind beliebte Hausstiere, ssehr anhänglich und verschmusst. Ess isst eine Tierart, die wir hier auf Chasssah vorgefunden haben. Ssie ssind in den weiten Steppen um den Äquator anssässssig. Einige Unterarten finden ssich auch in den Gebirgsszzügen." erklärte Hissssa und wartete auf die Reaktion von NarHallas.
"Aha", nickte T'Ra, "Dann gilt für sie dasselbe, wie für alle anderen an Bord. Genehmigt, sofern sie die Crew nicht gefährden." Er deutete auf das Terminal, "Sie wollten noch Kontakt zur Drak aufnehmen, brauchen sie Hilfe, oder kommen sie mit unserem System zurecht?"

"Danke Captain", antwortete Hissssa und besah sich das Terminal. Nach kurzem Ausprobieren hatte er eine Verbindung geöffnet und der Drak seine Wünsche mitgeteilt. Dann wandte er sich wieder an NarHallas. "Ich habe als Zzielkoordinaten für dass Material diessen Ssektor angegeben, da Ihr Arzzt den Grossssteil davon geordert hatte, ich hoffe, dass geht in Ordnung."

NarHallas nickte, "Teilen sie ihm das bitte noch mit. In wenigen Minuten findet eine Besprechung der Außenmission statt, ihre Teilnahme ist nicht zwingend erforderlich, währe aber sicher hilfreich", fuhr er fort, "Danach werden wir beginnen, ihnen die Gepflogenheiten der Sternenflotte näherzubringen - aber das werden wir gesondert klären." 
Er ging zur Tür, "Die Besprechung ist in der Beobachtungslounge hinter der Brücke.", machte er sich auf den Weg.

--- Arrestzellen 
"Hey ist hier jemand einer meiner Crew benötigt Hilfe... Hallo?" Einer der fremden kauerte am Boden und wimmerte vor Schmerzen. "Hallo Wache wir brauchen Hilfe schnell."

---Sicherheitsbüro:
Fähnrich Todt saß am Schreibtisch im Sicherheitsbüro und lass sich Berichte durch als er einen Ruf aus dem Arrestbereich hörte. Er stand auf und ging einwenig genervt in den Arrestbereich. 

---Arrestbereich:
"Was ist los?" "Was los ist! Sehen sie nicht das dieser Mann medizinische hilfe braucht." Er beugte sich zu den Mann herunter und hielt seine Hand. "Ich...ich will...noch nicht...Sterben..." "Ruhig Entares... nun holen sie schon endlich einen Arzt..."

Fähnrich Todt sah sich den Mann auf dem Boden der Arrestzelle von weitem an und aktivierte dann seinen Kommunikator. "Fähnrich Todt an Krankenstation ich brauch im Arrestbereich Hilfe."

--- Krankenstation
"Johnson hier. Ich schicke Ihnen sofort Dr. Jones. Johnson Ende." Dann drehte er sich zu Angelina. "Können Sie das übernehmen? Ich denke, ich bin dort im Augenblick nicht so sicher." Angelina nickte. "Sollen irgendwelche Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden?" Tim überlegte. "Sofern es nicht notwendig für die Untersuchung ist, lassen Sie das Kraftfeld geschlossen. Der Tricorder müsste ausreichen, ansonsten lassen Sie einen Scan aller in der Zelle befindenen Personen vom Computer durchführen. Aber am besten besprechen Sie sich da mit den Sicherheitsmann vor Ort. Das waren jetzt nur Empfehlungen meinerseits." Angelina nickte. "In Ordnung." Dann ging sie zur Sicherheitsabteilung.
 

--- Sicherheitsabteilung
Angelina betrat mit eine Medkit in der Hand den Arrestbereich. "Fähnrich Todt? Ich bin Dr. Jones, wo ist der Patient?"

Fähnrich Todt drehte sich zu ihr um und antwortete ihr dann. "Ihr Patient ist hier in der Arrestzelle. Können sie ihn von hier draußen scannen? Denn ich möchte nur ungern das Sicherheitskraftfeld deaktivieren.

Angelina nickte. "Ich werde es versuchen. Dr. Johnson hat mich auch schon entsprechend eingewiesen." Sie packte ihren Tricorder aus und fing an zu scannen.

"Nun machen sie schon helfen sie" schrie einer der Fremden. Der am Boden liegende Mann krümmte sich weiterhin und blieb dann plötzlich Regungslos liegen."

Angelina sah genervt auf den Fremden. "Jetzt hetzen Sie mich nicht. Ich tue schon, was ich kann!" Dann schien der Patient das Bewußtsein verloren zu haben. "Ah, ich sehe schon, was los ist. Injezieren Sie ihm dieses Medikament." Sie sah zu dem Sicherheitsmann. "Können wir das Hypo irgendwie die Zelle bekommen?"

Ich könnte einen Kleinen Teil des Kraftfeldes deaktivieren, gerade so groß das sie das Hypospray hindurch schieben können.

Angelina zog den Sicherheitsmann etwas zur Seite, leise sagte sie: "Dr. Johnson empfahl mir, aus welchem Grund auch immer, das Kraftfeld nicht zu öffnen. Ist es möglich, das Hypo reinzubeamen?"

"Das sollte eigentlich gehen, einen Moment bitte." Fähnrich Todt ging zum Sicherheitsterminal im Arrestbereich. Er tippte einwenig auf den Schaltflächen herum und blickte nach ein Paar Minuten vom Terminal auf. "Legen sie das Hypo bitte auf den Boden, damit ich es mit dem Transporter erfassen kann."
Der Mann der am Boden lag zuckte jetzt nicht mehr.  "Nein Iron... Sag was ..." "Nun machen sie schon er stirb." Ein Raunen ging durch die Menge der anderen... Der am Boden liegende Mann war Tod "Iron neinnnnnn.... Ihr Mörder... ihr verdammten Mörder..." Die anderen Gefangen fingen jetzt auch an zu rufen.   "Das wird ihr Bitter bezahlen." Die Stimme des Anführes verstummte dann." Er stand wieder auf und setzte sich auf einen der Pritschen. Im kalten Ton sagte er dann "Ich will den Captain oder ihren ersten Offizier sprechen."

---Krankenstation:

Raizar schaute sich das treiben auf der Krankenstation an. "...zzziemlich viel los hierrr..." Raizar schaute sich den Gast an.Sie nickte Tor' zu der kurz einen blick durch die Krankenstation schweifen

lies. "Schwesterrr wenn sie errrlauben würrrde ich mich in mein Quarrrtierrr zurrrück ziehen.  Die Krrrankenstation scheint heute etwas überrrfüllt? Und ich bin bestimmt nurrr im wege." Eine Schwester die gerade mit einen der Scans an einen der Sicherheits leuten fertig war. Sagte etwas mit genervten Ton. "Der Doktor kümmert sich gleich um sie." dann wandte sie sich weiter den Scan zu. "... und ich dachte ich wärrre etwas gerrreitzzzt..." Raizar setzte sich auf und schaute sich weiter um immer mit einen Auge auf den Ghola gerichtet.

Danielle sah jetzt langsam etwas genervt zu Raizar. "Ich sagte doch vorhin,

der Doktor wird sich um sie kümmern, wenn einer Zeit hat. Aber bisher hat

Dr. Johnson die Anweisung gegeben, dass Sie über Nacht noch zur Überwachung

hier bleiben sollen."
Hissssa schaute NarHallas hinterher. Dann bestätigte er den Transport des Geräts zur Krankenstation und beendete die Verbindung. Danach ging er zurück zu Tim. Grade als er ihn ansprechen wollte, wurde der Raum von einem kaum hörbaren, hohen Pfeifen erfüllt und in einer freien Ecke materalisierten sich drei Kisten. Nachdem das Pfeifen wieder abgeklungen war, sprach Hissssa Tim an. "Dass ssollte alless ssein, wass Ssie benötigen." Er ging zu der größten der drei Kisten und öffnete diese. Aus dieser kaum ein lautes Schnurren. Dann sprang ein etwa ein Meter großes, katzenartiges Wesen aus der Kiste. Mit einem weiteren Satz sprang es in Hissssa in die Arme. "Kara", sagte er lächelnd "benimm Dich." Er kraulte das Wesen zwischen den Ohren, worauf dieses wieder zu schnurren anfing. Hissssa setzte es ab und schloß die Kiste wieder. "Warte hier" sagte Hissssa dann bestimmt, worauf sich Kara auf der Kiste zusammenrollte und ihn von dort beobachtete, wie er aus einer anderen Kiste zwei kleine Gegenstände nahm und damit zu Tim ging. "Diess isst die von Ihnen geforderte medizzinische Datei." Er gab Tim einen kleinen grün schimmernden Kristal. "Und dass isst eine kurzze Auflisstung der medizzinischen Geräte, die ssich in den beiden Kissten befinden." fuhr er fort und übergab einen weiteren Kristal an Tim.
"Der Captain ssagte etwass über eine Besprechung. Gibt es eine Möglichkeit, wo Kara für diesse Zzeit verweilen kann?" fragte er Tim, da er außer ihn und NarHallas keinen auf diesem Schiff kannte.

Tim sah Hissssa zu, wie er dieses katzenähnliche Wesen auspackte. Er wollte schon etwas sagen, als Hissssa anfing noch etwas auszupacken. Dann kam er zu ihm und gab ihm die Kristalle. "Ähm... In Ordnung. Und ja, ich werde mal nachfragen, ob man Ihnen schon ein Quartier zugewiesen hat." Er öffnete einen Kommkanal. "Johnson an Maschinenraum. Haben Sie für unseren Gast schon ein Quartier zugewiesen? Dort hätte ich gerne die medizinischen Geräte aufgebaut, die ich von der Drak erhalten habe." Er wandte sich zu Hissssa, "sofern es sie nicht stört." Hissssa zuckte nur mit den Schultern. Dann weiterhin zum Maschinenraum. "Ist das möglich?"

----Maschinenraum/KS
"Boe hier." antwortete Harry "Ein Standardquartier dürfte zu klein sein,  deswegen dachten wir an Frachtraum 4-15. Allerdings müssen wir das erst  noch mit Captain NarHallas und unsrem Gast absprechen. Danach den  Frachtraum noch ausräumen... stören die Instrumente im Moment in der  Krankenstation?" fragte er

 

Tim sah von Hissssa zu Kara und überlegte kurz. "Nein, die Instrumente

stören im Augenblick nicht. Nur eine.... Katze?" Tim sah wieder von Hissssa zu Kara. "Wüßten Sie jemanden, bei dem wir dieses friedliebende", dabei sah Tim auch vorsichtig zu Hissssa,

"Tier lassen können?"

Hissssa hörte Tim zu. Er nickte bestätigend, als Tim Kara als friedliebend bezeichnete. Er schaute zu der Barain rüber, die immer noch auf der Kiste zusammengerollt lag und die Krankenstation mit einem wachen Auge beobachtete.

Harry war zugegebenermaßen ein wenig verwirrt "Äh Katze?" er erinnerte sich an Jades Kenji "Also Commander Zindoja hat eine Kenji... allerdings sind die etwas größer als die normalen irdischen Katzen, als ich die Kenji das letzte mal gesehen habe war sie fast Kniehoch... ansonsten Fragen sie den Computer wer an Bord sonst noch Katzen hält."

"Danke für die Informationen. Wegen dem Quartier werde ich den Captain

gleich selbst fragen. Johnson Ende." Tim schloss den Kanal. "Dann fragen wir doch mal unseren Chefingenieur. Ihre Katze dürfte in etwa genauso groß sein, wie ihre Kenji." Er öffnete einen neuen Kanal. "Johnson an Zindoja.

Entschuldigen Sie bitte die Störung, ich hätte eine Frage. Könnte ich Ihnen

ein katzenähnliches Wesen vorrübergehend zur Unterkunft vorbeibringen, bis

für unseren Gast das Quartier hergerichtet wurde?"

---Jades Quartier 
Jade öffnete langsam die Augen "Na Angel was meinst du?" fragte sie die Kenji leise, die sich zu ihr gelegt hatte und dazu nur schnurrte "Kein Problem..." antwortete Jade Tim lächelnd

---Krankenstation:

Tim nickte, obwohl Jade das nicht sehen konnte. "Ok, ich bin dann mit

unserem Gast in ein paar Minuten bei Ihnen. Johnson Ende." Dann sah er zu

Hissssa. "Würden Sie dann bitte Ihre Barain nehmen? Dann begleite ich Sie

eben zu Cmdr. Zindojas Quartier und dann können wir zur Besprechung gehen."

Hissssa nickte Tim zu. "Kara!" rief er. Die Barain hüpfte von der Kiste runter und streckte sich. Dann sprang sie mit zwei langen Sätzen Hissssa in die Arme. Die Barain mit einer Hand streichelnd folgte er Tim zu Cmdr. Zindojas Quartier. Tim klingelte und beide warteten auf eine Reaktion.

---Grey`s Quartier:
In seinem Quartier replizierte er sich eine Tasse "Earl Grey" und setzte sich bis die Besprechung stattfand auf sein Sofa. Nebenher ließ er sich vom Computer Nachrichten vorlesen, die er während seiner Abwesenheit erhielt.

---Binanzer`s Quartier:
In seinem Quartier duschte er sich und zog sich eine neue Uniform an. Dann verließ er wieder sein Quartier und ging in die Tropica.

---Tropica:
In der Tropica setzte er sich an einen Tisch neben einem Fenster und wartete bis ein Kellner zu ihm kam. Während er wartete sah er aus dem Fenster und sah sich das Fremde Schiff und den Planeten an.

--- Qaurtier Albertson

Finn vernahm auf seinen Display ein Piepen. Er schaute drauf und rufte die Daten ab. "Mmmh intressant." "Albertson an Brücke ist der Captain schon wieder an Bord?" "Hier Jo'Di Sssir der Captain issst gerade auf der Brücke und issst in sein Raum gegangen. "Danke ich komme gleich auf die Brücke." Es sah wie Laren sein Quartier betratt und stand auf. "Hi kleine wie geht es Dir...?" Er ging zu ihr und küßte sie. "Du haßt deine Telephatischen Fähigkeiten wieder das ist doch toll."

Er schaute in Laren`s Gesicht die machte aber nicht so ein fröhlichen eindruck. "Hey was ist los?..."

"Hey du," begrüßte sie ihn und schmiegte sich an seinen Körper. Mit verächtlichem Unterton in ihrer Stimme antwortete sie ihm. "Sowas wie eben soll toll sein? Also ich verzichte gerne auf diese neugewonnenen Fähigkeiten. Meine alten konnte ich kontrollieren... aber sowas erfordert Übung von klein auf ... und das auf Betazed. Ich weiß nicht, auf einmal diese neuen Fähigkeiten mit denen ich nicht umgehen kann, die Babys, mir wird das irgendwie etwas viel. Und gleichzeitig will ich mich in Arbeit stürzen um alles zu vergessen. Ach, ich weiß auch nicht was los ist."

"Aey der kleine Zwischenfall mit Tor'. Das mach doch nicht's ich denke er

wir es nicht jeden auf die Nase binden und wenn es noch ein paar gehört haben na und...! Vielleicht ist es ja nur vorrübergehend und Du kriegst es in griff... Apropro Arbeit du könntes mich gleich mit auf die Brücke begleiten wenn Du willst. Die Besprechung  könnte intressant werden soweit ich weis haben wir eine weitere Lebensform wie Ataki gefunden und wir haben ein neues Crewmitglied. Aber wenn Dir das zu Anstrengen ist kannst Du nartürlich hier auf mich warten. Ich habe hier nach frei. Hoffe ich, dann können wir uns es endlich mal wieder gemütlich machen." Er küßte sie noch mal und ging zum Schreibtisch um noch ein paar Pads mit zunehmen. "Außerdem das lenkt etwas ab...kommst Du mit?" Finn hatte gut reden. Sie konnte nur hoffen das sie es in den Griff bekommen würde, sonst würde ihr nichts anderes übrig bleiben als das Schiff, wengistens für einige Monate, zu verlassen. "Ich werde mitkommen. Irgendwann muss ich ja anfangen wieder zu Arbeiten." Oh ja auch sie hoffte auf ein gemütlich machen. Schließlich stand noch immer die Frage wegen der Wohnung aus. Die letzte Zeit war immer alles etwas heckisch bei Ihnen gewesen. Etwas Zeit nur für sie beide würde Ihnen sicher sehr gut tun. "Ablenkung kann ich brauche. Komm lass uns gehen." Ihre Hand suchte die seine, drückte sie leicht und zusammen gingen Laren und FInn zum Turbolift.
---GholaKreuzer Drak:

Nubis sah von seiner neuen Order auf. "Tarnen und Position wechseln. Kontakt mit der Chelass und der Zziss aufnehmen."

Kaum hatte Nubis die Befehle ausgesprochen tarnte sich die Drak und verschwand.

---Brücke:

Tor' grüßt als er die Brücke betritt.Dann stellt er sich hinter die Navigationskonsole. "Sitzenbleiben!" Sagt er zu dem Offizier der vor SEINER STATION sitzt. Er schaut sich die Position und Geschwindigkeit anzeigen an und erfaßt mit einem Blick die Lage der USS Tigerseye. Er schaut auf den Chronometer der Station Wenige Minuten noch bis zur Besprechung Zu wenig Zeit um mit Jade etwas zu besprechen ... ... leider .. ... es würde sie wahrscheinlich nur aufregen ... ... und zu lange um hier zu warten ...  Tor' holt tief durch die Nase Luft. Dann dreht er sich zum Hauptschirm und legt die Hände auf den Rücken... ... warten ist mir zu wieder ! denkt er sich

---Jades Quartier:

Jade hatte die Kerzen und das Ojakuri Wasser ein wenig beiseite gestellt und öffnete die Tür als es läutete. Als sie dann aber dieses riesige Grüne Etwas vor sich stehen sah, blieb sie kurz bewegungslos stehen "motó-ni kámis..." wich sie einen Schritt zurück "Ghoryú..." entfuhr es ihr. Einen Moment später war sie wieder ruhiger "Sie... sehen aus wie ein Wesen aus karibianischen Sagen... Ghoryú..." sie lächelte leicht "Entschuldigung... Kommen sie doch herein..." bat sie Tim und Hissssa.

Hissssa bemerkte den ersten Schrecken, den sein Anblick offensichtlich bei der jungen Frau gegenüber ausgelöst hatte. "Ghoryú", murmelte er und überlegte. Hissssa folgte ihrer Aufforderung etwas zögernd und betrat, sich unter der Tür duckend, das Quartier. Die Spezies, der Cmdr. Zindoja angehörte, kam ihm seltsam vertraut vor, er konnte sie nur nicht einordnen. "Verzzeihen Ssie, ich wollte Ssie nicht erschrecken." Unbewußt wurde seine Hautfarbe eine deutliche Spur dunkler. "Ess isst ssehr freundlich von Ihnen, dassss Kara vorübergehend hier bleiben darf." Die Barain auf Hissssa's Arm wurde etwas unruhig, da sie die Kenji im Raum erblickt hatte. Er setzte die Barain auf den Boden, von wo aus sie sich mit vorsichtiger Neugierde der Kenji näherte.

Jade lächelte Hissssa an "Kein Problem..." sie beobachtete grinsend wie Angel die Barain umkreiste und sie dann zu ihrem Wohnplatz 'einlud' "...und Angel scheint sich ja mit ihr zu verstehen." Ihr Blick blieb weiter auf Hissssa hängen bevor sie wieder leicht den Kopf schüttelte "Entschuldigen sie... es ist nur... komisch wenn ein 'Wesen' vor einem steht dessen Ebenbild in Sagenbüchern vorkommt." lächelte sie entschuldigend.

Hissssa sah Jade fragend an. "Vermutlich nur ein Zzufall", murmelte er nicht wirklich überzeugt. "Ssagen Ssie, isst Ihr Volk schon lange im Weltall unterwegs?" fragte er.

Jade sah einen Moment überlegend zur Decke "Der erste Warpflug war 2142 aber das genaue Datum weiß ich nicht genau..." sie zuckte die Schultern "Aber viele Karibianer mögen es nicht besonders in einem Raumschiff durch das All zu fliegen... deswegen gibt es so wenig in der Sternenflotte."

Tim sah der Unterhaltung eine oder 2 Minuten zu dann klingte er sich ein und wandte sich an Hissssa. "Ich glaube, wir müssen weiter zur Besprechung, es sei denn, Sie wollen doch nicht dran teilnehmen."

---Brücke:

NarHallas verließ den Lift, nickte Jo'Di auf der Brücke kurz zu und ging in die Beobachtungslounge.

---Besprechungsraum:

Erstaunt stellte er fest, daß er der erste war. So setzte er sich an den Kopf des Tisches und aktivierte das Terminal, um einige Berichte aufzuarbeiten. 
Interessiert las er, daß Alberston die Leitung der Außenmission an Tor' übergeben hatte, ein Fakt, den er vermeiden wollte, aber er verstand Finns Entscheidung, in der Situation nicht das Schiff zu verlassen.  Die nächste Mitteilung erstaunte ihn ein wenig: 


Absender: Dr. Fowler,Jad (CMO) 
Empfänger: Captain NarHallas, T'Ra 
Betreff: Persönliche Bitte/Anfrage 
   1. Persönliche Bitte 
Wie ich Ihnen vor einer Weile mitteilte, habe ich mich von     meinem Mann scheiden lassen. Ich möchte Sie jetzt bitten, dass     neben dem neuen Familienstand auch mein Geburtsname "Korriga"  wieder in der Akte geführt wird. 
   2. Anfrage 
    Desweiteren möchte ich auch gerne die Kommandoeignungsprüfung ablegen.  Bitte teilen Sie mir Ihren Entschluss bezüglich meiner Anträge mit. 
Vielen Dank  Jad Fowler 

Er tippte kurz auf die 'Antwort'-Schaltfläche. "Der Aktenänderung wird wie gewünscht vorgenommen - zum zweiten Punkt würde ich sie bitten, mich persönlich zu konsultieren, daß wir einen Zeitplan und einen Mentor festlegen."  Er löschte seinen Monitor und sah zur sich öffnenden Tür.

Tor' betritt kurz nach dem Captain den Raum. "Sir, ... ich würde sie gerne sprechen bevor der Rest des Teams und die Offiziere eintreffen." Tor' macht eine Pause "wie sie sicherlich wissen habe ich das Team geleitet. Es gabt, wie soll ich es nennen ... ...  Verständigungs- und Meinungsunterschiede wie diese Missions zu führen sei. Ihre Offiziere haben sich mehrfach über meinen Führungsstil und meine Befehle offen und lautstark Beschwert.  Nicht das ich für Kritik nicht offen wäre, doch ist es für mich immer wieder schwierig mit solch einer Situation umzugehen. Auf einem klingonischen Schiff ist so etwas unüblich. Ich brauche ihnen nicht zu sagen WIE Klingonen ihre Schiffe führen!" Tor' schaut zum Captain.

NarHallas nickte, "Ich weiß, wie Klingonen Schiffe führen", sah er aus seinem Sessel zu ihm hinauf, "im Gegenteil zur Föderation mit geringerer Rücksicht auf die Untergebenen - weshalb ich auch Commander Alberston ursprünglich die Leitung übertragen hatte. Aber", er lächelte, "da alle lebend zurückgekehrt sind, konnten sie sich offensichtlich arrangieren und haben einen Mittelweg zwischen Föderation und Klingonen gefunden - ich weiß noch nicht, was meine Offiziere auszusetzen hatten, aber ich bin mir sicher, sie hatten Grund dazu ihre Befehle... der üblichen Vorgehensweise anzunähern, aber ich werde nochmals die Befehlsstruktur überdenken und dann wird es hoffentlich auch in extremen Situationen reibungsloser ablaufen!?"

---Grey's Quartier:
Als Andreas 3 Nachrichten abgerufen hatte sah er auf die Uhr und stellte fest das in 4 Minuten die Besprechung beginnen wird. Er wies den Computer an die Abspielung der Nachrichten zu beenden und einen Kommkanal zu Daniel zu öffnen. "Andreas an Daniel, kommst du auch zu der Besprechung?"

---Tropica:
Daniel wollte sich gerade etwas zu trinken bestellen als er einen Kommspruch von Andreas erhielt. "Naja, der Captain hat mich zwar nicht eingeladen, aber ich denke als Stellvertreter des Sicherheitschefs sollte ich wohl anwesend sein. Sprich ich komme auch." Daniel deaktivierte den Kommkanal mit einem Lächeln und stand auf. Dann verließ er die Tropica und fuhr mit dem Turbolift zur Brücke.

---Grey's Quartier:
Als Daniel den Kommkanal schloss grinste Andreas und ging zur Brücke.
--- Brücke:

Gerade als Andreas aus dem Turbolift stieg öffnete sich die gegenüberliegende Tür des anderen Turbolifts und Daniel trat heraus. Andreas winkte ihm und ging zusammen mit ihm zum Bereitschaftsraum. Andreas läutete an der Tür und trat dann mit Daniel ein.

---Besprechungsraum:

Als Andreas und Daniel den Bereitschaftsraum betreten hatten sahen sie sich im Raum um und grüßten die Anwesenden mit einem Nicken. Dann setzte sie sich an einen freien Platz und warteten bis sie Besprechung anfing.

Tor' glaubte seine Ohren nicht zu trauen: '... offensichtlich arrangieren und haben einen Mittelweg zwischen Föderation und Klingonen gefunden ...  ... sie hatten Grund dazu ihre Befehle ... der üblichen  Vorgehensweise anzunähern ...' "Mittelweg ? Sir ... !?!" Tor' dreht sich einwenig zum Captain. "Ein taktisches Manöver das von einem Doktor kommentiert wir ... ... kalkulierte Abweichungen die es dem Befehlshabenden ermöglicht alternativen zum Vorgegebenen, zu entwickeln, werden von einem, wenn auch hochrangigen und sicherlich kompetenten Ingenieur, vor dem Team lautstark in Frage gestellt !? ... und diese Seele die unser 'GAST'  ist, und vorgibt, was wahrscheinlich  auch zutrifft, eine Höherentwickelte Rasse zu sein ... ... ist nicht sensibel genug um zu erkennen, wann sie Rücksicht nehmen muss ... ... wann sie, eine aus ihrer Sicht, minderwertigen Rasse, wie zum Bespiel einen Klingonen, das Recht zubilligen könnte, so zu handeln wie es traditionell oder typisch für ihn ist ! ... Des Weiteren beeinflusst sie trotz gegenteiliger Aussage, weiter ihren Wirt in diesen Falle Jade ... ...  diese Wesen sind intolerant! ... Sie haben es geschafft, in erster Linie aber wohl diese Ataki, dass Cmdr. Jade Zindoja letztendlich zusammengebrochen ist ... Der Doktor, der jetzt auch einen von diesen Seelen beherbergt, wird ihnen sicher gerne etwas zu diesem Thema erzählen ..." Tor' schaut zur Tür und erwidert den Gruß durch ein kurzen Nicken.

NarHallas ignoriert die Neuankömmlinge und sieht Tor' mit hochgezogener Augenbraue an. "Taktische Manöver? Sie sollten auf einem Planeten landen?", fragte er sich. "Ich werde mir jetzt anhören, was ihre Teammitglieder berichten, was passiert ist und dann werde ich ihre Einwände gebührend beurteilen können und entsprechend handeln... Im Übrigen", lächelte er wieder, "ich glaube nicht, das die Seelen ihre Träger mehr beeinflussen, als das ein guter Freund tut - oder ein Lebensgefährte."

---Jades Quartier

"Hmm, dass kann ess nicht sseinn", murmelte Hissssa. "Ich hoffe, ich erscheine nicht unhöflich. Wäre ess vielleicht möglich, Ihrer alten ...Ssagen zu hören?"

Jade lächelte "Nein sie sind nicht unhöflich... Moment." sie ging zu ihrem Terminal und kam mit einem PADD zurück und reichte es Hissssa "Es sind bei weitem nicht alle, aber eine kleine Auswahl... in den Datenbanken sind noch mehr abrufbar..." sie sah ihn einen Moment an "Wenn sie Hilfe bei Installationen in ihrem Quartier brauchen... sagen sie ruhig Bescheid..." meinte sie und nickte Tim dann zu.

Hissssa's Farbe wechselte wieder zu einem intensiven türkisblau. Er nahm das PADD entgegen und verstaute es in seinem Gewand. "Vielen Dank für dass Angebot."

Jade nickte "Natürlich..." sie stockte kurz "Äh... eine Frage noch.. was frisst ihre Katze so.. gibt es etwas was sie garnicht verträgt?" sie war etwas rot geworden, das sie das fast vergessen hätte und das schließlich doch recht wichtig war.

"Mit Fleisch können Ssie ssie immer erfreuen. Kara hat einen aussgeprägten Insstinkt und wittert ssofort, ob ssie etwass nicht verträgt. Fallss ssie etwass ignoriert, isst ssie entweder ssatt oder ssie kann ess nicht vertragen." beantwortete Hissssa Jade's Frage und beobachtete Sie gleichzeitig. 'Interessant, Sie ist ebenfalls zu Farbwechseln fähig', denkt er sich.

Jade nickte "Gut... dann werd ich das so machen..." lächelte sie und verabschiedete ihre Besucher die zur Besprechung wollten.

--- Arrestbereich

Angelina scannte den Patienten noch mal. Sie wechselte das Mittel noch mal, dann legte sie das Hypo auf den Boden. Sie wandte sich an den Sicherheitsmann. "Beamen Sie es rein." Dann drehte sie sich zu dem scheinbaren Gruppenleiter. "Er ist nicht tot, er steht nur an der Schwelle des Todes. Injezieren Sie ihm das, dann wird es ihm schon wieder besser gehen." Sie wandte sich an den Sicherheitsoffizier. "Der Fremde hat wohl ein Implantat, was ich erst für harmlos hielt, weil er wie eine Metallplatte wirkte. Rufen Sie niemanden aus der Besprechung, nur weil diese dort selbst Selbstmord ausüben, damit das Kraftfeld gesenkt wird", flüsterte Angelina dem Sicherheitswärter zu. Der  Sicherheitsmann nickte. "In Ordnung." Dann wandte sie sich wieder an den Gruppenleiter. "Wieso soll ich den Captain rufen und mit so einer unwichtigen Sache behelligen? Ihr Mann lebt noch, jedenfalls, wenn Sie ihm sofort das Mittel injezieren." Sie drehte sich zurück zum Sicherheitsoffizier: "Ich gehe dann jetzt wieder. Die Krise ist wohl behoben." Der Sicherheitsmann nickte. "Sollte noch etwas sein, werde ich mich wieder melden." Angelina nickte. "In Ordnung." Dann verlies sie den Sicherheitsabteilung.

 

--- Turbolift zur Krankenstation

Als sie im Turbolift zur Krankenstation stand, öffnete sie einen Kommkanal. "Jones an Dr. Johnson. Einer unserer "Gäste" hat sich wohl versucht, sich das Leben zu nehmen, dass wir das Kraftfeld senken. Ich habe ein Gegenmittel in die Zelle beamen lassen. Sofern die Fremden es injeziert haben, geht es unserem Gast wieder gut. Ich habe mich auch auf keine Verhandlung eingelassen, den Captain oder den ersten Offizier zu rufen. Wenn noch etwas sein sollte, dann soll der Sicherheitsmann mich wieder zurückrufen."

 

--- Jade's Quartier

Tim nickte Hissssa und Jade zu. Dann ging er zur Tür und Hissssa folgte ihm. 

 

--- Turbolift zur Brücke: 

 Tim stand gerade mit Hissssa im Turbolift zur Brücke, als der Kommspruch von Jones eintraf. "Computer, Lift stoppen." Dann öffnete er den Kommkanal. "Johnson hier. Danke, Angelina. Gehen Sie jetzt wieder zur Krankenstation?" "Ja", erwiderte Jones. "In Ordnung. Ich werde es in der Besprechung anbringen. Johnson Ende." "Computer, weiterfahren." Der Turbolift setzte sich wieder in Bewegung. Auf der Brücke angekommen, führte Tim Hissssa zum Besprechungsraum. 

 

--- Brücke

Laren und Finn betraten die Brücke und gingen in die Lounge. Wo der Captain und Tor' und Lt. Grey schon anwesend waren. Finn nickte den Captain und den Anwesenden zu und setzte sich.

---Jades Quartier:

Jade sah einen Moment zu den beiden Katzen und beobachete lächelnd wie sie sich kennenlernten, dann fiel ihr Blick auf ihr Terminal. Sie zwang sich, sich daran zu setzen, und den Bericht über die Mission zu tippen. Sie hatte noch nie vorher jemanden 'angeschwärzt' und das das erste mal ausgerechnet jemand sein würde den sie liebte... seufzend starrte sie auf das leere Terminalfenster. Sie überdachte nochmal die ganze Situation. Sie hatte ja keine Befehle verweigert sondern nur gesagt das sie diese nicht in Ordnung fand. Sie atmete nochmal durch und began zu Tippen. Nach einer allgemeinen Beschreibung setzte sie an "... Ausserdem muß ich eine offizielle Beschwerde gegen Mr. SchIr'Mer' einreichen, was mir schwer fällt, aber ich mich zur Sicherheit aller dazu gezwungen sehe. Tor' befahl der Conn weiter vom Kurs abzuweichen obwohl ich vorher sagte, das es sich um Minen handelt. Als er dann die Crew noch beleidigte wies ich ihn, zugegebener Maßen wohl etwas zu lautstark und unrechtmäßig, zurecht. Tor' hat bewußt das Leben der Crew riskiert um wie er sich ausdrückte 'zu sehen wie die reagieren'. 
Ich möchte auch hiermit von allen zukünftigen Missionen befreit werden, in den Mr. SchIr'Mer' das alleinige Kommando hat, da ich seine vorgehensweise nicht mit meinem Wissen und Gewissen unterstützen kann und keine unruhe in ein Aussenteam bringen will." 
Sie beendete den Missionsbericht und schickte ihn ohne besondere Priorität an NarHallas. Sollte er ihn lesen wenn er Zeit hat, ihr war immer noch nicht wohl dabei, jemanden einfach so anzuzählen.

Jade durchfostete die Replikatordatenbank und replizierte schließlich einen mittelgroßen Teller rohes Fleisch und eine größere Schale Milch und stellte sie den beiden Katzen hin. Angel hielt sich mehr an die Milch als das Fleisch, da sie für pure Fleischernährung wohl doch noch zu klein war. Während sie erst nur Angel dann auch zögerlich die Barain streichelte fiel ihr Blick auf ihre roten Hände und Arme. Seufzend stand sie auf und kramte in ihrer Uniformjacke nach der Salbendose und begann sich die leicht juckenden Stellen einzureiben. Es wurde tatsächlich besser, aber immer noch war da dieses nagende Gefühl, das es damals genauso angefangen hatte. Sie packte die Dose in ihr Badezimmer.

---Korridor:

Angelina war gerade auf dem Rückweg zur Krankenstation, als ihr einfiel,

dass sie auch noch nach Cmdr. Zindoja schauen wollte. Sie ging zu ihrem

Quartier und leutete. Sie wartete, dass sie eingelassen wurde.

---Jades Quartier:

Jade wollte gerade mit ihrer Meditation weitermachen, als es an ihrer Tür läutete. Sie ging hin und öffnete. "Hallo..." lächelte sie Angelina zu "Was kann ich für sie tun?" sie trat einen Schritt beiseite um Angelina hereinzulassen.

"Ich bin Dr. Jones. Ich wollte nur noch mal nach Ihnen sehen, wie es Ihnen

jetzt geht", stellte sie sich vor.

Jade lächelte Angelina zu "Ich fühl mich schon wieder viel besser... aber kommen sie doch herein." bot sie an.

Angelina trat ein und kurz nachdem sich die Türen geschlossen hatten blieb sie wie angewurzelt stehen, als eine große Katze - sie glaubte jedenfalls, dass es etwas in der Art war - auf sie zu trat. Diese schlich um sie herum. "Ich wollte Sie eigentlich noch mal scannen. Ich muss gleich wieder zurück zur Krankenstation. Ich muss noch einen dringenden Bericht verfassen." Sie sah gekniffen zu Jade.

Jade lächelte Angelina zu "Keine Sorge sowohl die Kenji hier als auch die Barain..." die größere Katze war Angel gefolgt "...sind ganz friedlich..." sie schickte Angel wieder weg und Kara folgte ihr "Kommen sie, gehen wir in den Nebenraum..." bot sie den Schlafraum an, im Falle Angelina Angst vor den Katzen hatte 

Angelina sah den Katzen nach. "Ok." Sie folgte Jade in ihr Schlafzimmer. "Ich möchte Sie eben nur noch mal scannen. Auch, wenn Sie das MHN dabei haben." Jade nickte "Natürlich." sie setzte sich und wartete darauf das Angelina begann. Angelina scannte Jade gründlich durch. "Ja, Ihre Werte sehen schon viel besser aus, als noch vor einer halben Stunde. Aber versuchen Sie dennoch zur Ruhe zu kommen. Und sich nicht zu viele Besuche zumuten." Jade nickte "Mach ich..." lächelte sie "Ist sonst noch etwas?" fragte sie Angelina schüttelte den Kopf. "Nicht mit Ihnen. Ich muss nur halt jetzt diesen Bericht schreiben. Wenn Sie mich jetzt entschuldigen würden." Angelina war über das vorgefallen echt verärgert. Sie war gespannt, wie es da weitergehen würde.Jade nickte und begleitete Angelina zur Tür und verabschiedete sie. Nachdem sie wieder allein war, baute sie die Kerze und die Wasserschale wieder auf um sie noch etwas zu entspannen. Angelina nickte und verabschiedete sich. Danach machte sie sich auf den Weg zur Krankenstation.

--- Arrestbereich --- 

Die Ärztin pflüsterte den Sicherheitmann irgendetwas was die Leute in den Arrestbereich nicht hören konnten. Dann wandte sie sich den Anführer wieder zu. Der Anführer stand wieder auf und nahm das Mittel was sich in der Zelle materialisierte und Injezierte es den Mann ohne Wirkung. "Er wird nicht aufwachen... Er ist tod Doktor." Und tatsächlich das Mittel scheint keine wirkung zu haben. "Iron, er wird nicht wieder aufwachen. Ich will den Captain oder den ersten Offizier Sprechen sofort." Dann bricht ein weiterer Mann in der Zelle zusammen. "Sehen sie Doktor ihr problem hat sich gerade verschlechtert." Doch die Ärtztin war schon aus den Arrestbereich heraus. "Wir müssen auf unser Schiff sofort..." Ein weiterer Mann viel um und bekam diese Krämpfe. "Verdammt sehen sie nicht das wir Hilfe brauchen." "Jerek wir müssen sofort auf unser Schiff die Körper sie verfallen." Der Körper von dem Mann der die Injektion bekam viel Plötzlich zu staub zusammen.

--- Krankenstation

Als Angelina die Krankenstation betrat, kam gleich Danielle auf sie zu. "Cmdr. Narrrhut fragt, ob sie die Krankenstation verlassen darf." Angelina schüttelte den Kopf. "Sie bleibt noch. Auch wenn sie vielleicht Ahnung hat, wir nicht. Und ich gehe da kein Risiko ein." Dann ging sie ohne ein weiteres Wort in das Büro des diensthabenden Arztes. Sie setzte sich an ihren Schreibtisch und fing an, den Bericht zu verfassen. Nach Beendigung des Scans erhob sich Luca vom Biobett und ging in sein Quartier um sich zu waschen und beeilte sich dann zur Besprechung zu kommen

--- Lounge

 Tim trat mit Hissssa als letztes bei der Besprechung ein. "Entschuldigen Sie bitte die Verspätung, Captain. Wir haben uns nur gerade noch um eine Unterkunft für Hissssa's Barain gesorgt. Außerdem habe ich noch etwas zu berichten, aber das zu gegebener Zeit."
"Äh, natürlich", nickte er den beiden zu, er hatte nicht gemerkt, daß die Zeit schon heran war.

Tor' nimmt auch die jetzt Eintreffenden zur Kenntnis und nickt ihnen zu.

Dann schaut er noch einmal den Captain an. "Sir ... ... ich bin mir Sicher, dass sie einen MITTELWEG finden werden ... ... bedenken sie dabei nur,das Kompromisse von beiden Seiten gewollt sein müssen ... ... und wer sagt ihnen, dass ich als Klingone nicht schon zu viele gemacht habe ? ... oder um es mit ihren Worten des MITTELWEGES zu sagen ... wer sagt ihnen wo die MITTE ist und wo der äußere RAND ? Ich beneide sie NICHT ! Sir ..." Tor' dreht sich weg und stellt sich hinter einen freien Stuhl und schaut von einem zum anderen.  Warten ist mir zuwider denkt er.

"Wie sie wissen, ist es eine Passion der Föderation sich unlösbaren Situationen zu stellen.", lächelte NarHallas.

Finn lauschte den Rest der Unterhaltung von Tor' mit dem Captain.

"... mmmh Sicherlich wegen der Außenmission. Allmählich müssen sie ihn doch

jetzt kennen..." dachte er bei sich. Finn sah jetzt zur Tür als der Doktor mit einen Fremden herein trat. "...Das sind also Ghola intressant..." "Captain ich glaube wir sind alle anwesend."

"Dann fangen wir an", sah er in die Runde, "Einen Teil habe ich auf dem Gholaschiff mitbekommen, ich würde gerne wissen, warum der Durchflug so lange gedauert hat und natürlich alle anderen besonderen Vorkommnisse - und wie es zum Kontakt mit dem anderen Wesen kam... übrigens", er sah zum Doktor, "Ist... er oder sie anwesend und", er sah weiter zum XO, "wir sind doch noch nicht vollständig, Commander Zindoja fehlt."

Tim sah zum Captain. "Antonoras ist wie Ataki in meinem Körper. Wenn Sie mit ihm sprechen wollen, dann überlasse ich ihm die Überhand. Und was Cmdr.

Zindoja betrifft, habe ich ihr nach ihrem Kreislaufzusammenbruch erst einmal Ruhe verordnet. Wir sind überein gekommen, dass alles, was sie und Ataki wissen auch Antonoras und ich."

"Verstehe.", nickte NarHallas, "weiß... Antonoras mehr über die Fremden, ihre Ziele? Was wir gegen sie unternehmen können?" Er sah Tor' und Albertson an, was im Shuttle passiert war, hatte er immer noch nicht erfahren, aber das war im Moment weniger wichtig.

--- Gleiche zeit Bird of Prey Aktuh ---
"My Lord wir treffen ein." "Voller stop, wir bleiben vorerst getarnt. Alle Distrupter laden aber nicht Feuern " "Ja My Lord" U'DIet drehte sich in seinen Stuhl und beobachtet seine anzeigen." "Was sagen die Sensoren" "Es befinden sich 2 Schiffe im Orbit" "...mmh zwei...Die Tigerseye und .... ein ziemlich großes Schiff." "Welche Herkunft hat das zweite?" "Unbekannt!" "Haben sie uns endeckt." "Bis jetzt nicht My Lord" "Position halten und Beobachten."

"My Lord ein ziemlich großes Schiff und sehr stark bewaffnet." U'DIet schaute sich die Werte an. "Sollen wir Kontakt aufnehmen." "Wir warten noch. So eilig haben wir es dann doch nicht." "Ja my Lord"

U'DIet drehte sich in sein Sessel und schaute auf den Kronometer. "Es wird Zeit das wir uns melden. Dies abschicken an die Tigerseye." "Ja mein Lord."
 ***
Nachricht an die USS Tigerseye von Klingonischen Bird of Prey Aktuh. Nachricht ist verschlüsselt und kann nur von Tor' aus dem Haus der SchIr'Mer' Captain der Aktuh entschlüsselt werden.   Es handelt sich um wichtige Informationen was ihre Gäste an Bord betrifft. Ich wiederhole die Nachricht ist dringend und nur für unser Captain bestimmt.

---Brücke: 
Jo'DI sah zum Kommoffizier, der ihm die Ankunft der Nachricht mitteilte, und aktivierte widerwillig eine Sprechverbindung zur Lounge. "Captain, wir haben eine alsss wichtig und dringend bezeichnete Meldung mit perssssönlicher Versssschlüsselung für Captain SchIr'Mer' erhalten."

--- Aktuh
"My Lord das große Schiff hat abgedreht."  "Haben sie die Nachricht abgeschickt". "Ja my Lord" "Gut dann werden wir noch warten sollten wir noch Befehle von unser Captain erhalten." U'DIet stand auf und verlies die Brücke.
---Longe:

Tor' setzt sich als es sich abzeichnet, dass die Besprechung beginnen soll.

Er schaut dem zu Captain als er das Team Begrüßt und seine  formelle Vorrede beginnt. Er runzelt die Stirn als der Doktor und/oder diese Seele Antonoras das Wort ergreift. Tor' lächelt, lehnt sich zurück und hört zu. 'Der Captain wird schon Verständnis dafür haben, dass der Doktor, soooo wichtige Informationen hat und es nicht abwarten kann ...'  denkt er und ' ... er wird mich schon fragen, wenn er meine Meinung dazu hören will ...  Tor' schaut sich dem Schauspiel zu  'Beeindrucket diese wechseln, ... ... wie WICHTIG dann ein Doktor doch aussehen kann ...  ... leider ist und bleibt er auch dann nur ein Doktor ... ' denkt er.

Tor' schaut zum XO und dann wieder zum Captain. Als Jo'DI  mitteilt das eine Nachricht eingegangen ist:

'Auch die Meinung des Ersten Offiziers scheint hinter der dieser Seele zurückstehen zu müssen.

Dem Captain scheint auch diese Meinung nicht sooo sehr zu interessieren, sonst hätte er wohl den Doktor oder diesen Antonoras unterbrochen und den XO gefragt !' Denkt Tor' Tor' schaut von einem zum anderen.

Finn schaute in die Runde, sagte dann"Wie sie schon aus meinen Vorbericht ersehen konnten habe ich das Komando des Außenteam Mr. SchIr'Mer' übergeben Captain. Im Angesicht der Situation war es mir die beste Lösung. Auch wenn einige des Außenteams damit nicht wohl gerade zufrieden waren.

Die entscheidung war aber wie ich sehe doch die richtige. Denn alle des Außenteams sind zurück und wir haben die Lebensform gefunden

die wir suchten. Was den Zwischenfall im Nebel angeht wird ihn sicher Mr. SchIr'Mer' genauere Informationen geben können." Jo'Di meldete sich über den Lautsprecher und unterbrach die Besbrechung.

Laren hatte sich still neben Finn gesetzt und wartete auf die anderen.

Gerade vor dem Zusammentreffen mit Tor' hatte sie etwas angst. Wie würde er reagieren? Gerade vor der Versammelten Mannschaft. Sie sank mit jeder Minute weiter in ihrem Sitz zusammen, und musste sich schwer anstrengen, damit sie wenigstens äußerlich einen ruhigen normalen Eindruck machte. Als das Außenteam versammelt war hörte sie den ersten Gesprächen neugierig zu, und war froh, dass Tor' noch keinen anzüglicheen Kommentar gemacht hatte.

---Arrestbereich

Als Fähnrich Todt sah wie einer nach dem anderen umkippten aktivierte er seinen Kommunikator. "Fähnrich Todt an Dr. Jones ihr Mittel hat nicht geholfen, und es werden immer mehr krank, kommen sie bitte schnellstens her." Dann schloss er die Verbindung und eröffnete eine Neue. "Fähnrich Todt an Cpt. Narhallas ich glaube sie sollten in den Arrestbereich kommen, die Fremden erkranken nacheinander und kippen dann mit Krämpfen zusammen."

---Longe:

Tim überließ Antonoras die Obermacht über seinen Körper. Dieser sah erst krimig zu Tor' dann weiter zu NarHallas. "Ich weiß, was diese Fremden wünschen und Sie sollten Ihnen keinen Meter weit trauen, wie die Menschen zu sagen pflegen. Ataki und ich haben einen Plan, sie handlungsunfähig zu machen. Wenn auch nicht die, die in ihrer Arrestzelle sitzen, sondern deren Bosse. Die dort, sind nur Diener." Dann traf der Funkspruch von dem Sicherheitswärter ein. Antonoras überlies Tim wieder das Feld, nachdem er ihn darum gebeten hatte. "Darf ich Sie begleiten Captain? Meine Kollegin müsste vor Ort sein", fragte Tim, nachdem der Funkspruch beendet war.

NarHallas sah zu Finn, "Wir unterbrechen kurz, sehen sie auf der Brücke nach dem Rechten, Mr SchIr'Mer' sie können ihre Nachricht empfangen, Mr Grey, sie begleiten mich und den Doktor." 
Er stand auf, versicherte sich mit einem einschätzenden Blick, das er verstanden wurde und begab sich dann mit den anderen beiden in den Turbolift zum Arrestbereich.

Nach dem Befehl des Captain's im zu folgen, stand Andreas auf und verließ hinter dem Captain den Besprechungsraum.

Hissssa war der Besprechung interessiert gefolgt und hatte dabei die anderen Teilnehmer im Raum gemustert. Als dann der Captain die Besprechung unterbrach und den Raum verlies wunderte er sich doch, ob das wohl die Standartvorgehensweise bei der Sternenflotte war. Da es dadurch nichts zu tun gab, verhielt er sich still und wartete gespannt darauf, ob die Besprechung weitergehen würde.

Nachdem die Besprechung unterbrochen, und  Finn auf die Brücke geschickt worden war, wante sie sich leise an ihn. "Was ist den jetzt? Soll ich mit auf die Brücke kommen? Hab ja eh nix zu tun im Moment."

---Krankenstation:

Angelina seufzte. Sie glaubte nach wie vor, dass diese Leute simulierten. "Jones hier. Ich bin gleich da." Seufend stand sie auf und ging zur Tür. Beim rausgehen rief sie Danielle noch zu. "Ich bin erst mal wieder in der Arrestzelle." Sie griff noch eben nach einer Medotasche und machte sich auf den Weg zur Arrestzelle. 
 

--- Arrestzelle
Angelina ging zu Fähnrich Todt. "Fähnrich, was gibt's? Ich hatte vorhin schon festgestellt, dass der eine nur Simuliert hatte."
"Das glaube ich nicht, sehen sie nur, der Körper des erkrankten ist zerfallen." Fähnrich Todt zeigt auf die Stelle, an der vor kurzem der Körper des Fremden lag. Jerek stand in seiner Zelle umgeben von zerfallen Körper seiner Brüder."Dr. die haben sie auf dem gewissen" Er viel auf die Knie. "Ich hatte ihn es gesagt... sie... sie..." Er verstummte und zerfiel.
Angelina sah ihn verwirrt an. Dann sah sie auf den Flecken und in dem Moment fiel ihr auf, dass die anderen auch zu staub zerfallen waren. "Ich glaube, Sie können das Kraftfeld jetzt senken. Und warum haben Sie mich nicht früher wieder zurück gerufen?"

"Sie sagten doch das es dem Fremden nach dieser Injektion wieder besser gehen würde, und da dachte ich die Fremden würden simulieren. Aber als die Körper der Fremden anfingen zu zerfallen habe ich sie sofort gerufen."

"Dieser Fremde hat vorhin auch nur simuliert. Ich kann es mir nicht erklären, wieso diese Fremden zusammen gefallen sind. Könnten Sie das Kraftfeld bitte senken, damit ich versuchen kann durch den Staub rauszufinden, wieso sie zerfallen sind."
---Lift: 
"Was ist da passiert, daß sie die Besprechung unterbrechen?", fragte T'Ra eher rhetorisch.

---Arrestbereich:
"Einen Moment bitte, ich deaktiviere das Kraftfeld einer Arrestzelle, in der alle zerfallen sind." Fähnrich Todt ging zum Sicherheitsterminal und deaktivierte das Kraftfeld von Arrestzelle 3. Er wollte gerade zur Arrestzelle gehen, als der Captain gefolgt von Lt. Grey und Lt. Johnson in den Arrestbereich kamen.  Auf die Frage des Captain's zeigte Fähnrich Todt zu den Arrestzellen.

Nach dem der Captain dem Fähnrich eine Frage gestellt hatte sah sich Andreas im Arrestbereich um und ging dann zu Fähnrich Todt.

Angelina wollte grade etwas antworten, als der Captain mit Tim und dem Sicherheitschef den Raum betrat. Angelina seufzte. Tim kam auf sie zu. "Ich dachte, die simulieren nur", fragte er leise. Sie nickte. "Nach meinen Scans sah das auch so aus. Ich wollte grade die Staubhaufen analysieren." Sie reichte Tim den Tricorder, mit den Daten. Tim überflog die Daten. "Ja, sieht so aus, als ob er simuliert hat. Was haben Sie ihm verabreicht." Angelina überlegte kurz. "Ein Vitaminpreperat." Tim nickte. Er sah zum Captain. "Sir, hätten Sie was dagegen, wenn ich mir mit Dr. Jones die Staubhaufen mal genauer ansehe?"

"Moment.", meinte NarHallas ernst und sah zu Angelina, "Doktor Jones, während ihrer Behandlung sind die ums Leben gekommen. Sie sind bis auf weiteres vom Dienst suspendiert. Ich erwarte eine Untersuchung vom leitenden medizinischen Offizier und ihnen Mr Grey", er sah Grey an, "Sie entscheiden, ob Fähnrich Todt im Dienst bleibt."

"Ich werde sofort mit den Ermittlungen beginnen, und danke das sie mir die Entscheidung über die Suspendierung von Fähnrich Todt überlassen." Dann dreht er sich zu Fähnrich Todt. "Gehen sie in mein Büro und warten sie dort auf mich!" Als der Fähnrich den Raumverlassen hatte ging Andreas in die Arrestzelle und sah sich die Staubhaufen an.
Angelina setzte zu einem Protest an. "Aber diese haben...." Dann unterbrach

Tim sie. "Angelina, bleiben Sie jetzt bitte ruhig. Wenn diese Wesen wirklich simuliert haben, dann wird sich das auch klären. Geben Sie mir den Tricorder und verfassen Sie einen Bericht aus Ihrer Sicht der Dinge." Dann drehte er sich zu Fähnrich Todt. "Auch wenn Sie kein Mediziner sind, hätte ich auch ganz gerne eine Einschätzung von Ihnen." Angelina sah geknickt zu Boden, nachdem sie Tim den Tricorder gereicht hatte. "Ich habe doch keinen Fehler gemach", fisperte sie so leise, dass es keiner hören konnte. Dann sah sie Tim fehlend an. Dieser schüttelte entschuldigend den Kopf und ging näher zu ihr. "Sie kennen die Vorschriften. Sie würden auch von keinem Arzt behandelt werden wollen, in dessen Obhut jemand offenbar wissentlich gestorben ist." Angelina stiegen bittere Tränen in die Augen. "Ich hab doch nur nach den Werten und dem augenscheinlichen gehandelt." Tim sah sie jetzt etwas fester an. "Angelina, bitte. Versuchen Sie sich zu beruhigen." Dann sah er zu NarHallas. "Kann ich Dr. Jones erst einmal in ihr Quartier begleiten. Ich komme dann sofort wieder zurück."

Angelina schluckte die Tränen hinunter und sah auf. "Und was ist mit dem Sicherheitsmann? Wieso ist es seinem Abteilungsleiter freigestellt, ob er ihn bis zum Ende der Untersuchungs supendiert oder nicht? Das ist ungerecht!" speihte sie wütend. "Das ist ungerecht! Er hat mich nicht rechtzeitig zurückgerufen!" Angelina sah alle wütend an. Sie wollte sich damit nich abspeisen lassen. Tim sah sie langsam verärgert an, weil sie einen solchen Aufstand machte. "Dr. Jones! Bitte zügeln Sie sich." Dann drehte er sich zu NarHallas und Grey. "Auch wenn Dr. Jones jetzt etwas wütend ist, finde ich hat sie teilweise recht wegen der Suspendierung."

NarHallas zog Johnson beiseite, "Es ist möglich, daß auch Ensign Todt einen Fehler gemacht hat. Nach den vorliegenden Fakten hat er niemanden erschossen, freigelassen oder unterlassen jemanden zu informieren, als er der Situation nicht mehr Herr war. Ich kann also im Moment kein Fehlverhalten erkennen. Bei Miss Jones sind in ihrer Obhut befindliche Gefange gestorben - schon wegen der psychischen Belastung, ohne ihr eine Schuld zu geben, ist eine Ruhezeit angebracht." Er sprach weiter, wieder etwas mehr zu den anderen gewand, "Natürlich können sie Miss Jones in ihr Quartier bringen." Er sah jetzt Angelina direkt an, "Vielleicht setzen sie sich mit dem Counsellor in Verbindung, um Klarheit über die Situation zu erlangen und etwas zur Ruhe zu kommen."

Angelina schüttelte den Kopf. "Ich bin doch nicht verrückt." Tim drehte sich um und griff nach Angelinas Medokoffer und suchte ein leichtes Antidepressiva. Er injezierte es ihr. "Was soll das?" fauchte sie ihn an. "Dr.... Angelina, bitten machen Sie jetzt nicht noch schlimmer. Kommen Sie, ich bringe Sie jetzt erst einmal in Ihr Quartier." Er sah sie beruhigend an. "Kommen Sie." Er zog sie mit sich. "Captain, ich bin in 5 Minuten wieder da. Könnten Sie die Staubhaufen bitte so lassen, wegen der Medizinischen Untersuchung?"

Nachdem Tim mit Angelina den Arrestbereich verlassen hatte, führte er sie zum nächstgelegenen Turbolift. Als sich die Türen hinter ihnen geschlossen hatten, stellte er sich so vor sie, dass er ihr tief in die Augen blicken konnte. "Angelina. Ich glaube Ihnen ja, wenn Sie sagen, diese Fremden haben simuliert, aber das ist noch lange kein Grund, dass Sie den Captain anbrüllen. Das wird sich alles regeln." Der Computer verlangte eine Eingabe. "Deck 8." Als sie vor Angelinas Quartier standen legte er ihr noch einmal freundschaftlich die Hand auf ihre Schulter. "Kommen Sie ab hier klar?" Sie nickte. "Ich denke schon. Das Mittel hilft glaube ich." Er nickte. "In Ordnung. Ich schaue nachher noch mal nach Ihnen. Versuchen Sie sich jetzt etwas zu beruhigen." Angelina nickte und betrat ihr Quartier. Als die Türen sich geschlossen hatten, ließ sie sich neben der Tür sinken und ließ dengeschluckten Tränen freien Lauf.

--- Vor dem Quartier Jones

Tim machte sich wieder zurück auf den Weg zur Krankenstation.

--- Quartier Jones
Angelina saß nach 5 Minuten immer noch tränenüberströmt neben der Tür, als sie auf einmal zwei samtigweiche Pfoten auf ihrer linken Hand spürte. Wenige Sekunden später schleckte eine feuchte Zunge über den Rest der Hand. Die Zunge und die samtweichen Pfoten gehörten zu ihrem kleinen, jungen, tapsigen und schwarzen Welpen. Sie zog die Hand vorsichtig unter seinen Pfoten vor und legte sie aufden Kopf von Tapsy. Der Hund sprang mit einem Satz auf ihren Schoß. Sie graulte ihm hinter den Ohren und er legte seinen Kopf in ihre Ellenbeuge. Angelina versuchte aufzustehen, ohne den Hund runter zu lassen. Sie leicht torkelnd begab sie sich mit dem Hund auf dem Arm in ihr Schlafzimmer und legte sich samt Hund auf ihr Bett. Sie streichelte Tapsy und schlief nach wenigen Minuten dabei ein. Der Hund kuschelte sich eng an sie.

Nach weiteren fünf Minuten schreckte sie unruhig wieder auf. Tapsy sprang

erschrocken vom Bett und knurrte leise. Sie stand auf und kniete sich zu ihm hin. "Schon gut, ich habe nur schlecht geträumt." Dann nahm sie ihn auf den Arm und stand wieder auf. "Was hälst du von einem Spaziergang auf dem

Holodeck?" Tapsy quiekte erfreut und schlechte ihr quer durch's Gesicht. Sie setzte ihn wieder ab und ging ins Badezimmer und wusch sich kurz das

Gesicht, danach zog sie sich leichte Freizeitbekleidung an und nahm ihren

Hund wieder auf den Arm und verließ ihr Quartier in Richtung Holodeck.

---Arrestbereich:
"Einen Moment bitte, ich frage Fähnrich schnell." Andreas dreht sich um und geht zu Fähnrich Todt ins Sicherheitsbüro.

---Sicherheitsbüro:
"Fähnrich Todt können sie mir sagen welcher der Fremden zuerst zerfallen ist? Warten sie, ich werde es ihnen zeigen." Darauf hin gingen beide zurück in den Arrestbereich.
--- Arrestzelle

Tim betrat den Arrestbereich. "So, Dr. Jones ist jetzt erst einmal versorgt.Ich werde gleich einen meiner Pfleger noch mal vorbeischicken."

NarHallas nickte zustimmend, "Wie schnell können sie die Erstuntersuchung hier abschließen, wir sind schließlich immer noch in der Besprechung, um zu entscheiden, was weiter passiert und müssen uns schnell entscheiden..."

Tim überlegte. "Ein grobes Ergebnis könnte ich Ihnen anhand eines

Staubhaufens in etwa 5 Minuten geben. Aber wie gesagt, es ist dann nur ein

grobes Ergebnis." Tim sah zu Grey. "Ich hätte gern von dem Fähnrich gewußt,

welcher dieser Staublinge der erste Patient war."

Fähnrich Todt ging in eine Arrestzelle und stand neben einen Staubhaufen. "Dieser hier ist als erster zerfallen. Okay danke, sie können dann in ihr Quartier gehen, wenn wir ihre Hilfe noch einmal benötigen werde ich sie rufen."

Tim wartete kurz, bis der Fähnrich den Arrestbereich verlassen hatte und fing dann an den Staubhaufen zu scannen. Sein Tricorder piepte kurz, als er etwas ungewöhnliches entdeckte. Er griff kurz in die Medotasche, die Angelina vorhin benutzt hatte und zog eine Pinzette raus. Er fing an vorsichtig in dem Staubhaufen nach etwas zu suchen. Nach ein paar Sekunden zog er eine kleine metallische Platine daraus hervor. Er legte sie in einen Probenbehälter und scannte sie. "Hm...", murmelte er. Er sah auf den Staubhaufen hinab. Neben diesem fiel ihm ein Fleck im Teppich auf. Er sah zu den anderen hinüber und bemerkte, dass dieser Fleck nur bei diesem Haufen zu finden war. Er scannte den Fleck. "Captain, ich glaube, ich habe etwas

interessantes gefunden." Er stand auf und reckte sich erst einmal. "Zum

einen diese Platine, von der ich vermute, dass diese das Gift oder was auch

immer es war, ausgelöst hat und dann ist auf dem Boden neben dem Staubhaufen ein Fleck. Ein Scan dieses Fleckes zeigte mir auf, dass es sich dabei um das Medikament aus dem Hypo handelte. Es wurde nicht injeziert, es wurde daneben injeziert!"

NarHallas zog die Augenbraue hoch, "Wie kann das denn passieren? Sichern  sie jedenfalls den Bereich und die Spuren, so schnell es die Sorgfalt  zulässt, ich möchte die Besprechung dann zuende bringen."  Er setzte sich abwartend an ein Terminal, um nachzusehen, ob vielleicht  schon Berichte existierten, die den Ablauf der Besprechung beschleunigen  könnten.

Tim nickte. "Na ja, passieren kann soetwas, wenn man das Hypo absichtlich so hält, dass es nicht injeziert. Ansonsten kann man da eigentlich selbst als unerfahrener was falsch machen. Die grade Fläche auf den Arm und sprühen." Währenddessen sammelte er in unterschiedliche Probenbehälter Proben der Aschehaufen. "Mr. Grey, haben Sie irgendwelche Namen der Gefangenen rauskriegen können, womit wir sie unterscheiden könnten? Und dann hätte ich gerne eine Aufzeichnung der Überwachungsaufzeichnung, von allen Perspektiven, wenn es geht. Außerdem hätte ich gerne diese Stück Teppich rausgenommen. Geht das?"

"Tut mir Leid, aber wir haben keine Namen herausbekommen. Aber die Kameraaufzeichnungen kann ich ihnen nachher in die Krankenstation überspielen. Und können sie nicht nur eine geringe Probe des Teppichs nehmen?

Tim hörte Andreas aufmerksam zu. "In Ordnung, dann muss mich zur Markierung

was einfallen lassen. Und was den Teppich betrifft. Ich möchte versuchen

rauszufinden, ob sich in dem Stück noch andere Substanzen befinden, das geht mit einer geringen Probe nicht. Ich brauche jedoch gar keine Probe zu

entnehmen, wenn sie mir garantieren können, dass keiner dieses Stück anrührt, bis ich nach der Besprechung die Untersuchung komplett durchführen kann." Während er sprach, befüllte Tim die Probenbehältnisse mit den Aschehaufen und schrieb auf den Probenbehälter, in dem sich die Asche des ersten befand, Patient 0 drauf.

NarHallas öffnete seine Nachrichten, er erinnerte sich, dort eine Nachricht zu  der Mission gesehen zu haben. Schnell fand er sie und öffnete Jades 

Bericht. Interessiert las er ihre Beschreibung der Abläufe, die sich weitesgehend mit Tor's Schilderungen deckten - von einer gewissen persönlichen  Färbung mal abgesehen, doch dann erreichte er die letzte Passage.

<Jade>

"... Ausserdem muß ich eine offizielle Beschwerde gegen Mr. SchIr'Mer'  einreichen, was mir schwer fällt, aber ich mich zur Sicherheit aller dazu  gezwungen sehe. [...] da ich seine  vorgehensweise nicht mit meinem Wissen und Gewissen unterstützen kann  und keine unruhe in ein Aussenteam bringen will."

</Jade>

Seufzend lehnte er sich zurück und rieb sich die Schläfen. Er beschloß  sich nachher mit den Betreffenden zu unterhalten und wand sich wieder Johnson und Grey zu."Dann verschließen wir doch am besten die Zelle und stellen wieder Wachen auf.", meinte er.

Zum Captain gewandt sagte er: "Das wollte ich gerade auch vorschlagen. Am besten schließe ich den ganzen Arrestbereich, denn im Moment benötigen wir ihn ja nicht."

Tim sah auf. "In Ordnung", nickte er.

T'Ra nickte, "Machen sie das." Er sah Tim an, "Wenn sie fertig mit der Probensicherung sind, dann rufen sie mich bitte, daß wir die Besprechung beenden - ich habe noch kurz etwas zu erledigen." Er nickte Grey kurz zu und verließ den Arrestbereich zum Turbolift.
---Beobachtungslounge:

Tor' steht auf und geht zu Laren.Er wartet bis ihr Gespräch mit Finn beendet hat, dann nickt er ihr kurz zu, um ihr anzudeuten, dass er mit ihr sprechen möchte. ALLEINE  ! Er schaut zu Marina, dieaus seiner Sicht, immer noch gelangweilt am Tisch sitzt. "Crewman,  gehen sie auf ihre Station! Ich werde sie rufen lassen, wenn diese Besprechung weitergehen sollte !"Er mustert sie.

"Aye Sir, werde ich tun," Marina hatte zwar das Gefühl, das die Situation im Raum noch lustig werden könnte, aber so hatte sie wenigstens noch etwas

ruhe. Das mustern von Tor' entging ihr nicht und sie bedachte ihn mit einem

abschätzenden Blick, bevor sie den Raum verließ.

Larens Herz rutschte in die Hose als Tor' auf sie zukam und ihr klarmachte,

dass er mit ihr sprechen wolle.

Sie überlegte nicht auf die Andeutungen von ihm einzugehen und es einfach zu ignorieren, aber sie glaubte nicht das Tor' sich damit abfinden würde. Ganz im Gegenteil. Hilfesuchend blickte sie mit angsterfülltem Blick zu Finn, in der Hoffnung, dass er ihr irgndwie aus dieser Situation heraushelfen würde.

Tor' schaut Marina nach. Ihr  Blick ist ihm nicht entgangen. 'Sie würde sicher in einer klingonischen, die überwiegend aus  Leder bestehenden Uniform, besser aussehen.Besonders ihre Hintern und ihre mächtige Oberweite würden dann mit Sicherheit noch besser zur Geltung kommen, als in dieser Sternenflottenuniform!' denkt Tor' Dann schaut er zu Hissssa. "Für sie Sir gilt das selbe! Sie dürfen gehen! Ich werde sie rufen lassen, sollte die Besprechung weiter gehen! Sollten sie noch keine Aufgabe haben, würde ich ihnen raten sich ihn ihr Quartier zu begeben, und sich mit der Sternenflotte und ihren Eigenarten zu beschäftigen! Es wird ihnen sicher von nutzen sein!" 

Hissssa fixierte Tor', als dieser ihn ansprach. "Wie Ssie wünschen." erwiderte er knapp und verlies den Besprechungsraum und kam auf die Brücke. Dort sah er sich aufmerksam um und wartete darauf, dass die Besprechung fortgeführt werden würde.

Finn schaute Tor' dann Laren an. "Ich bin auf der Brücke wenn Du mich brauchst." Er schaute nochmals zu Tor' dann zwinckerte er Laren zu.

Dann widmet er sich Laren. Tor' schaut sie an und Muster sie von oben bis unten. "Ihr Zustand Counselor ist unmißverständlich zu erkennen"  Er tritt ein Schritt auf sie zu. "Ich gehe davon aus, dass sie diesen Zwischenfall am liebsten übergehen möchten,  oder verschweigen wollen ?!" Tor' schaut ihr in die Augen."Warum glauben sie, dass ich ihre telepathische Botschaft ignorieren sollte ?" Tor' lächelt."Glauben sie, es war ein Versehen, dass ich falsch einschätzen könnte?" Dann betrachtet er ihren Bauch und ändert seine Tonlage. "Ich habe die Botschaft gehört! Ich bin mir bewußt, dass sie NICHT mir gegolten hat ! Und sie brauchen sich keine Sorgen zumachen! Ich gebe ihnen als Klingone mein Wort, dass Niemand etwas von mir erfahren wird ,... ... was diesen Vorfall betrifft!"  Tor' schaut ihr in die Augen. 'Wunderschön' denkt er. "Was haben sie eigentlich von mir gedacht?"

Laren schaut Finn nicht an. "Ok," auch sein Zwinkern bekam sie nicht mit. Kaum hatte Finn den Raum verlassen, wante sich auch schon Tor' an sie. 

Laren zwang sich Tor' in die Augen zeigen. Sie hatte sich schon genug vor ihm gedemütigt, jetzt war schluss damit. "Ja, Sie liegen richtig, ich möchte diese Vorfall am liebsten übergehen. Und über das was ich Ihnen zutraue reden wir lieber ein anderes mal." Sie bemerkte wie Tor's Blicke über ihren Bauch wanderten, sollte man da schon etwas sehen können? Auf fragen deswegen hatte sie nun wirklich keine Lust. Zumal sie ja selber noch nicht wusste wie sie damit umzugehen hatte. Als Tor' endlich seine arrogante Tonlage änderte beruhigte sich auch Laren wieder etwas. "Ich Danke Ihnen Sehr für Ihr Entgegenkommen, Mr. SchIr'Mer'. Was ich gedacht habe über Sie? Es ist schwer einen Klingonen einzuschätzen, gerade wenn er nicht unter Klingonen ist und es nicht Klingonische Angelegenheiten sind. Und gerade im Moment fallen mir persönlich solche Dinge noch schwerer. Ich hoffe das reicht Ihnen als Antwort." Laren atmete tief durch. Das war ja noch halbwegs glimpflich abgelaufen, fürs erste. Aber nach ihren Erfahrungen mit Tor' sträubten sich teile Ihrer Selbst ihm 100% zu vertrauen.

Tor' schaut sie an. "Hast du mich nicht schon mal Tor' genannt?" Er fixier ihren Blick.  "... Damals ... im Holodeck ... beim ... ... aber ich bin mir Sicher auch darüber möchtest du nicht sprechen!" Er schüttelt den Kopf.

Laren versuchte Tor's Blick stand zu halten, wurde aber wieder etwas nervös. Und als er die Sache mit dem Holodeck ansprach wurde sie langsam wirklich sauer. Was dachte sich dieser Kerl eigentlich?Eine Antwort gab sie ihm allerdings nicht. Dazu hatte sie nun wirklich keine Lust.

 "Warum hast du angst vor mir ... Laren?" Er schaut erneut auf ihren Bauch und dann in ier Augen. "Du hast dich verändert. Dein verhalten hat sich geändert ! ... und dein Aussehen hat sich geändert ! Wenn du eine Klingonin wärest,  ... oder ich es nicht besser wüste,  ... oder mehr von dir ... ... dann würde ich meinen ... "  Tor' mustert sie erneut. 

Laren erwiederte nichts auf Tor's offensichtliche Musterung und hatte keine Lust ihm irgendeinen Ansatzpunkt für weitere Streitereien zu geben. Ein MENSCH wäre vielleicht darauf gekommen warum sie ihm aus dem Weg ging. Es gab halt einige Sachen die sie lieber vergessen wüsste. Aber von einem Klingonen konnte man sowas wohl nicht erwarten. Oder besser gesagt. von DIESEM Klingonen, verbesserte sie sich wütend in Gedanken.

"Aber das ist eigentlich nicht der Grund, warum ich den Counselor dieses Schiffes sprechen wollte. Kannst du privates und dienstliches trennen ?"  Tor' betrachte sie etwas von der Seite. 'Ihr Busen ist größer geworden ...  ... ja ... ... und sie sieht gut aus ... ... es würde alles passen, wenn sie eine Klingonin wäre ...' denkt er. Tor' schaut ihr wieder in die Augen.

"Natürlich kann ICH dienstliches und Privates trennen, Mr. SchIr'Mer'. Wenn sie einen Rat oder ein sonstiges Gespräch mit mir, als Counsellor dieses Schiffes suchen, stehe ich dazu gerne bereit." Abwartend blickte sie Tor' an

Der etwa 1,70 kleine und dickliche Fähnrich betrat den Besprechungsraum. Er schob einen Wagen mit Putzutensilien vor sich her der fast größer war als er selber. "Morgen Kleener..." sah er zu Tor' und nickte auch Laren zu "Ich bin Chirt... Rhett Chirt... Ich soll hier mal sauber machen..." Er wollte grade anfangen und ignorierte das es ein privat Gespräch war, drehte sich aber noch mal um "Sagen se mal... hat jemand zufällig meine Bruder gesehen... Ens. O'Life... Tired O'Life..."

Tor' dreht sich blitzschnell um.

Noch in der Bewegung zieht er sein Messer, die kleinen Seitenklingen springen auf und das Messer Blitz noch einmal auf. Dann findet sich der etwa 1,70 kleine und dickliche Fähnrich Namens Rhett Chirt an der Wand wieder. "DU störst HIER das Letzte mal !" Sagt Tor' ruhig. Er dreht ihn um und befördert in mit einem Tritt in Richtung Ausgang. Da die Tür sich (leider für Rhett Chirt) nicht schnell genug öffnet ... ... knallt er da gegen. Tor' nimmt seinen Wagen mit Putzutensilien und schiebt in hinter ihm her. Als sich die Tür dann öffnet stolpert der Fähnrich mit samt seinem Waagen nach draußen. Tor' steckt sein Messer weg und schaut zu Laren. "Er hatte heute Pech ... Es war kein GUTER Tag für ihn zum sterben !  Und die Ärzte auf diesem Schiff ... ... werden ihn jetzt sicherlich gerne helfen ... ... und ein Techniker solte sich mal, aber NICHT jetzt, die Tür anschauen ... 

--- Brücke

Er betrachtete beim heraus gehen aus der Lounge kurz den Bildschirm.

Dann sah er Marina und auch kurz darauf den Ghola aus der Lounge kommen.

Finn ging nicht weit von der Tür der Lounge weg.  Er sah wie der Ghola etwas verloren auf der Brücke stand. "Kann ich ihnen helfen..." Finn machte eine Pause. "Die Besprechung wird sicher gleich fortgesetzt." Ein Fähnrich hielt Finn ein paar Pads hin. Er überflog sie und sagte in Ordnung. "Sind sie als Austausch für unser Wissentschaftsoffizier an Bord ?"

KRACH. Rhett landete unsanft auf dem Boden. "Au!" der Wagen rammt ihn 
und die Putzutensilien ergossen sich über ihn. "Au, Au, Au... ähhhh" 
eine Flasche hatte sich geöffnet aber der Dreck wurde von der 
Selbstreinigung schnell beseitigt. "Warum immer ich... bin doch wirklich 
ein Netter Kerl..." brummelte er während er sich mit seinem Wagen 
weiterbegab "Und wozu werde ich gebraucht wenn sich das Schiff selber 
reinigt..." so fluchend verließ er die Brücke

Hissssa lies im Gedanken das grade Geschehene Revue passieren, als er angesprochen wurde. "Ssie haben Recht, ich bin hier im Ausstausch. Allerdingss wurde mir noch keine Aufgabe zzugewiessen." Er sprach nicht weiter, da es einigen Radau im Besprechungsraum gab. Interessiert und verwirrt zugleich beobachtete er die Szene, in der Chirt von diesem kleinen Vehikel getroffen wurde. Hissssa trat gleichmütig einen Schritt zur Seite, als etwas von dem Reinigungsmittel auf seinen Fuß zufloß. Kopfschüttelnd sah er dem kleinen Individuum, welches leise maulend die Brücke verlies, hinterher. Noch verwirrter war er, als er bemerkte, dass die meisten Anwesenden nicht wirklich Notiz von dem Geschehnis nahmen.
Dann wandte er sich wieder an Finn. "Ssagen Ssie, gehört diess zzum Alltag bei der Sternenflotte?"

"Eigentlich nicht aber es gibt irgend welche Schwierigkeiten mit unseren

Gefangenen in den Arrestzellen. Ich hoffe nichts ernstes.

Sie sind doch Wissentschaftler, sehen sie sich doch einmal die

Wissentschaftsstation dort vorne an" Finn zeigte zu den Lt. der an der Konsole stand.

Hissssa nickte. "Dass werde ich tun. Danke." Er wandte sich der Station zu, auf die Finn gezeigt hatte und sprach den dort anwesenden jungen Mann an, der ihm dann die Funktion und den Aufbau der Station erklärte, während Hissssa darauf wartete, dass die Besprechung weitergehen würde.

"Der Lt. wird ihn bestimmt alles erklären." Finn wurde jetzt doch etwas unruhig was hatte Tor' mit Laren zubesprechen. "Mr. Jo'di irgend welche aktivitäten da drausen."


"Keinerlei Anssszeichen von irgendwelchen Aktivitäten", meldete Jo'Di nach einem kurzen, prüfenden Blick auf die Anzeigen, "Aber ich kann auch mir Ssssicherheit sagen, dasss ein verdammt grossssssesss Ghola-Raumsssschiff eben noch da draussssen war...."

"Sehr witzig... "dachte Finn bei sich. "Was sie nicht sagen Mr. Jo'Di" Finn verzog das Gesicht zu einen müden lächeln. 
Jo'Di verzog seine Mundwerkzeuge zu etwas, was vielleicht abschrecken 
aussah, aber wirklich als entschuldigendes Lächeln gemeint war.

"Albertson an Captain NarHallas gibt es Neuigkeiten was unsere Gäste angeht, Sir."  Finn lauschte auf eine antwort und betrachtet die Tür zur Lounge. "Was bereden die da drinnen solange..." Jetzt wurde das beunruhige Gefühl zu einen leichten beklemmen. "Sollte er vielleicht doch ... "Finn zögerte. Als die Antwort vom Captain drehte er sich zum Platz des Captain und schaute auf diesen.


---Arrestbereich: 
NarHallas trat ein Stück beseite. "Es gab hier einen Zwischenfall. Die 
Gefangenen sind offensichtlich tot, nur noch Aschehaufen übrig. Ich habe 
eine Untersuchung gegen Ms Jones eingeleitet, die für die Behandlung 
zuständig war. Wenn Doktor Johnson die erste Untersuchung beendet hat, 
können wir mit der Besprechung fortfahren... Conn soll schoneinmal einen 
Kurs zur nächsten Basis berechnen."

---Longe:

Tor' schaut sie an."GUT, ... ich habe nichts anderes von dir erwartet!" Tor' geht um Laren herum und betrachtet ihren Hals, den Rücken und ihren Hintern und stellt sich dann wieder vor ihr. 'Sie sieht verdammt gut aus' denkt er. 

Laren blickte Tor' an. "Es freut mich doch das wir uns doch einigermaßen zu verstehen scheinen," entgegnete sie ihm.

"Es geht im weitesten Sinne um die Mission, und um Jade und mir, und diesen Seelen ... ... es geht auch um die Außenmission und das Verhalten der Teammitglieder, wenn sie unter Streß geraten ..."  Tor' schaut ihr in die Augen  "ES ist NICHT so leicht wie es scheint! Für einen Klingonen ist es eine Ehre zu sterben und er fürchtet sich nicht davor! Wir werden Geboren und führen ein Kriegerleben und sterben ! Bei den Menschen und vielen Sternenflotten Mittgliedern ist das wohl nicht der Fall! Und diese Wesen ... Seelen ... kennen nicht einmal den Tot ... ... wie wollen sie dann einen Klingonen verstehen ... ?"  Tor's Blick wandert von Larens Augen über ihren Hals und über ihren Busen abwärts. Dann sagt er leise : "Tun dir Deine Beine oder Füße weh ?" Er deutet auf einen Stuhl. "Setzen wir uns ?"

"Wir könne uns gerne setzten, allerdings wüsste ich nicht warum mir meine Beine oder Füße weh tun sollten. Mr. SchIr'Mer'.

Es gab also probleme auf der Außenmission mit der Crew," griff sie sein Thema auf. "Dazu haben sie Probleme mit den Wesen," sie verzog leicht ihr gesicht bei der errinnerung an ihre Entführung. "Und anschienend persönliche Probleme. Alle drei Themen sind wohl schon alleine recht komplex. Womit wollen Sie anfangen?"

Tor' betrachtet sie erneut von der Seite. 'Ihr Busen ist größer geworden mit Sicherheit' denkt er. "Tor', ... man nennt mich Tor' "  er schaut sie an. "Nur meine Feinde, ein Vorgesetzter Offizier, oder ein Mitglied des Hohen Klingonischen Rates nennt mich Mr. SchIr'Mer'. Es ist unüblich einen Klingonen mit der Bezeichnung seines Hauses anzusprechen. Und im übrigen wiederhole, ich mich nur sehr ungern! Du hast mich bereits Tor' genannt ! Auch wenn Du es am liebsten verdrängen möchtest."  Dann rückt er ihr den Suhl hin der ihm an nächsten steht. "Ich dachte nur ..." Tor' schaut erneut auf ihre Füsse "... ich hatte den Eindruck  ... du würdest dich lieber setzten wollen ...  aber das ist jetzt nicht das Thema !" Tor' schaut ihr in die Augen. "Ich würde mit diesen Wesen, Seelen anfangen wollen... ... sie sind meiner Meinung nach der Schlüssel  ... ... ich bin mir nicht sicher aber es begann alles mit dem Erscheinen dieser Ataki ... ... und es eskalierte als es heraus gekommen war das Ataki als sogenante Probe der Klingonen, zu uns an Bord gebracht wurde ... ... es nahm seinen lauf ... ... und Eins kam zum Anderen ... ... Jade versteht es NICHT ... ... sie vertraut nur noch diesen Wesen ..."  Tor' wendet seine Blick nicht ab. 'Sie hat wunderschöne Augen, ... ... sie hat sich verändert' ... bestätigt er für sich in Gedanken.

"Wenn sie darauf bestehen, Tor'," sie betonte das Wort Tor' besonders.

"werde ich das natürlich beachten." alle weitere von Tor' überhörte sie wie

schon so vieles. Sie hatte aber einfach keine Lust sich von ihm provozieren

zu lassen. Sollte er doch glauben was er wollte.

..."Ich kann mir vorstellen, das es für sie nicht leicht ist, die Sache mit den Wesen," antwortete sie auf seinen Bericht und dachte kurz nach "Sie müssen aber eines Beachten: Damit man einem solchen Wesen seinen Körper und Geiste überlassen kann, muss man ihnen vollkommen vertrauen. Ginge das nicht, könnte man nicht sich selbst einem anderen Wesen anvertrauen, und quasi sein Leben in die Hand eines anderen geben. Vertrauen ist immer sehr wichtig, gegenüber seinem Lebenspartner und in Jades Fall diesem Wesen gegenüber. Aber wie es wohl jeder Counsellor sagen würde, sollten sie versuchen mit Jade darüber zu reden, und sie müssen auch Ihr vertrauen das sie weiß was mit dieser Seele tut. Gleichzeitig sollte Jade natürlich auch in der Lage sein, Ihnen in dem Fall zu vertrauen, dass sie sich nicht einfach aus bosheit querstellen, sondern einfach eine ganz andere Sichtweise dieser Sache haben, es hat ja nicht jeder einen solchen Hybriten." Leise fügte sie hinzu. "Und da bin ich auch sehr froh drüber." Wartend schaute sie Tor' an um zu überprüfen, wie er mit Ihren Worten umging und sie aufnahm.Sie kehrte ganz den Counsellor heraus, verdrängte alles andere und war für den Moment nichts anderes als die Schiffsphsychologin.

Tor' dreht sich etwas zur Seite und wendet seinen Blick ab. "Counsellor ..." Tor' holt tief Luft "...  ich wollte nicht mit dir reden, um ein paar weise Sprüche zu hören die ich auch aus jeder Datenbank hätte kriegen können ! ..." Er wendet sich ihr wieder zu.  "Ich habe auch nicht die Absicht, dich zu provozieren ... sondern ich würde gerne deine Meinung hören !" Er kneift die Augen zusammen und sein Blick verfestigt sich. 

"Sie wollten meinen Rat als  Counsellor, und das ist der erste Rat den Ihnen jeder geben würde. Sie provozieren mich schon nicht, Tor', aber ich bin vorsichtig darin meine Meinung wiederzugeben, wenn ich nicht vertraut mit einer Situation bin.

"Du hattest Kontakt zu diesen ... Anderen ... solle ich sie Rasse nennen ? ... ich dachte ... ... du könntest mir darum etwas weiter helfen ..." Sein Blick streift an ihren Körper hinunter.  

"Das stimmt, Ich hatte Kontakt zu diesen Wesen. Allerdings war es kein

anderer, und ich bin mir nicht sicher, ob diese Ataki von der selben Rasse

ist. Und zudem möchte ich nicht über meinen Kontakt zu Ihnen reden."

"Diese Seelen wie Ataki, könnten sehr gefährlich sein! Sie verfügen über wissen, dass wir uns nicht vorstellen können! Sie sind unsterblich ... und leben für unsere Vorstellung schon ewig ... Und trotzdem ... ... ich werde das Gefühl nicht los ... ... das nicht alles so ist wie sie es uns gerne glauben machen wollen! Ich vertrau Jade! Aber ich ertappe mich dabei, dass ich nicht dasselbe Vertrauen diesen Seelen entgegen bringe! Warum werden sie von dieser Anderen RASSE/N so gejagt, wenn sie doch nur GUTES wollen ? Warum beleidigen sie einen Klingonen, obwohl diese Rasse für sie primitive und ihrer unwürdig zu sein scheint ? Warum habe ich das Gefühl diese Seelen sein intolerant ? Viel intoleranter als es Klingonen je sein könnten ??  

Wenn Tor' diese Wesen schon als intoleranter bezeichnete als Klingonen

mochte das was heißen. Schließlich galten Klingonen auch nicht als unbedingt tolerant. "Diese Gefühle sind natürlich Tor', und ich teile sie aufgrund meiner Erfahrungen. Vielleicht sollten sie eher mal mit dem Captain, Mr. Albertson oder Mr. Crey darüber reden. Gerade über ihre Skepsis ihnen gegenüber."

Tor' schaut ihr in die Augen. "Warum glaube ich, dass sie Jade beeinflussen ?"     'Etwas hat sich verändert', denkt er.  'Laren hat sich geändert ... ...  aber was ist anders? ...  Wenn ich doch nur dahinter kommen würde'  Sein Blick mustert sie erneut.  'Sie ist aggressiver geworden ... ... als wollte sie etwas verbergen, dass sie beschützen will ...' überlegt er weiter.  Tor' schaut ihr in die Augen '... eigentlich passt alles: Ihr Gutes aussehen, ihr verhalten, ihre Bewegungen und ihr wunderschön, groß gewordener Busen ...'

Es passt alles zusammen. Und diese Tat sache spricht nur noch mehr dafür,

dass sie sich an die genannten Personen wenden. Sie sollten sich vorher

bewusst und ganz genau überlegen, ob sich Jade, falls sie den sie selbst

ist, wenn sie es vorgibt, sich Ihnen gegenüber anders verhält als sonst.

Da das dafür sprechen könnte, das Jade auch wenn es heißt sie selber

spräche, noch von Ihrem Hybrid beeinflusst wird. Und dann ist wohl auch Dr.

Johnson in großer Gefahr, genau wie Jade."

Laren war es nicht wirklich behaglich unter seinen Musterungen.

Sollte Tor' etwas merken? Nein das war ausgeschlossen. Die Kinder wuchsen

zwar schnell und es waren zwei, aber so schnell konnte man doch wohl noch

nichts bei ihr sehen.....

Tor' schaut ihr in die Augen. "Klingonen würden nie DANKE sagen ! ... ... doch ich versichere dir, dass du mir sehr geholfen hast ... ... auch wenn es ich unbedingt den Anschein hat!" Er blickt ihr weiter  in die Augen. 

"Es freut mich wenn ich Ihnen helfen konnte, Tor'." Den Standartsatz

'jederzeit gerne wieder' brachte sie jedoch nicht über ihre Lippen. Sie

sehnte sich doch danach endlich diesem Raum zu entkommen.

"Laren ... ... darf ich dir zwei sehr persönliche Fragen stellen ... ... die sich nicht um mich drehen ... ... sondern dich betreffen ... ??"

Laren schaute verdutzt hoch, als sie Tor's Bitte vernahm.

"Ich denke nicht, dass es im Moment nötig ist über mich zu reden. Wenn es

von ihrer Seite aus nichts mehr gibt, sehe ich das Gespräch als beendet an."

Die in ihrem inneren aufkeimende Angst verstärkte ihren Wunsch den Raum zu

verlassen. Sie ließ sich nichts anmerken, verwünschte Tor' aber dafür, dass

er immer wieder so persönlich werden musste. Konnte der Kerl nicht

verstehen, dass sie im Moment und nach alledem nicht persönlich mit ihm

reden wollte? Schon gar nicht über sachen die sie betrafen? Konnte er sich

nicht vorstellen, dass sie im Moment so einige Probleme hatte mit denen sie

fertig werden musste? Und vorallem wie konnte er so dreist persönlich werden wo seit dem zwischenfall zwischen ihnen für ihn fast 9 Tage weniger

vergangen waren als für sie?

Mit dieser Antwort hatte er nicht gerechnet. Er steht auf und schaut zu Tür. "Verstehe Counsellor ... ... du hast Angst ... ... und Vertrau ist etwas, was man sich verdienen muß !" Tor' schaut ihr in die Augen und dann richtet er seinen Blick auf ihren Bauch und auf ihren Busen. "Deine Worte und deine tollen Ratschläge solltest du selbst einmal befolgen .. ...  oder mit einem Counsellor besprechen ... Ich kenne nur einen persönlich, und der ist SEHR GUT ... ...  er hat nur manchmal etwas Angst ... ... soll ich ihn dir empfehlen ?" Tor' schaut ihr in die Augen.

Laren wurde es es mehr als nur etwas zu bund. "Mr. SchIr'Mer'. Ich denke nicht, das ich mir soetwas von Ihnen bieten lassen muss. ICH brauche keinen Counsellor, und komme sehr gut alleine klar, vorallem ohne irgendwelche Verarschungen Ihrerseits." 

Tor' wendet sich ihr zu. 'Ich habe dir schon mehr als einmal gesagt, das ich Tor' genannt werde ! ich wiederhole mich nur ungern!' Denkt er.

vorallem ohne irgendwelche Verarschungen Ihrerseits

Tor's Augen verengen sich und er musste sich sehr beherrschen, diese

unqualifizierte Aussage nicht zu kommentieren.

Er hätte sie am liebsten niedergeschlagen, doch irgendetwas hielt ihn davon

ab. Sie wandte sich schnell zur Türe, um endlich den Raum und damit Tor' verlassen zu können. Tor'ergreift ihre Schulter, als sie an ihn vorbei will. Er schaut ihr in die Augen, sagt aber kein Wort. Dann läst er sie los und schaut ihr nach.

Sie verließ ohne noch einmal auf Tor' zu achten den Raum, stürmte über die

Brücke zum Turbolift, und sank, nachdem sie ihn betreten hatte, erschöpft

und fertig gegen die Wand.

Tor' schüttelt den Kopf. 'Sternenflotten ? weibchen ...' denkt er 'Sie ist mit Sicherheit trächtig  ... schwanger würden es wohl die Menschen nennen ... !' Er wartet noch ein paar Sekunden, um Laren die Chance zugeben die Brücke vor ihm zu verlassen bevor auch er geht. Er wendet sich der Navigationskontrolle zu. 'Kommunikationsoffizier, überspielen sie mir die Nachricht meines Burders auf diese Station' Dann schaut er auf den bereits freien Platz. 'Geht doch!' denkt er 

Sie verließ ohne noch einmal auf Tor' zu achten den Raum, stürmte über die Brücke zum Turbolift, und sank, nachdem sie ihn betreten hatte, erschöpft und fertig gegen die Wand.

---Brücke:

"Verstanden..." "Steuermann Kurs berechnen zur nächsten Basis." Finn überlegte... Aschehaufen mmmh die Sache wird immer komplizierter. hoffentlich haben die Klingonen was herausfinden können... Finn wurde aus den Gedanken heraus gerissen als dann plötzlich die Tür der Lounge sich öffnete und Laren forsch Richtung Turbolift ging. Er wollte gerade fragen was sie hat doch sie verschwand zu schnell im Turbolift. "Kurs liegt an Commander." "Warten sie auf weitere Befehle." "Mr. Jo'Di sie haben die Brücke." Finn ging zum Turbolift. Als die Türen sich schließen betätigte er sein Kommunikator. "Finn an Laren alles in Ordnung?"

---Krankenstation

Raizar langweilte sich etwas auf ihr Medibett und stand deshalb auf und ging ein paar schritte auf der Krankenstation auf und ab.

Sie schaute sich um, ...die Schwester war beschäftigt, der Dr. hatte die Krankenstation verlassen und seine vertretung saß im Büro und schrieb irgendwelche Krankenberichte...

"Diesss wärrre ein guterrr Zzzeitpunnnkt sich von der Krrranssstation wegzzzu schleichen..." dachte sie bei sich, doch sie war vernüpftig genug um zu wissen das dies nicht gerade eine gute Idee war und nur Ärger mit sich bringen würde. Darum setzte sie sich wieder auf die Bettkante und ging ihre letzte Aufzeichnung der Spezial-Kom. durch um sich so ihre langweile zu vertreiben.

Sie lehnte sich gegen die Rückenlehne und studierte die Aufzeichnungen.

"...Irrrgendwwwo warrr ein fehlerrr den sie überrrsehen hatte. Es lag bestimmmt an derrr Tarrrnung die werrte stimmmten nicht überrrein..."dachte sie. "... wenn ich wiederrr Dienst tauglich bin werrrde ich mit Jade das klärrren..." sie legte das Pad weg und schaute sich nochmals um....

Liliana betrat zum Dienstbeginn die Krankenstation  und ging auf Danielle zu. "N'abend Danielle. Sie können dann jetzt gehen und Ihren Feierabend genießen", sagte sie lächelnd zu ihrer Kollegin. Danielle lächelte zurück.

"In Ordnung, danke. Noch ein Hinweis. Miss Raizar soll auf Anweisung von Dr. Johnson die Krankenstation nicht verlassen. Sie hat mich schon mehrfach

gefragt, also halten Sie  mal ein Auge auf sie." Liliana nickte. "In Ordnung. Werde ich, danke." Danielle nickte noch mal und verließ dann die Krankenstation. Liliana ging ins Büro wo sie überraschenderweise Dr. Beeler

statt Dr. Jones vorfand. "Guten Tag Doktor", begrüßte sie ihn. Er nickte ihr kurz zu und vertiefte sich dann wieder in seine Berichte. Lill ging in den Behandlungsbereich und überprüfte die Hypos, ob irgendetwas aufgefüllt

werden musste. Nachdem sie damit fertig war, ging sie auf Raizar zu. "Guten Tag. Wie geht's Ihnen inzwischen?" fragte sie freundlich lächelnd.

Raizar schaute auf. "Mirrr geht esss viel bessserrr Danke. Dasss Uzzzbarrr ist diesssmal nicht ssso ssschlim ausssgefallen, abgesssehen dass ich mirrr ssschaden zzzu gefügt habe. Ich langweile mmmich blosss etwasss.

Wasss issst übrrrigensss aus mein Flässschen passsierrrt?" Raizar schaute die Ärztin fragend an. Liliana sah Raizar leicht fragend an. "Nun ja, ich habe gerade erst meinen Dienst angetreten. Wissen Sie noch welcher Arzt Sie behandelt hat? Dann werde ich mal nachfragen."
---Maschinenraum:

Harry beendete den obligatorischen Schichtbericht. Jade würde heute sicher

nicht zu ihrer Schicht kommen... er hätte ihr auch was erzählt. Also suchte er sich jemanden, der sie vertreten konnte. Sein Blick fiel auf Dakatro, den er ja damals schon als Vertretung für sich selber vorgeschlagen hatte.

"Lieutenant Fe'Lina..." sprach er ihn an "Commander Zindoja wird aller

wahrscheinlichkeit nach nicht erscheinen, ich nehme mal sie ist krankgeschrieben... übernehmen sie bitte... Falls sie doch auftaucht, schicken sie sie in ihr Quartier zurück... tun sie das für mich?" grinste er.

Der Andorianer blickte von seiner Konsole auf und seine Fühlere richteten sich in Richtung des stellvertretdenden Ingenieurs. Dakatro hatte in dem Moment nicht mit so einem Befehl gerechnet, so das er nicht recht wusste, was er antworten sollte. Als er den endlich merkte, das eine einfaches 'Ja, Sir' genügen würde, drehte er sich mehr zum Lieutenant und bestätigte seinen Befehl mit einem: "Ja, Sir!"
Fe´Lina hatte immer gehoffte, einmal den Posten eines stellvertretenden Ingenieurs zu haben und nun schien es für eine gewisse Zeit so zu sein.

Harry nickt Dakatro zu "Gut... dann kümmern sie sich bitte um die Räumung

von Lagerraum 4/15 auf Deck 18. Er soll als Quartier für unseren Gast dienen.. er ist etwas zu groß für Standard Quartiere...  Wegen der Einrichtung müssen wir mit ihm dann selber erstmal sprechen..." meinte Harry und sah Dako an ob er noch fragen hatte

Der Andorianer nickte zustimmen, bis Boe das Wörtchen: "wir" in einen Satz einbaute. Dakatro zuckte mit seinen Antennen und richtete sie vollständig auch den Menschen.
"Wie meinen Sie das, wir? Meinen sie das eine Person mit einem Padd ausreicht, Lieutenant?" Fragte der Techniker und verwendete den Rang seines Vorgesetzten, um doch etwas Loyalität hinüber zu bringen. Es war zwar nicht so, das Fe´Lina ein Rebell war, aber dieses 'wir' im Satz von Mister Boe, hatte ihn verunsichert und zu dieser Frage gebracht.

Harry war kurz verwirrt, begriff dann aber das der Andorianer ihn wohl

einfach nur ein wenig falsch verstanden hatte "Ich wollte damit eigentlich nur sagen, daß wenn der Lagerraum dann frei ist, unser Gast sich zur Gestaltung der einrichtung äußern muß... ich habe ihn bis jetzt nur einmal gesehen, aber ich befürchte nichts von der Standardeinrichtug passen wird." antwortete er lächelnd

Fe´Lina erwiderte das Lächeln und hatte begriffen was Boe wollte. Einzig und allein interessierte ihn noch, ob der Lieutenant, bei der Möbelierung anwesende seien wollte, oder nicht. Dakartro stellete diese Frage während er sich wieder der Konsole vor sich widmete und die Aufgaben verteilung der einzelnen Techniker prüfte.

Harry überlegte kurz "Wenn sie mit dem Lagerraum fertig sind,

benachrichtigen sie bitte Commander Zindoja... ich glaube sie hatte schon Kontakt zu unserem Gast... ich denke es wird in dem Sinne das beste sein wenn sie die Koordination dafür übernimmt."

"Aye, Sir!" Antwortete der Andorianer und widmete sich nun ganz den Daten des Display. Sie zeigten noch immer jeden Techniker und seine derzeitige Aufgabe, Dakato hatte vor einige dieser Personen von ihren Aufgaben abzuziehen und für die Räumung des Frachtraums einzusetzen.

---Arrestbereich

Tim nickte, als NarHallas dem Raum verließ. Dann wandte er sich Grey zu. "Kann ich die ganzen Proben dann hier lassen, wenn Sie den Bereich eh sichern."

"Natürlich können sie die Proben hier lassen. Ich werde den Computer anweisen nur ihnen und mir Zugang zu diesem Raum zu genehmigen, dann sollte hier alles so bleiben wie es ist." Tim nickte. "In Ordnung. Damit bin ich einverstanden. Könnten Sie den Captain dann bitte informieren, dass wir soweit sind? Ich muss jetzt erst mal Ersatz für Dr. Jones besorgen, solange ich noch für die Besprechung und die Untersuchung eingespannt bin."

Während Tim Kontakt zur Krankenstation aufnahm, nahm Andreas Kontakt zu Cpt. Narhallas auf. "Lt. Grey an Cpt. Narhallas wir währen hier vorübergehend fertig." Tim stellte sich etwas abseits und öffnete einen Kanal. "Johnson an Beeler. Jon, ich weiß, Sie haben Dienstschluß, aber könnten Sie bitte die Krankenstation übernehmen bis ich aus der Besprechung zurück bin?" "Beeler hier. Kein Problem. Ich mache mich sofort auf den Weg. Aber hat jetzt nicht

eigentlich Angelina Dienst?" Tim setzte die Stirn in krause Falten. "Ja, das stimmt, aber sie ist vorrübergehend informiert. Wir müssen uns also gleich noch Gedanken machen, wie wir die Krankenstation die nächsten Tage bestetzt bekommen. Aber darüber reden wir nachher." "In Ordnung. Ich mache mich sofort auf die Krankenstation. Beeler Ende." Nachdem die Verbindung beendet war, ging Tim wieder zu Andreas rüber. "Können wir dann?"

"Von mir aus können wir gehen, ich muss beim hinausgehen nur noch dem Computer Anweisungen geben.
---Turbolift:

"Nennen Sie ihr Ziel," rieß die Computerstimme Laren. "Holodeck 1"

antwortete Laren und  richtete sich auf als sich der Turbolift in Bewegung

setzte.

Auf dem Holodeck angekommen aktivierte sie das Programm einer großen Klippe

die weit in das tiefe Meer unter ihr hereinragte. Sie ging zu der Klippe,

machte ihre Hochgebundenen Haare auf und zog ihr Uniformoberteil aus, sodass sie nur in einem kurzen Shirt da stand. "Computer, böhiger Wind, stärke 5." Aktivierte sie das computerprogramm und setzte sich währendessen auf die Klippe, genoss die kälte auf ihrer Haut und schaute in die Dunklen Nebel über dem Meer.

<Finn>

Er betätigte sein Komunikator und rief Laren.

"Finn an Laren alles in Ordnung?"

</Finn>

Laren brauchte einen Augenblick bis sie reagierte. Sie zog die Jacke zu sich hin und aktibvierte ihren communicator. "Ja, gibt es irgendwas?" fragte sie leise mit leicht belegter Stimme.

---Brücke

"Du liefs so schnell von der Brücke das ich dachte es sei was..." Finn hielt ein augenblick inne." Tor' hat Dir doch nichts getan ?" Finn stimme wurde ernster. Er betätigte den Schiffsplan und lies sich den Auffenthaltsort von Laren zeigen. Ohne eine antwort von Laren abzuwarten sagte er. "Ich bin gleich bei Dir..."

---Holodeck:

Laren wollte gerade ein 'Es ist alles ok' einwenden als Finn schon

weitersprach. "Tor' hat mir nichts getan," wenigstens nicht körperlich fügte sie in Gedanken hinzu. "Und du brauchst wirklich nicht kommen..." sagte sie mit leiser Stimme. Sie zog ihre Knie an und legte den Kopf dazwischen. Mitlerweile konnte sie die Kälte am ganzen Körper spüren, aber sie hatte keine Absicht etwas dagegen zu tun  Er stand vor dem Holodeck und betrat dieses. Er sah Laren auf einer klippe sitzen und der kalte wind lies sie frösteln. Er kniete hinter ihr und fragte sie. "Was ist los ?" "Was hat er gesagt das dich so beschäftigt ?" Er umarmte sie und drückte sie fest ansich.

Laren kuschelte sich eng an den hinter ihr sitzenden Finn. Eine zeitlang sagte sie gar nichts sonder genoss nur seine nähe und seine wärme. Dann meinte sie. "Er hat soweit nichts gesagt, er hat starke Probleme wegen der Wesen die in Comdr. Zindoja und jetzt auch in Dr. Johnson hausen." Das sie eigentlich nicht über das Gespräch sprechen durfte war ihr in dem Moment nicht bewusst. "Und ich kann seine Abneigung gut verstehen. Sie werden nicht überwacht und nichts. Und dieser Zustand ist auch mir nicht geheuer, gerade nach ... allem." Sie schwieg einen augenblick. "Aber mach dir keine Sorgen, Er hat sich nicht anders benommen als allen anderen Crewmitgliedern gegenüber auch."

"Darum teile ich Tor's bedenken mit. Stell Dir vor eine Person die Du liebst wird von Wesen behaust. Sie teilen Informationen mit dieser und man selber steht daneben... ...das vertrauen muß sehr hoch sein oder es zerbricht schon nach weniger zeit. Ich weiß nicht wie Tor' zu Jade steht, aber es wird sicherlich nicht leicht für ihn sein.

Für Beide. Ich bin erstaunt das er mit Dir über so etwas redet?... ...es ist gut bei mir aufgehoben keine Angst." Finn machte eine kleine Pause.

"Ich hoffe sein Bruder hat etwas heraus finden können was Ataki und ihre Freunde angeht. Jetzt haben wir auch noch einen in Dr. Johnson sitzen, mmmh der Captain vertraut Ataki. Aber sie verschweigt trotzdem etwas.

Warum verfolgen diese anderen diese Ataki. Entweder ist sie zu gut... oder zu Böse."

Finn merkte das Laren immer mehr an zufrieren anfing.

"Hey was treibt dich eigentlich an solchen kalten Orten. Da holt man sich ja Frostbollen." Finn grinste ihr ins Gesicht und küßte sie.

"Wir sollten wieder zur Besbrechung, vielleicht war in der Nachricht die Tor' erhielt etwas von nutzen. 

Was unsere Gäste in den Zellen angeht die können erstmal Dir nicht mehr gefährlich werden. Der Captain sagte sie seien alle zu Asche zerfallen." Finn stand auf ging ein paar schritte zum Ausgang. "Kommst du...?" er wurde von dem Comspruch des Captain unterbrochen.

---Brücke:

Tor' kontrolliert den Kurs und die Koordinaten der USS Tigerseye.

Dann leht er sich zurück. "Computer: Persönliche Nachricht von U'Diet entschlüsseln. Verwende die Parameter aus meiner persönlichen Datenbank .und stelle die Nachricht am Bildschirm da." Der Bildschirm an der Navigationskontrolle flimmert kurz und zeigt dann die Nachricht.

<Nachricht von U'DIet>

Mein Bruder Ich habe die Ermittlung eingeholt um die Du mich gebeten haßt. Ich habe ein Schiff gefunden an den Koordinaten die Du mir gabs. Das Schiff war in einen schlechten zustand. Doch wir konnten noch was aus den Logbüchern und aus den Computerkern retten.  Ich bin dabei auf Interessante dinge gestoßen. Die Fremden die sich auf der Tigerseye befinden. Sind wirklich auf der suche nach dieser Ataki. Aber sie haben dafür nicht viel Zeit. Der häufige wechseln von unserer Zeit in die ihre und anders herum macht sie Krank. Es ist ihn nur möglich 50 Stunden in unsere Zeit zu verbringen. Es ist die rede von einen Namen der sich Bajul nennt. Ich glaube es ist eine Seele eine Furie so wie diese Ataki. Laut der Aufzeichnung des Schiffes ist jeder mit ein Implantat versehen. der sie sterben läßt. Er benutzt diese Rasse um ein Ziel zu verfolgen. Er sucht ein weg... Mehr war nicht heraus zu kriegen. Aber es waren viele technische Zeichnungen und Beschreibungen von Geräten dabei, die für Zeitreisen, Zeitsprünge und Zeittore dienen. Auch haben wir Karten gesichtet die wie soll ich sagen, nicht diesen Universum entsprechen. Ein Wort wird immer wiederholt Zuula Was immer es heißt.  Ich hoffe das ist es was Du gesucht haßt. Die Aufzeichnungen sind auf unser Schiff und abrufbereit.  Und noch was, ich habe Nachricht von unsere Kleinen Schwester Jadzi. Sie läßt dich grüßen und Du sollst deine Kajüte sauber halten.  Außerdem wurde mir ein gutes Angebot gemacht für eine Vor'cha. Ich werde sobald wie möglich mich um ie Ehere die mir gewährt wurde kümmern,  es sei Du haßt noch ein weitere Befehle ...  Qapla' U'DIet

</Nachricht von U'DIet>

Tor' lächelt '... JA ... denkt er ... habe lange nichts mehr von meiner KLEINEN SCHWESTER Jadzi gehört ... ... aber das sieht IHR ähnlich ...'  Er überspielt die Nachricht auf einem Padd."Computer: Diese Nachricht Sichern und den Zugriff sperren. Zugang nur dem Haus der SchIr'Mer' erlauben, ohne Ausnahmen !" Tor' dreht sich zum Befehlshabenden Offizier .

---Quartier Zindoja: 
Er läutete an der Tür.

"Herein..." antwortete Jade auf das Summen, ohne den Blick zu heben oder die Entspannungsmeditation zu unterbrechen. Als sie das Geräusch der Tür hörte sah sie dann doch kurz auf. Als sie den Captain erkannte stand sie auf "Captain...?" sie machte eine einladende Geste "Was kann ich für sie tun?"

"Ich habe gerade ihre Nachricht gelesen", trat er ein, "und - ich würde gerne mit ihnen drüber reden, wenn sie sich entsprechend fühlen..." 

Jade seufzte leicht und bot ihm einen Platz an. Es war ihr anzumerken, das es ihr unangenehm war. "Ich weiß nicht was ich sonst noch dazu sagen soll, Sir." sie sah ihn an. 

"Ich will einfach mit ihnen darüber reden, Jade.", setzt er sich auf einen Stuhl am Tisch, "Was ist da passiert? Ich kann mich nicht erinnern, daß sie mal so etwas wie eine offizielle Beschwerde verfaßt haben - Eine Meinungsverschiedenheit mit ihnen endet doch sonst mit einem privaten Gespräch, oder blauen Flecken...", lächelte er. 

Jade lächelte leicht "Ich habe es mehrmals versucht... es mit ihm zu klären aber er hört nicht auf, die Besatzung herunterzuputzen und schlechtzumachen wann immer er Gelegenheit hat... oder auch einfach so zum Spaß... aber das ist eigentlich nicht weiter tragisch sondern nur nervend. Vorhin im Shuttle hat er die Besatzung wissentlich in Gefahr gebracht. Er wußte das er Schutzgürtel um den Planeten aus Minen besteht, ich habe es ihm selbst bestätigt, trotzdem wollte er vom Kurs abweichen, nur um zu sehen 'wie DIE reagieren'. Ich sagte ihm das sei keine gute Idee und Dr. Johnson schloß sich mir an. Nachdem er dann alle an Bord nur noch beleidigte, sagte ich ihm er das es reicht und er sich etwas an Starfleetprotokolle halten solle, wenn er schon das Kommando hat... Er hat mich noch zusammengestaucht und landete dann endlich." schloß sie.

"Sie werfen ihm vorsätzliche Gefährdung der Crew vor.", meinte NarHallas nachdenklich, "Das ist eine schwerwiegende Anschuldigung - Sie müssen sich über einige Fragen klar werden. Sind sie sich völlig sicher, das er zu dem Zeitpunkt, als er anordnete vom Kurs abzuweichen, wußte, daß sich Minen um den Korridor herum befinden oder waren die Sensoren zu diesem Zeitpunkt noch nicht genau genug? Nächster Punkt, haben sie ihre Kritik begründet vorgebracht? Und, vielleicht das Allerwichtigste, sie haben Bedenken geäußert - haben sie deshalb Befehle verweigert... oder dringende Befehle verzögert?" Er sah sie kurz an, "Und was mich jetzt noch bei den Ereignissen interessiert, wie hat sich Dr Johnson verhalten - hat er sich einfach gegen Tor' gestellt, oder selbst Gründe gehabt?"

Jade seufzte kurz "Ich habe keinen Befehl verweigert oder ignoriert..." sie sah ihn an "Aber ich muß leider zugeben das es sicher keine begründete Kritik war, sondern wirklich eher Meinungsäußerung. Naja sie kennen mich..." sie lächelte fuhr dann ernster fort "...für Dr. Johnson kann ich nicht sprechen, aber ich denke er hat gemerkt das Tor' eine begründete Kritik nicht mal zur Kentniss genommen hätte..." sie überlegte einen Moment "Tor' gab den Befehl vom Kurs abzuweichen mehrmals... einmal gleich nach Eintritt in den Nebel, danach scannte ich und machte ihnen auf die Minen aufmerksam. Ich konnte mit sicherheit sagen das es Minen waren. Er bekräftigte seinen Befehl den Kurs nicht einzuhalten." sie seufzte "Er war sich der Mienen bewußt, aber wahrscheinlich ist es für ihn als Klingone so normal solche Befehle zu geben und möglicherweise zu sterben wie für uns die Unterwäsche zu wechseln..." sie sah ihm in die Augen "Deswegen habe ich zum erstenmal in meiner Laufbahn eine Beschwerde eingelegt, glauben sie mir ich habe gründlich darüber nachgedacht... aber egal wie oft man ihm das sagt... er wird immer wieder solche Befehle geben, wenn auch unbewusst - und das empfinde ich als Gefahr für das Leben von jedem der unter seinem Kommando steht." das alles zu sagen war ihr sehr schwergefallen. Sie wollte Tor' keinen Ärger machen, aber sie wollte auch nicht das irgendwer sinnlos sterben könnte. Sie sah ihn an "Ich muß allerdings eingestehen das ich mich nicht mehr an jede Einzelheit oder jedes Wort erinnere... und ich bin mir sicher das Tor' das ganze auch anders sieht..."  sie sah ihn an "Ich hoffe sie kennen mich gut genug, das sie mir glauben das ich sowas nie tun würde, um jemanden reinzureiten oder mir einen Vorteil zu verschaffen..." 

Er nickte, "Das erwarte ich auch nicht von ihnen..." T'Ra lehnte sich nach vorne, "Ich habe jetzt eine Beschwerde, obwohl es wahrscheinlich ein Klingone nicht so nennen würde, wegen etwas, das Insubordination am Besten beschreibt und eine Beschwerde wegen fahrlässiger Gefährdung.", er seufzte und wischte sich über die Augen, "Mal sehen, wie ich das hinbiege." Er sah sie an, "Entschuldigen sie - sowohl Mr Tor', als auch der Doktor haben Probleme erwähnt, die sie... wegen Ataki hatten?" 

Jade sah kurz aus dem Fenster, dann NarHallas an "Nein... das einzige woran man ihr die Schuld geben kann ist ihre Anwesenheit..." sie seufzte kurz "Ataki kontrollierte meinen Körper, Tor' provozierte sie. Irgendwann sagte Tor' etwas was mich sehr verletzt hat, Ataki rettete mich, bevor ich in mir verloren ging..." sie machte eine Pause. "Tor'... Albertson... alle wollen nur beweisen das Ataki böse ist, etwas verheimlicht... aber ich kenne ihre Gedanken, alle Vorwürfe fallen deswegen auf mich zurück... und braucht man nicht Beweise um einen Offizier der Sternenflotte so einer Tat zu beschuldigen?" Jade schüttelte den Kopf  "Ich versteh das nicht... Ja es gibt Welche die wie sie sind, die Böses wollen, aber das muss nicht heissen das alle so sind... ich unterstelle auch nichht jedem Klingonen das er mich töten will nur weil es einer fast getan hätte..." sie fuhr mit der Hand flüchtig an die Bauchseite, wo die Narbe des Dk'thags noch zu sehen war "...und nur weil Ataki in Tor' alles wiederfindest was sie hasst - nicht nur an Klingonen - heisst das nicht das sie intolerant ist.. sie mag nur Tor' einfach nicht..." sie machte eine erneute Pause und sah NarHallas weiter an "Niemand hat beweise das Ataki etwas böses will... und die, die Ataki misstrauen, geben ihrr nicht mal die Chance das gegenteil zu beweisen..." sie spielte auch das Angebot von Ataki an, sich mit Tor' zu vereinen, was dieser ablehnte. "Sie hatten selber Kontakt mit Ataki... auf der Brücke... sie kennen ihre Gedanken ohne das sie eine Bindung eingingen... also ohne Ataki die Möglichkeit zu geben si ezu kontrollieren... " schloss sie und sah auf Angel "Was kommt als nächtses T'Ra? Wird man behaupten das Ataki mich auch kontrolliert wenn sie wie jetzt nicht in meinem Körper ist?" sie sah ihm in die Augen. 

"Ich hoffe, daß alle Unsicherheiten, was diese Wesen angeht bald auch beim letzten ausgeräumt sind.", überlegte er, "Unserem neuen Gast, Antonoras, vertraue ich auch nicht einhundertprozentig, aber das liegt daran, daß ich ihn noch nicht kenne und ich mir das als Captain nicht leisten kann - aber Ataki vertraue ich, nicht nur, weil ich ihren Geist berührt habe, auch weil sie mir allen Grund dazu gibt, uns geholfen hat. Aber weil ich ihr Vertraue, hat auch Antonoras einen Vertrauensvorsprung, sonst dürfte er sich nicht frei im Schiff bewegen." 
Er legte ihr die Hand auf die Schulter, "Ich werde versuchen eine Lösung für ihr, dienstliches, Problem mit Tor' zu finden - nur leider legt er klingonische Maßstäbe an und hat deshalb uns schon sehr nachgegeben.", er zuckte mit den Schultern. 
[Grey]
"Verstanden", sah T'Ra auf, "ich bin in Kürze wieder im Konferenzraum." Er tippte auf seinen Kommunikator, um die Verbindung zu schließen, und sah Jade an, "Sie haben es gehört, es geht weiter. Ich werde ihre Probleme ansprechen, aber erst müssen wir mit Antonoras eine Lösung finden - Ataki und er hatten ja etwas von einer Idee erwähnt." 

Jade zuckte ebenfalls die Schultern "Er ist auf einem Schiff der Förderation...  sollen sich 320 Offiziere an ihn anpasen?" fragte sie rethorisch "Auch wenn ich verstehe das er sich nicht wie ein Starfleetoffizier benehmen kann, er sollte auf die Crew und deren Herkunftsrassen Rücksichtnehmen." Als NarHallas Ataki erwähnte seufzte sie leicht "Sie hatte mehere Idee, manche hat sie gleich verworfen... die Technischen Möglichkeiten sind zu unterschiedlich... nicht das sie technisch höherentwickelt wären... nein... nur auf vollkommen anderen Prinzipien basierend, was auf die Unterschiedlichen physikalischen Gesetze zurückzuführen ist..." sie sah ihn an "Ich glaube Antonoras wird die vielversprechendste und durchführbarste Idee vorstellen.."  Nachdem NarHallas gegangen war widmete Jade sich wieder ihrer Meditation

---Turbolift: 
"NarHallas an Führungsoffiziere, die Besprechung geht in einer Minute weiter!

